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Giraud in Dakar
Straßburg , 8 . Januar

Die Tragikomödie , die sich in den
letzten Wochen in Französisch - Nord -
afrika abist um einen weiteren
Akt bereichert worden . Giraud . der die
Nachfolge des ermordeten Verräters
Darlan angetreten hat , ist in der Nacht
vom Dienstag auf Mittwoch in dem
westafrikanischen Hafen Dakar einge¬
troffen , um dort die Verbindung mit
dem Mitverräter Boisson aufzunehmen .
Der direkte Zweck des Fluges nach
Dakar , den Giraud mit der stattlichen
Eskorte von 25 Schutzflugzeugen an¬
trat — in Girauds Umgebung befürch¬
tet man nämlich neue Attentate — ist
die Mobilisierung der westafrikani¬
schen Eingeborenen für den Krieg der
Angelsachsen . Daneben werden sich
die beiden Prätorianerführer auch
sonst noch einiges zu erzählen haben .
Denn nicht nur der englisch -amerika¬
nische Gegensatz in Französisch - Nord -
afrika , sondern auch das Widerspiel
der Giraudgruppe gegen De Gaulle
steht ja als einer der bestimmenden
Faktoren im Vordergrund der nord¬
afrikanischen Wirrungen . Und man
geht bestimmt nicht fehl , wenn man
annimmt , daß sich die abtrünnigen
Petain -Generale nicht nur gegen Eng¬
land und De Gaulle , sondern im stillen
sogar gegen die nordamerikanische
Schutzmacht eine mögliche Unabhän¬
gigkeit bewahren wollen . Girauds Trip
nach Dakar bekommt so eine ganz be¬
stimmte Bedeutung .

Wieviel bei dieser Reise unter Um¬
ständen auf dem Spiele steht , zeigt
sich deutlich in der Reaktion der Lon¬
doner Kreise . Man fürchtet hier mit
heftiger Besorgnis , daß das Zusammen¬
spiel der beiden französischen Gene¬
rale einen großen Teil des franzö¬
sischen Kolonialbesitzes in Afrika un¬
ter nordamerikanischer Schirmherr¬
schaft so eng zusammenkitten könnte ,
daß für den englischen Einfluß recht
wenig an Einflußsphäre übrig bleiben
könnte . Bestärkt werden dergleichen
englische Befürchtungen allein durch
den äußeren Umstand , daß die Arne - .
rikaner es bisher weitgehend verstan¬
den , die Briten von Dakar abzuhalten .
Wenn in London weiter bekannt wurde ,
daß Giraud auch Verhandlungen mit
einer in Dakar weilenden , nordameri¬
kanischen Wirtschaftskommission pfle¬
gen würde , dann ist die britische
Skepsis hinsichtlich einer immer enger
werdenden Zusammenarbeit zwischen
Giraud und den Nordamerikanern wohl
begreiflich . Denn bindende Ab¬
machungen in diesem Gremium könn¬
ten wohl eine weitere , fühlbare Zu¬
rückdrängung des Londoner Schütz¬
lings De Gaulle bedeuten .

So richten denn die Briten sowohl wie
die Gaullisten heftige Angriffe gegen
Giraud , den unbequemen Mann der
Amerikaner . Die tollsten Dinge aus
Girauds Vergangenheit werden ausge¬
graben , um ihn in den Augen der Ame¬
rikaner unmöglich zu machen . Er sei
einst ein Gegner der Dritten Republik ,
ein Mitglied der radikalen „ Cagoulards "

gewesen , ja man scheut sich nicht , den
Ausreißergeneral als Faschist zu cha¬
rakterisieren . Vor allem aber läßt man
verlauten , daß die britischen Beziehun¬
gen zu Girauds Vertreter , General Ber¬
geret , sehr gut seien , was eine War¬
nung , wenn nicht sogar eine britische
Drohung an Giraud bedeuten könnte .
Noch dicker meldet sich der britische
gaullistische Sender Brazzaville , der
„Verräterlisten " aufstellt und unter den
Todeskandidaten auch die Generale Juin
und Nogues aus der Umgebung Girauds
nennt . So stark ist die Verstimmung der
Engländer , weil Giraud das gewünschte
Einigungsgespräch mit de Gaulle mit
pinem Flug nach Dakar vertauschte .

Amerikanische Stimmen sind es . die
der Lage das bezeichnende Streiflicht
zuschießen , wenn sie feststellen , daß
Girauds Reise nach Dakar zur Mobili¬
sierung der Eingeborenen tatsächlich
.viel wichtiger sei als alle politischen
Gespräche . Denn diese Formulierung
kann nichts anderes bedeuten , als daß
man in Washington den ganzen Besitz -
gtreit um West - und Nordafrika als be¬
reits im amerikanischen Sinne gelöst
ansieht Dr . Gr .

Der Mörder Darlans
Ein gaullistischer Franzose

V i c h y , 8 . Januar
Nach bei der Agentur OFI aus Tan¬

ger vorliegenden Meldungen handelt es
sich , wie dort bekanntgegeben wurde ,
bei dem Mörder Darlans um einen jun¬
gen gaullistischen Franzosen mit Na¬
men Bonnier de la Chapelle . Sein Hei¬
matort in Frankreich ist bisher noch
nicht j-ykannt p

Stützpunkt Welikije Luki trotzt

dem bolschewistischen Massensturm
Trotz zehnfacher Uebermacht hält die Besatzung aus — Ununterbrochene

Versorgung durch Lufttransporter — Deutscher Gegenstoss im Gang
* B e r 11 n , 8 . Januar

Nachdem dre erwartete sowjetische Großoffensive im Raum von Toro¬
pez und Kalinin . die gegen Ende November begann , mit einem eindeuti¬
gen Abwehrerfolg der deutschen Armeen geendet hatte , konzentrierten
die Bolschewisten die restliehe , für gröBere operative Ziele nicht mehr
ausreichende Offensivkraft gegen den vorgeschobenen deutschen Stütz¬
punkt Welikije Luki , um der Weltöffentlichkeit an Stelle der ursprünglich
erstrebten Schlüsselstellung Smolensk wenigstens einen Prestigeerfolg zu
präsentieren . In einem heldenmütigen Kampf , der wenig Beispiele in der
ruhmreichen Geschichte des Ostfeldzuges kennt , hat aber die deutsche
Kampfgruppe des Stützpunktes alle Angriffe unter schwersten gegneri¬
schen Verlusten abgewiesen . Zu ihrer Entsetzung sind nun am 4. Januar
deutsche Verbände zum Angriff angetreten , unterstützt durch einen mas¬
sierten Einsatz der deutschen Luftwaffe . Die Schar der eingeschlossenen
Verteidiger aber kämpft inzwischen ihren heroischen Kampf weiter .

Ueber die im Gang befindlichen Ope¬
rationen schreibt uns der Kriegs¬
berichter Günther Weber u. a . : Vor
sechs Wochen traten die Bolsche -
wisten westlich und südostwärts von
Toropez sowie aus der Richtung
von Kalinin zu der erwarteten Winter¬
offensive an . Sie hat dem Feind bisher
nur Mißerfolge gebracht . Neun sowje¬
tische Stoßbrigaden wurden südost¬
wärts von Toropez eingeschlossen und
vernichtet . Das . was der Feind an der
Front von Kalinin verlor , übersteigt
jene Verluste noch um ein bedeu¬
tendes .

Nun hat sich der Brennpunkt der ge¬
waltigen Schlacht in den Raum um

Welikije Luki verlagert , aber auch dort
sind alle weitgesteckten Pläne und
Ziele der Bolschewisten bisher im
Blute ihrer zerschlagenen Verbände er¬
stickt . Die Schlacht ist noch nicht be¬
endet . Tag für Tag spricht der Be¬
richt des Oberkommandos der Wehr¬
macht von dem heldenhaften Wider¬
stand des vorgeschobenen deutschen
Stützpunktes in Welikije Luki , wo eine
vorgeschobene Schar deutscher Grena¬
diere seit Wochen einer zehnfachen
Uebermacht des Feindes todesmutig die
Stirn bietet . Nicht jede Einzelheit
dieses heldenmütigen Kampfes kann
heute schon der Heimat gesagt werden .
Daß er aber nur wenige ähnliche Bei¬

spiele Jn der Geschichte des Ostfeld¬
zuges kennt , das verdient schon jetzt
festgehalten zu werden .

Seit dem 4 . Januar läuft nun der deut¬
sche Gegenstoß . Wieder ist es der deut¬
sche Grenadier , der aus einer Abwehr
front zum Angriff übergeht . Die Luft
waffe unterstützt bei teilweise klarem
Winterwetter die Operationen auf der
Etcie, Artillerieflieger lenken das Feuetf
unserer Batterien , Jäger sichern den
Luftraum und schössen zusammen mit
der Flak allein am 6 . Januar 44 bolsche¬
wistische Flugzeuge ab . Transport - und
Kampfflugzeuge sichern die Versorgung
des am weitesten vorgeschobenen deut¬
schen Stützpunktes , und in ihm kämpft
seit Wochen schon Tag und Nacht die
heldenhafte Schar deutscher Grena¬
diere . Eine nordwestdeutsche Grena¬
dier -Division steht im Brennpunkt der
Kämpfe um den Stützpunkt Welikije
Luki . Nordwest - deutsche und süddeut¬
sche Grenadiere und Panzergrenadiere
sind die Träger der zur Zeit laufenden
deutschen Gegenoperationen .

Aber nicht Welikije Luki oder — ein
Feld von Trümmern , nicht eine G^lände -
streifen ist das Ziel der deutschen Divi¬
sionen , es heißt hier wie überall : Ver¬
nichtung des Gegners ! Siegreicher An¬
griff nach siegreicher Abwehrschlacht I

Roosevelt im Jahr 1937 : Das USA-Volk zu neutral
Neuer demokratischer Beweis ffir die Kriegsschuld des amerikanischen Präsidenten

Berlin , 8 . Januar
Die internationale Diskussion über

das sogenannte „ Amerikanische Weiß¬
buch " hat erneut bestätigt , daß nicht
nur deutscherseits der USA .-Präsident
Roosevelt als der geistige Urheber
und der tatsächlich Schuldige an diesem
Krieg angesehen wird ; Das Weißbuch
selber sagt in seiner von Hull verfaß¬
ten Einleitung , daß die Politik der Re¬
gierung der USA . das Ziel hatte , all¬
mählich die amerikanische öffentliche
Meinung dahin umzubilden , die Isola¬
tionspolitik aufzugeben , wie sie in den
amerikanischen Neutralitätsgesetzen
zum Ausdruck kam . Diese kriegstreibe¬
rische Politik Roosevelts ist klar von
unseren Gegnern erkannt und in ihre
Politik gegenüber Deutschland einge¬
setzt worden . So wurde die franzö¬
sische Regierung von ihrer Botschaft
von dieser Propaganda Roosevelts , das
amerikanische Volk zum Kriegseintritt
reif zu machen , entsprechend unterrich¬
tet . Dies wurde durch bereits veröffent¬
lichte Dokumente belegt und wird jetzt
durch ein weiteres Dokument , das hier¬
mit veröffentlicht wird , neuerdings er¬
härtet .

Der französische Geschäftsträger in
Washington berichtete mit Geheimtele -
gramm Nr . 1137/43 vom 7 . November
1937 an die französische Regierung über
seine Unterredung mit Roosevelt u . a.
wörtlich folgendes : „ Der Präsident kam
dann auf die internationale Lage über¬
haupt und auf die Gefahr zu sprechen ,
die sie berge , und fuhr fort : „Im Jahre
1920 haben die Vereinigten Staaten es
abgelehnt , dem Völkerbund beizutreten ,
weil sie überzeugt waren , daß sie Ge¬
fahr liefen , infolge von Beschlüssen , die
in Genf und nicht in Washington gefaßt
würden , in einen Krieg verwickelt zu
werden . Die Folge war , daß die öffent¬
liche Meinung in Amerika siebzehn
Jahre lang mit aller Entschiedenheit die
Isolierung gefördert hat . Diese Einstel¬
lung ist dann auch darin zum Ausdruck
gekommen , daß der Kongreß die ihnen
bekannten Maßnahmen beschlossen hat .

Aber ist es denn sicher , daß eine Po*
Iitik der Neutralität um jeden Preis dem
amerikanischen Volk die Sicherheit ge¬
ben kann , die es verlangt ? Keineswegs ,
denn sie bringt Gefahr mit sich und
kann zu gefährlichen Situationen , ja so¬
gar zum Kriege führen . Vor einem Mo¬
nat ist noch etwas Neues hinzugekom¬
men , nämlich meine Rede in Chicago .
(Die berüchtigte „Quarantäne -Rede " ge¬
gen die sogenannten Angreiferstaatgn .Ji

Ich hielt es für notwendig .einen A[
an mein Land zu richten und die öffent
liehe Meinung aufzuklären . Das ist der
Zweck meiner Ausführungen .

"

Der Bericht des französischen Ge¬
schäftsträgers fährt dann fort : „Die
Ereignisse dieser letzten Monate haben
übrigens seinen Widerwillen gegen die
Diktaturen noch verstärkt . Zweifellos
teilt die Mehrheit des Landes nicht
seine persönlichen Ansichten über die
Außenpolitik , wie aus der Presse , aus
Kundgebungen verschiedener Art und
der Stimmung des Kongresses hervor¬
geht .

Das sind -Tatsachen , die man nicht
aus den Augen verlieren darf . Aber der
Präsident genießt immer noch ein be¬
trächtliches Ansehen , wie seine kürz¬
lich mach dem Westen unternommene
Reise beweist . Er scheint entschlossen
zu sein , seine Politik internationaler
Zusammenarbeit soweit wie möglich
auszubauen und die öffentliche Mei¬
nung wachzuhalten . Für uns kann die
moralische Unterstützung , die Roose¬
velt für uns darstellt , nur eine Ermu¬
tigung bedeuten , zu einer Zeit , da sein
Land uns so viel Interesse und Freund¬

schaft bekundet , wie wir dies seit 1919
nicht mehr erlebt haben , und wo es mit
Rücksicht auf die internationale Lage
wünschenswert erscheint , daß diese
Einstellung erhalten bleibt und weiter
verstärkt wird .

"

Wer diplomatische Dokumente zu
lesen versteht , weiß , daß diese poli¬
tische Unterredung zwischen Roosevelt
und dem französischen Missionschef
nichts anderes bedeudet , als den Wider¬
standswillen der französischen Regie -
rung gegen die Revision des Versailler
Vertrages zu verstärken und die wieder¬
holten Versuche des Führers , das
deutsch - französische Verhältnis zu ent¬
giften , wie sie auch ihren Niederschlag
in dem deutsch - französischen Abkom¬
men fanden , das Reichsaußenminister
von Ribbentrop am 6 . Dezember 1938
in Paris unterzeichnete , zu sabotieren .

Zu dieser Einmischung in Europa
wollte sich das amerikanische Volk
nicht hergeben , und so begann Roose¬
velt mit dieser Chicagoer Rede seinen
fünfjährigen Propagandafeldzug , um
das amerikanische Volk für diesen In¬
terventionskrieg aufzuhetzen und reif
zu machen .

Eingekesselte Kräftegruppe vor der Vernichtung
Die erbitterten Abwehrkämpfe im Dongebiet dauern an

Aus dem Führerhauptquartier , 7. Jan .
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt : Die Kämpfe im Don -
und Kalmfiekengebiet und im
Raum von Stalingrad dauern an . Da¬
bei schlugen deutsche Infanterie - und
Panzerdivisionen im Zusammenwirken
mit starken Verbänden der Luftwaffe
und rumänischen Kampffliegern alle
Angriffe der Sowjets zurück . Im Ge¬
genangriff wurden an einer SteUe 20
feindliche Panzer vernichtet .

Stoßt rupps zerstörten im mittleren
Frontabschnitt zahlreiche Kampf -
stände . Fortgesetzte Angriffe gegen
Welikije Luki and südöstlich des
Ilmensees wurden abgewiesen , Bereit¬
stellungen zum Teil schon durch Ar¬
tilleriefeuer zerschlagen . Die Vernich¬
tung einer dort eingeschlossenen feind¬
lichen Kräftegruppe steht bevor . In hef¬
tigen Luftkämpfen über dem mittleren
und nördlichen Fron tabschnitt schössen

unsere Jagdflieger 44 , Flakartillerie 13
feindliche Flugzeuge ab und verloren
selbst nur ein Flngreug .

Der Nachschubverkehr der Sowjets
auf der Eisstraße über den Lado¬
gasee wurde bei Tag und Nacht
durch Luftwaffe und Artillerie wirk¬
sam bekämpft .

In Libyen verstärkte Stoßtruup -
tätigkeit . Schnelle deutsche Kampf¬
flugzeuge griffen Kräfte und einen bri¬
tischen Flugzeugstutzpunkt an . In
Tunesien wurden angreifende
feindliche Kräfte im Gegenangriff
aus ihren Ausgangsstellungen zurück¬
geworfen . Der Flugplatz von Bone
wurde am Tag und in der Nacht
bombardiert . Der Feind verlor sechs
Flugzeuge .

f Im Westen wurden zwei britische
Flugzeuge abgeschossen . Kampfflug¬
zeuge griffen kriegswichtige Anlagen
an der englischen Ostkwste an * .

Angriff auf Burma ?
Von Josef Giesenkirchen

Berlin , 8 . Januar
Die japanische Presse berichtet von

dem englischen Landungsversuch zur
Rückeroberung des burmesischen Ha¬
fens Akvab : Die Rückeroberung Bur¬
mas wird ja von den Engländern als
eine der wichtigsten militärischen Auf¬
gaben des Jahres 1943 bezeichnet und
gleichzeitig behauptet , daß die Offen¬
sive schon seit langer Zeit im Gange
sei und britisch - indische Truppen be¬
reits wieder auf burmesischem Boden
kämpften . Als die Japaner im letzten
Frühjahr nach der Eroberung Manda -
lays und Lashios , die gesamte von den
englischen und chinesischen Truppen
gebildete Front in ununterbrochenem
Vormarsch aufrollten und sich an¬
schickten , die Briten über die indische
Grenze hinaus zu verfolgen , kam der
Befehl , diese Grenze nicht zu über¬
schreiten . Die militärische Kraft der
siegreichen japanischen Armee hätte
ausgereicht , den Verfolgungskampf tief
in indisches Gebiet hineinzutragen . Für
den Befehl , die Verfolgung an der indi¬
schen Grenze einzustellen , waren ledig¬
lich politische Gesichtspunkte maßgeb¬
lich , die mit dem in Indien sich abspie¬
lenden Kampf zwischen den Landesbe¬
wohnern und ihren Unterdrückern und
der japanischen Einstellung zu diesen
inneren Auseinandersetzungen zusam¬
menhingen . Um eine einheitlich ver¬
laufende Stellung in diesem bergigen
und unwirtlichen Grenzgebiet zu be¬
ziehen , ließ der japanische Oberkom¬
mandierende , General Jida , seine Trup¬
pen an einigen Abschnitten zurück¬
gehen , ohne dabei einen einzigen
strategisch wichtigen Punkt diesseits
der indischen Grenze aufzugeben . So
entstand zwischen den japanischen
Truppen und den Briten ein Stück Nie¬
mandsland , und wenn London heute
behauptet , englische Truppen befänden
sich in Burma , dann handelt es sich
dabei nur um einen Täuschungsversuch .
Lediglich Spähtruppe oder nächtliche
Erkundungsabteilungen können sich
einen kurzen Gjenzübertritt leisten . Es
ist den Briten nicht möglich , auf burme¬
sischem Boden auch nur eine Kanone in
Stellung zu bringen , weil ein solches
Unternehmen sofort entdeckt und un¬
wirksam gemacht werden könnte . Ein
Vorstoß von Indien nach Burma kann
nur mit einer breit angelegten Offen¬
sive unternommen werden und würde
dann trotzdem im Feuer des unter
weit besseren Geländeverhältnissen ein¬
setzenden japanischen Gegenstoßes zu¬
sammenbrechen . Zu dieser Offensive
aber fehlen den Briten in Indien die
Voraussetzungen .

Der Eroberung Burmas vom Westen
her ist eine unmögliche militärische
Aufgabe , zumal ein Umstand hinzu¬
kommt , den die Engländer nur allzu
gern verschweigen . Die gesamte Be¬
völkerung Burmas steht auf der japa¬
nischen Seite , und ohne jeden Zweifel
ist der Haß gegen die Briten inzwischen
noch mehr gewachsen . Was das heißt ,
brachten englische Offiziere zum Aus¬
druck , als sie im Frühjahr nach dem
Erreichen der indischen Grenze von den
vielen Opfern sprachen , die durch die
Buschmesser der burmesischen Landbe¬
völkerung unter den Flüchtenden ent¬
standen . Diesen Haß haben sich die
Briten durch ein unvorstellbares Aus¬
maß mutwilliger und sinnloser Zerstö¬
rung gerade des Eigentums der ärmeren
Stadt - und Landbevölkerung mehr als
verdient . In die Hände dieser Bur¬
mesen zu fallen , muß für die Engländer
eine äußerst unangenehme Vorstellung
sein . Wenn man auf der feindlichen
Seite trotzdem und in immer zuneh¬
mendem Maße von der Notwendigkeit
einer Rückeroberung Burmas spricht ,
dann steht dahinter die Erkenntnis , da 3
dieses Land in japanischer Hand — von
Indien einmal ganz abgesehen — die
größte Bedrohung für China darstellt .
Seit Dschingis -Khan gilt <J,er Grundsatz *
daß China nur von Burma her erobert
werden kann . Umgekehrt aber würde
Burma in gesichertem Besitz Japans
die hauptsächlichste Gefahr für das
»Land der Mitte « darstellen . Die Wie¬
dereröffnung der Burma -Straße als die
wichtigste und durch keinerlei Experi¬
mente zu ersetzende Zufuhrlinie für
Tschungking -China , würde bei einer
Rückeroberung Burmas möglich sein
und die Engländer in die Lage ver¬
setzen , Thailand und Indochina zu be¬
drohen und damit gefährlich nahe an die
von den Japanern eroberten Südgebiete
herankommen .

Auch in wirtschaftlicher Hinsicht ist
der Besitz Burmas von größter Be- •
deutung . Der burmesische Reis go -



Seite 2 STRASSBURGER NEUESTE NACHRICHTEN F r e i t a g, 8 . Januar 194
hört zum besten der Welt und ist da¬für auch in Deutschland bekannt . Vonden 8 Millionen Tonnen jährlicher Pro¬
duktion ging früher der größte Teilin die östlichen Provinzen Indiens . Diedurch diesen Ausfall entstandenen
Versorgungsschwierigkeiten für die
betreffenden indischen Provinzen sind ,■wie von britischer Seite zugegebenwird , während der Kriegsdauer nicht
völlig zu überwinden . Die Erdölvor .kommen erbringen ein ausgezeichnetes
Flugzeugbenzin . Besonders reich ist
Burma an Erzen , darunter Blei , Zink ,Zinn , Kupfer , Eisen , Antimon und
Wolfram . Aus Gründen der Marktord¬
nung wurde die Förderung von den
Briten künstlich zurückgehalten undhat unter japanischer Führung die
früheren höchsten Ziffern des Vorjah¬res entweder schon überschritten oder
erreicht . Wo größere Reparaturen not
wendig waren , werden sie in diesem
Jahr erledigt . Für die Leder verarbei¬
tenden Industrien igt Burma gleich¬falls ein reicher Rohstofflieferant .
Kostbare Edelsteine wachsen hier in
Fülle .

Die Japaner sind sich des wertvollen
Besitzes , den Burma darstellt , voll be¬
wußt , und ihre militärischen Maßnah¬
men tragen dieser Erkenntnis vollauf
Rechnung . In Kriegszeiten werden
militärische Angelegenheiten nicht in
der Oeffentlichkeit behandelt , aber
ohne ein Geheimnis preiszugeben , kann
man nach einer Reise durch Busma
dennoch sagen , daß der Ausbau der
japanischen Verteidigung alles das mit
in Rechnung stellt , was die Engländer
eich irgendwann und irgendwie aus¬
zudenken vermögen . Diese Front steht
und ist für Angriffe ebenso gerüstetwie für die Verteidigung , wie das
Fiasko von Akyab und die schweren
Schläge der japanischen Luftwaffe
gegen Chittagong und Kalkutta be¬
weisen .

In Hinterland arbeitet eine Bevöl¬
kerung von 17 Millionen zusammen
mit den Japanern am Wiederaufbau
und gleichzeitig für die militärische
und wirtschaftliche Rüstung . Früher
bestanden zwischen den eigentlichen
Burmesen , den in Burma lebenden In
dem , den Bewohnern der Shan -Staaten
politische , wirtschaftliche und kultu¬
relle Unstimmigkeiten , die von den
Engländern nach bekannter Methode
dort künstlich wachgehalten wurden ,wo sie einzuschlafen begannen . In
mancherlei kultureller Hinsicht be¬
stehen sie weiter , aber in politischer
Beziehung , d . h . in der tiefgehenden
Abneigung gegen die Briten und in
der freudigen Zusammenarbeit mit den
Japanern , ist sich das gesamte bur¬
mesische Volk einig . Die noch leben¬
dien Angehörigen des früheren Königs¬
hauses sind ebenso willigste Mitarbei¬
ter wie die Fürsten . Was die Probleme
des Wiederaufbaues und der weiteren
Erschließung des Bodens und der
Bodenschätze betrifft , wurden in der
kurzen Zeit der Besetzung beachtliche
Erfolge erzielt . Obwohl die Chinesen
nahezu alles verschleppten , angefan¬
gen von Eisenbahnwagen und Schienen
bis zu den Messingtürklinken an den
Privathäusern , verläuft der Verkehr
und auch das Leben des einzelnen
wieder in normalen Bahnen , wenn¬
gleich man feststellen muß , daß zur
Beseitigung der letzten "

Kriegsspurenvermutlich Jahrzehnte gehören ,

Rayburn neuer Präsident
des USA . - Repräsentantenhauses

Stockholm , 8 . Januar
Nach Meldungen aus Washington

wurde in der Mittwochsitzung des Re¬
präsentantenhauses der Demokrat Ray¬
burn mit knapper Mehrheit von 217
gegen 206 Stimmen zum Präsidenten
des Repräsentantenhauses gewählt .

Entweder Sieg der Achsenmächte oder Weltbolschewismus
Vor dem Zusammenstoß der Koalitionen — Roosevelt und Churchill die »Darlans der Zivilisation «

Mailand , 7 . Januar
In einem „Sieg oder Bolschewismus

überschriebenen Artikel zeigt Appeliusim „Popolo d 'Italia " nochmals die zwin¬
gende Notwendigkeit auf , alle Kräfte
bis aufs äußerste anzuspannen , um
nicht nur Europa , sondern die ganzeWelt vor dem Bolschewismus zu retten .Die beiden gigantischen Koalitionen
in die die Welt gespalten ist , sind nun¬
mehr , schreibt Appelius , vor dem groBen frontalen Zusammenstoß angelangt .Die Jahre 1939 bis 1942 sind trotz der
Großartigkeit der in ihnen zu registrie¬renden Ereignisse mehr als alles andere
Jahre der geistigen , strategischen und
versorgungsmäßigen Vorbereitungen auf
den großen Zusammenprall gewesen.Die Achsenmächte und Japan haben in
diesen Jahren crie strategischen Vor¬
aussetzungen für den Sieg vorbe
reitet . England und die VereinigtenStaaten haben in diesen Jahren die not¬
wendigen Heere und Waffen vorbereitet ,
Um ihre militärische Karte auszuspielen .Während dieses Zeitabschnittes ha
ben Frankreich und der Bolschewismus
die Hauptlast des Kampfes tragen müs¬
sen . Die Sowjetunion hat furchtbare
Schläge erlitten . Dennoch hält sie sichnoch aufrecht und kämpft verzweifelt
weiter , um zu überleben , besessen vonder teuflichen Vorstellung , am Ende der
einzige Sieger unter allen Verlierern zusein und die Sowjetfahne auf den Trüm¬
mern aller Hauptstädte hissen zu kön¬nen. Aus all diesen Gründen kündigensich die kommenden Monate als erstefurchtbare Zusammenstöße an . JenesVolk ist an dem Punkt angekommen,wo es um alles geht . Es könnte nichtmehr warten , da sich das kommende
Frühjahr für Moskau als allzu tragisch
ankündigt . Wir müssen daher auf eine
wahnwitzige Anstrengung der
Sowjets gefaßt sein und uns daraufvorbereiten , einen mörderischen Kampfdurchzustehen .

Den Krieg gegen das bolschewistischeMoskau zu gewinnen, ist für Europafährt Appelius fort — eine Frageauf Leben und Tod . Dieser Weltkrieg,der so verworren erscheint , ist in Wirk¬lichkeit , geschichtlich gesehen , sehreinfach , denn er läßt sich auf die For¬mel eines tödlichen Kampfes zwischen
den traditionellen Zivilisationen unddem Bolschewismus bringen . Wenn der
Bolschewismus gewinnen sollte , sohätte die ganze Welt, angefangen bei
England und den Vereinigten Staaten ,ausgespielt . Unter diesem Gesichts¬
punkt sind Churchill und Roosevelt
die „Darlans der Zivilisatio n".Auch die Lage Englands und der

Vereinigten Staaten war an den
Grenzen des Tragbaren angelangt , undbeide mußten alles unternehmen , umweitere strategische Erfolge der Dreier¬
paktmächte und den Zusammenbruch
der Sowjets zu verhindern . Nach den
Vorstößen von El Alamein und Alge¬rien ist den Engländern und Nordame¬
rikanern der entscheidende Schlagnicht geglückt , da sie , praktisch ge¬sehen , an der gleichen Stelle wie vor¬
her stehen , und außerdem eine äußerst
exponierte Stellung einnehmen . Auch
die Vereinigten Staaten ihrerseits wer¬
den alles daransetzen die Partie zu
gewinnen. Das britische Weltreich, das
sich von den Dreierpaktmächten , von
den Vereinigten Staaten und vom Bol¬
schewismus bedroht fühlt , sieht sich
vor die Notwendigkeit gestellt , mit all
seinen Energien und all seinen perfi¬den Möglichkeiten sich zu schlagen,
um sich sowohl vor seinen Feinden , als
auch vor seinen Bundesgenossen zu
retten .

Aus der Ueberzeugung heraus , daß in
diesem Kriege entweder die Dreierpakt¬
mächte oder der Bolschewismus siegt,
müssen die europäischen Völker alle
geistige und materielle Energie zusam¬
menfassen , um die bevorstehende Pe¬
riode siegreich durchzustehen . Wir müs¬
sen — so zeigt Appelius die Wechselsei¬
tigkeit dieses Kampfes auf — den Bol¬
schewismus besiegen, um Uns in die
Lage zu versetzen , England und die Ver¬
einigten Staaten zu besiegen, und wir
müssen die Engländer und die Nord¬
amerikaner schlagen, um nicht in den
Klauen der sowjetischen Barbarei zu
enden."

Sowohl an der sowjetischen als auch
an der afrikanischen und mittelmeer -
ländischen Front kämpfen wir in be¬
rechtigter Verteidigung gegen die töd¬
liche Bedrohung des Bolschewismus.
Siegen heißt für uns, alle unseren natio¬
nalen Aussprüche verwirklichen , unsere
wirtschaftlichen und sozialen Probleme
lösen , uns einen ehrenhaften und
langen Frieden sichern und eine
gemeinsame und individuelle
Existenz schaffen , die wert ist , ge¬lebt zu werden. Verlieren würde für
uns eine jahrhundertelange stürmische
Nacht bedeuten . An den britischen wie
amerikanischen Bajonetten weht für
uns sowohl wie für sie selbst die Fahne
des Bolschewismus. Jede andere Be¬
trachtung dieses Kampfes ist falsch .
Nicht alle sehen richtig , und allen die
Augen öffnen ist Pflicht eines jeden Ein¬
zelnen.

Das Jahr 1943 ist ein Jahr titanischen
Kampfes mit den Fäusten , mit den Nä¬

geln, mit den Zähnen , mit allen ma
riellen Möglichkeiten und allen Knäft
des Geistes. Dieses Jahr birgt inSchöße seiner zwölf Monate den Ur
teilsspruch der Geschieht ,oder zum wenigsten den Beginn dies«
Urteilsspruches . Es ist unser paradoxe;Geschick, daß wir auch für unsqj |Feinde , die wir hassen , siegen müsse® IDies ist immer so , wenn man am Vor.abend einer geschichtlichen Epochesteht und der Vorkämpfer dieses Uebar.
ganges ist . Moskau würdedas ge .j>schichtliche Grab der Rasse
sein .

Als die Schöpfer der Begegnung vonMünchen haben wir keine Gewissens- '
bisse , denn wir taten alles , um de;Menschheit die Augen zu öffnen ; aberdie anglo -amerikanische Arroganz ;machte die maßgebende britische KlasiJBblind . Nunmehr ist die Tragödie in vol.lern Gange. Die Mächte des Dreier- 5
paktes haben , so schließt Appelius , dielMission übernommen , ihrer Herr
werden . Von unserer Fähigkeit zu sie¬
gen hängen die Geschicke Italiens , Eu- f
ropas und der ganzen zivilisierten Welt
ab .

Die City gegen Beveridge -Plan
»Dividendenschädigende Neuerungen «

Genf , 7 . Januar
In Verbindung mit der »Liberty

Restoration League « , einer Gründungder Londoner City zum Kampf gegenalle als dividendenschädigend betrach¬
teten sozialpolitischen »Neuerungen « ,hielt Captain Bernar -d Accworth die
erste große öffentliche Rede gegenden Beveridge -Plan . Der Redner kenn¬
zeichnete ihn , nach einem Bericht des
»Daily Herald «, als »halben Weg nachMoskau « . Er betonte dann , ea komme

Englands Nahostminister Casey in Washington
Das britisch - amerikanische Gegenspiel im Vorderen Orient

Rom , 8 . Januar
Der britische Nahostminister Richard

Casey , der seit dem 10 . Dezember in
London weilte, ist überraschend in
Washington eingetroffen, wo er von
Cordeil Hull zu einer Besprechung emp¬
fangen wurde . Nach der amtlichen Ver¬
lautbarung war diese einer „besonders
ausgedehnten " Prüfung der politischen
Lage im Nahen Osten gewidmet.

Dieser Besuch Caseys in Washingtonläßt einen Teil des britisch -amerikani¬
schen Interessengegensatzes , und zwar
für die arabischen Länder erkennen .
Casey vertrat bekanntlich Australien
gegen den Willen Londons in Washing¬ton . Er ist ein persönlicher Freund Roo -

Briten -U-Boot im Mittelmeer versenkt
Bone heftig bombardiert — Der italienische Wehrmachtbericht

Rom , 7 . Januar
Der italienische Wehrmachtbericht

vom Donnerstag hat folgenden Wort¬
laut : An der Sy rte - Front stärkere
Aufklärungstätigkeit . Der Druck über¬
legener Streitkräfte auf unsere Stütz¬
punkte in der libyschen Wüste
ging weiter . Feindliche Gegenangriffe ,
die unter dem Einsatz von Infanterie¬
abteilungen durchgeführt wurden , er¬
zielten in Tunis keinen Erfolg. Der
Feind wurde überall auf seine Aus¬
gangsstellungen zurückgeworfen . Ver¬
bände unserer Luftwaffe bombardierten
die englisch-amerikanischen Flotten¬
stützpunkte von Französiseh -Nord-
afrika und vor allem die Anlagen von
Bone , wo in den Zielen heftige

Brände hervorgerufen wurden . — Luft¬
angriffe verursachten im Stadtkern von
Tunis einigen Schaden . Auch in
C a i r u a n wurden einige arabische
Wohnhäuser zerstört . Unter der Be¬
völkerung gab es Opfer . Fünf Flug¬
zeuge wurden im Luftkampf von deut¬
schen Jägern abgeschossen , eines von
der Flakartillerie . In den Gewässern
von Pantelleria erzielten zwei unserer
Mas Treffer auf einem Flugzeug, das
brennend abstürzte , und wiesen außer¬
dem den Angriff einiger weiterer
Flugzeuge ab.

Eine Einheit unter dem Kommando
von Kapitänleutnant Saverie Marotta
versenkte im Zentralen Mittelmeer
ein feindliches U-Boot.

sevelts , der Ihn unter Ausnutzung der
Notlage Englands und der dementspre¬chend zwangsläufigen Willfährigkeit der
Londoner Regierung auf den Posten des
britischen Nahost -Ministers lancierte .Als solcher war er insbesondere an
Hand der sogenannten „Supply Centre " ,des Versorgungszentrums für den
Nahen Osten der gegebene Mann Wall¬
streets , den amerikanischen Wirt-
schafts -Expansionismus in den Ländern
des Nahen Ostens zu begünstigen .
Gleichzeitig mußte er britischen Vor¬
würfen an Ort und Stelle in Kairo mit
seinen Befugnissen als Mitglied des bri¬
tischen Kabinetts begegnen.

Die Tätigkeit Caseys , der nach seiner
Washingtoner Vergangenheit mehr als
einmal Stein des Anstoßes im konser¬
vativen London war , hat anscheinend
Churchill zu denken gegeben, so daß er
ihn — nach den Vorgängen bei der Ab - '
reise Caseys zu urteilen — ziemlich un¬
vermittelt nach London zur Berichter¬
stattung bat . Es ist wahrscheinlich , daß
es bei diesen Besprechungen zwischen
Churchill und Casey zu Meinungsver¬
schiedenheiten kam und keine Einigungim Sinne Londons über den amerikani¬
schen Einfluß im Nahen Osten erzielt
wurde , da Casey sonst nicht die Reise
nach Washington angetreten hätte .

Bei dieser Vorgeschichte bleibt die
Frage offen, ' ob die Reise Caseys nach
Washington auf Anregung der Londoner
Regierung erfolgte , oder ob nicht Ca¬
sey sich die Unterstützung seiner ame¬
rikanischen Freunde gegen gewisse Ten¬
denzen in London zu sichern beabsich¬
tigte .

jetzt in erster Linie darauf an , denReichtum in England wiederherzu - l
stellen . Statt dessen werde sich der >
Beveridge -Plan als unmittelbare Be- s
lastung für jede englische Ausfuhr fauswirken . England aber müsse die ■
verlorenen Weltmärkte wiedererobernoder verhungern . »Daily Herald «
schildert den Verlauf der Versamn
lung als stürmisch . Der Redner sei joft von wütenden Zwischenrufen
terbrochen worden .

UNSERE KURZSPALTE
Der Führer an die Königin und Kai¬

serin Elena . Der Führer hat Ihrer
Majestät der Königin und Kaiserin
Elena in Rom zum 70. Geburtstag am f
8 . Januar mit einem in herzlichen Wor¬
ten gehaltenen Telegramm seine Glück¬
wünsche übermittelt .

Neuer Präsident des Reichsverwa
tungsgerichts . Der Führer hat den
Unterstaatssekretär im Reichsjustiz
ministerium , Dr . Franz H u e b e r,zum Präsidenten des Reichsverwal -B
tungsgerichtes ernannt .

500 000 Obdachlose durch Ohlö -Ueber -
schwemmung . Der Ohio -Fluß ist über
seine Ufer getreten und hat , wie United
Press aus Cincinnati meldet , so große
Ueberschwemmungen angerichtet , daß
500 000 Menschen heimatlos geword «
sind .

USA .-Verpflegungszug in Marokko
überfallen . Nach in Vichy vorliegenden
Meldungen wurde in Französisch -Ma -
rokko ein Verpflegungszug von moham¬
medanischen Eingeborenen überfallen '

«und in Brand gesteckt . Die amerikani¬
schen Begleitmannschaften wurden
niedergemacht . Es gelang den Einge¬
borenen , in den Hohen Atlas zu ent¬
kommen .

Sieben USA .- Soldaten in Casablanca
getötet . Nach Meldungen italienischer
Blätter wurden In Casablanca bei Zu¬
sammenstößen zwischen der eingebore¬
nen Bevölkerung und den Besatzungs¬
truppen wiederum sieben USA .-Sol -
daten getötet .
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Das junge Talent Von Carl Conrad
Es sei unmöglich , erklärte Carra -

vini dem Direktor seines Theaters am
Telephon , er könne an diesem Abend
den Romeo nicht spielen , da er sich
nervös und krank fühle .

» Das Publikum wird protestieren « ,erklärte der verzweifelte Direktor , »es
wird das Eintrittsgeld zurückverlan¬
gen . Ich weiß niemand , der Sie er¬
setzen könnte .

Na ja , wenn Sie wirklich nicht spie¬len wollen , muß ich es doch einmal
mit dem jungen Tomelli versuchen ,der Junge scheint mir recht begabtund hat sich schon so lange um eine
Hauptrolle bemüht .«

Carravini erschrak : Ein Anfängeran seiner Stelle — undenkbar ! Der auf
seinen zahlreichen Gastspielreisen in
aller Welt gefeierte Darsteller jugend¬
licher Liebhaber war überzeugt , daßer gern jedem jungen Schauspielereinen Platz neben sich einräumen
würde , ja , sogar ihn fördern ; aber da
er stets sein eigenes , gereiftes und
vielgewandtes Talent als Maßstab
nahm , konnte natürlich kein Anfänger
vor seinen Augen bestehe,n .

»Tomelli ? Aber das ist ja unmög¬
lich !« rief er ins Telephon . » Bedenken
Sie , was Sie dem Ansehen unseres
Hauses schuldig sind . Noch dazu als
Romeo ! Das wäre eine Verhöhnung
des Genies ! Ehe ich das zulasse , spiele
ich lieber selbst , und wenn ich auf der
Bühne zusammenbreche !«

»Darf ich Sie beim Wort nehmen ,
Carravini ?«

Doch bevor der Schauspieler ant -
wbrten konnte , war sein Diener neben
ihn getreten und reichte ihm schwei¬

gend ein Telegramm , das soeben ein¬
getroffen war .

» Einen Augenblick «, rief Carravini
erregt in - den Apparat und riß das
Telegramm auf , ein Stadttelegramm ,
das nur die wenige Worte enthielt :
»Gut , ich gebe nach . Schlage vor :
Heute abend 9 Uhr im Park Alber -
genza an der kleinen Brücke zum
Chinesischen Pavillon . Attilia . «

» Hallo ! Direktor !« rief Carravini .
» Ich habe mich schon entschlossen ,
heute abend nicht zu spielen ! Mein
Zustand erlaubt es nicht ! Machen Sie ,
was Sie wollen !«

Schwungvoll warf er den Hörer in
die Gabel . <

Eines Tages , aus Tausenden von
Briefen schwärmender Backfische und
kunstbegeisterter älterer Damen , war
ihm ein Billett aufgefallen durch
Scharm und jene Grazie , die nicht er¬
lernbar ist , die ein Geschenk der Na¬
tur ist , mit dem sie nur wenige , ihre
Lieblinge , beglückt . Keine Chiffre ,kein Name : er konnte nicht antwor¬
ten . Aber es kam ein zweiter Brief ,der ihm wenigstens die Möglichkeiteiner postlagernden Antwort an die
immer noch ungenannte Absenderin
gab . Er bat um den Namen . Ver¬
gebens . Er flehte . Schließlich erhielt
er den Vornamen : Attilia . Das war
wenigstens ein wenig Nahrung für
seine durch so viel Geist und Eleganz
erregte Phantasie . Er bat um ein
Rendezvous , immer wieder vergebens .Der Verdacht , das Opfer eines Spiels
geworden zu sein , begann sein Selbst *
vertrauen zu unterhöhlen . . . Und nun
dieses Telegramm ! Mochte also To¬
melli den Romeo stielen ! Carravini

aber eilte pühktlich mit leichtem
Schritt der Brücke entgegen , die zum
Chinesischen Pavillon führte , und sah
das schlankste , reizendste aller jungen
Mädchen an dem niedrigen Geländer
lehnen , die Ellenbogen lässig aufge¬
stützt , im hellen Sommerkleid und
großem Strohhut mit buntem Band . . .

Kamen sie noch einmal zurück , die
Tage der Jugend , von denen man sagt ,daß sie unwiderbringlich seien ? Kam
für Carravini das Unwiederbringliche
doch noch einmal wieder ? Er zögerte ,und um seine Haltung zu bewahren ,
sagte er sich mit Nachdruck , daß man
mit zweiundvierzig ja auch noch kein
alter Mann , kein Greis sei , bewahre !
Vielleicht kann Romeo mehr , im Le¬
ben -jedenfalls — aber auf der Bühne .. .

Attilia schien vergnügt und bedrückt
zugleich . » Ich fürchte , ich werde Sie
enttäuschen müssen « , empfing sie ihn
ohne weitere Einleitung . »Es ist wohl
alles ganz anders , als Sie sich 's ge¬dacht haben . « Das war allerdings ein
sehr seltsamer Empfang . Aber immer¬
zu entgegnete sie seinem Händedruck
herzhaft und frisch und war bereit ,mit ihm zum Dach des Pavillons hin¬
aufzusteigen , den , von Lampions be¬
hängt , eine kleine Tanzbar krönte .Attilia , plötzlich auf eine ausgelasseneWeise heiter , so , als machte sie sichim stillen lustig über ihn , versicherte ,es sei doch recht nett von ihm , über¬
haupt gekommen zu sein — denn , auch
wenn sie ihn im Stich gelassen hätte ,wäre er nicht mehr rechtzeitig ins
Theater gekommen , um den Romeo
zu spielen , das Stück habe längst be¬
gonnen und Tomelli stehe auf der
Bühne . Fast triumphierend klang die¬
ser letzte Satz .

Carravini , der im Tanz die Nähe des
begehrten jungen Wesens genoß, ihren

festen , schlacken Leib in seinem Arm
fühlte , hatte ihren Worten erst Auf¬
merksamkeit geschenkt , als sie auf das
Theater zu sprechen kam . Dann aller¬
dings hatte der Name Tomelli ihn voll¬
ends aus seiner Träumerei geweckt . Er
brach den Tanz unvermittelt ab und
führte Attilie auf die Galerie hinaus ,um nähere Aufklärung zu erhalten .
» Ich tat alles für ihn «, sagte sie plötz¬
lich , sehr ernst geworden . „ Ich glaube
an sein Talent . Endlich einmal darf er
zeigen , was er kann . Sie hatten ihm
diese Gelegenheit niemals gegeben ."Carravini war wie vor den Kopf ge¬
schlagen . Enttäuschung und Ironie la¬
gen in seiner Stimme . „ Sie ließen sich
Zeit für Ihre Vorbereitungen . All die
Briefe , die Sie mir schrieben , ebenso
viel Lügen !"

„ Oh , Carravini , glauben Sie , es sei so
reizlos , mit Ihnen zu korrespondieren ?
Aber ich wollte und mußte ihm helfen !
Sieben Jahre hat er gehungert , umseine Ausbildung bezahlen zu können .Ich bin in ein Büro gegangen und habeihn unterstützt , so gut ich konnte . AberSie , Herr Carravini , scheinen in allIhrer Berühmtheit vergessen zu haben ,was für Kämpfe es kostet , bis ein Ta¬lent sich durchsetzen kann ."

Carravini ahnte einen furchtbaren ,demütigenden Zusammenhang . » Wa6
haben Sie mit Tomelli zu tun ? « Er
tnußte sich beherrschen , sie nicht an
den Schultern zu schütteln .

„ Er ist mein Bruder "
, sagte sie ruhig .

„Ich danke Ihnen für Ihre Begleitung ,Herr Carravini Guten Abend . " Sie eilte
davon .

Nein , man konnte nicht sagen , Carra¬
vini habe keinen Sinn für junge Ta¬lente und dafür , daß man ihnen zur
rechten Zeit Platz machen müsse. Als

er von seiner „Erkrankung " genesen
war , überraschte er seinen Direktor
mit dem ' Entschluß , die Liebhaberrollen
aufzugeben und - in das Charakterfach
hinüberzuwechseln . Die neuen , großen
Aufgaben reizten und erfüllten ihn .
Späterhin , nachdem er einen kleinen
Brief mit den Worten „ Bitte , verzeihenSie mir !" erhalten hatte , bewies erseine herzliche Zuneigung für die
junge Schauspielergeneration sogar da¬durch , daß er einen jungen Kollegen ,der als Romeo Stürme der Begeiste¬
rung erweckt hatte , zu seinem Schwa¬
ger machte . Attilia , die so sehr die
jungen Begabungen schätzte , hatte imLeben nicht so viel für sie übrig .

Doppelt genäht hält besser
Die urwüchsige Sprache des Volks¬mundes ist reich an Bildern und Ver¬gleichen , die sich darin gefallen ,Eigenschaften durch Zusammensetzungmit vergleichenden Wörtern doppeltoder dreifach zu steigern . Aus » ganznackt « macht der Volkssuperlativ

» splitterfasernackt « , das heißt bis aufden letzten Splitter , der letzten Faserentblößt . Wem aus glücklicher Kin¬derzeit der Struwwelpeter noch im Ge¬dächtnis lebt , kennt noch den »kohl¬
pechrabenschwarzen « Mohr ! Funkel¬nagelneu , Verstärkung von nagelneu ,heißt : noch ganz neu , so daß es fun¬kelt , gleichsam eben erst aus der Essegekommen . Wie anschaulich sindauch : »sperrangelweit offen« und
strohsemmelgelb « . Gemütvoll ist »mut¬
terseelenallein « . Hier versagen Er¬
klärungsversuche . Dem Volksemp-findeti genügt offenbar die stei-
gernde Zussammenstellung herzen-wajmer Wörter ,



{

Freit äff , 8 . Jamiar 1943 STRASSBURGER NEUESTE NACHRICHTEN Seite 3

Enthülltes Geheimnis : Das Tanker-U-Boot
Schlagkraft der Front - U- Boote durch schwimmende Nachschubbasen vervielfacht

Bei der Kriegsmarine , 8 . Januar
(PK .) Seit Monaten , genau genom¬

men seit dem Tage , an dem zum er¬
sten Male der Prankenschlag der deut¬
schen Unterseeboote vor den Küsten
des amerikanischen Kontinents die
Welt aufhorchen ließ , beschäftigte sich
die Weltöffentlichkeit mit der Frage ,
wie es den deutschen Unterseeboten
möglich gewesen sei , so weit abgesetzt
von ihren eigenen Stützpunkten den
Seekrieg bis in die Gewässer der USA .
zu tragen .

Die ergötzlichsten Kombinationen
« -wurden , namentlich von der britischen

Presse , dem erstaunten Leserkreis
vorgesetzt . Einmal sollten die U- Boote
von den Azoren , dann wieder von den
Kap Verden aus operiert haben , oder
sie sollten Stützpunkte in Nicaragua ,
ein anderes Mal in Kolumbien und
weiß Gott wo überall besitzen . Nur
den wirklichen Sachverhalt , wie er
vom Befehlshaber der Unterseeboote
immer zugegeben und herausgestellt
wurde , schenkte man keinen Glauben ,
der Tatsache , daß die ersten vor
Amerika operierenden Unterseeboote
unter Ausnutzung jeden vorhandenen
Baumes , unter Verzicht auf jede Be¬
quemlichkeit seitens der Männer aus
eigener Kraft die gegebenen Grenzen
uberschritten hatten . Im übrigen ist es
von vornherein Plan und Ziel der Füh¬
lung der deutschen Unterseeboote ge¬
wesen , in ihrer Konstruktion den denk¬
bar größten Aktionsradius zu gewähr¬
leisten .

Rätselraten in England
Im gleichen Maße aber , wie sich die

Weltöffentlichkeit mit dem angebli¬
chen Geheimnis der deutschen Unter¬
seeboote beschäftigte , arbeiteten die
verantwortlichen Männer im Stabe
des Befehlshabers der Unterseeboote
unentwegt an der Lösung eines Pro¬
blems , das che U-Boote in Wahrheit
erst reif , und frei für eine globale ,
Weltweite Seekriegführung machen
Bollte . Und das mit Erfolg ! Noch im
Laufe des Jahres wurde bereits die
britische und amerikanische Oeffent -
Bchkeit durch die Anwesenheit deut¬
scher Unterseeboote vor den Küsten
Südamerikas und Mittelafrikas über¬
rascht und erschreckt . Als aber eine
Sondermeldung von der Tätigkeit
Beutscher U - Boote auch im Indischen
Ozean berichtete , fegte sie wie ein
Wirbelwind durch die Amtsstuben der
britischen Admiralität . Nun war es
beraus ! Hier unten gab es keine
Stützpunkte für die deutschen U-
Boote . und hierhin konnten sie bei aller
Berechnung und aller Zahlenakroba¬
tik , aller Ausnutzung und Einschrän¬
kung einfach nicht soviel Treibstoff
mitführen . Diese Tatsache konnte
Bich die britische Admiralität an ihren
fünf Fingern abzählen , hier mußte et¬
was bisher noch Unbekanntes
yrirksam sein .

Der deutsche U-Bootskrieg war im
Verlaufe eines einzigen Jahres wahr¬
haft global geworden . Es gab keine
Entfernung , die das deutsche Unter¬
seeboot nicht überbrückte , keinen
Seeraum , den es nicht gefährdete ,
keine Küste , vor der es nicht hätte
operieren können ! Die Gefahr der U-
Eoote ließ sich nicht eindämmen , im
Gegenteil ! Immer neue Seeräume
wurden durch das deutsche Untersee¬
boot erschlossen .

Der Schleier lüftet sich
Dann lüftete sich der Schleier etwas ,

der über der globalen U-Boot -Krieg -
führung ruhte . Hier und dort stießen
kluge Militärschriftsteller in den bri¬
tischen Zeitungen vor und machten
die Admiralität darauf aufmerksam ,
Öaß es sich ' auch um U -Boote handeln
könnte , die die Versorgung
durchführten . Lange sträubte sich die
britische Admiralität , diesen Dingen
Glauben zu schenken , tauchte damit
doch zugleich eine für sie neue und
von ihr ebensowenig wirksam zu be¬
kämpfende Ĝefahr auf , wie die U-
Boote selbst eine darstellten . Heute ,
nachdem von gegnerischer Seite gegen
Biese neue Waffe nicht « Grundsätz¬
liches mehr unternommen werden

kann , ist es an der Zeit , daß die
deutsche Seekriegführung ihr Geheim¬
nis , das nunmehr keins mehr ist .
preisgibt und der Weltöffentlichkeit
zur Diskussion stellt : Das deutsche
Tanker -U-Boot ist da !

t
Schwimmende »Basen «
in steigender Zahl

Keine Macht der Welt kann das Ge¬
schaffene wieder ausmerzen . Revolu¬
tionär , das heißt , großzügig und be¬
weglich wie die deutsche U - Boot -
Kriegführung nun einmal in diesem
Krieg ist , handhabt sie auch diese
neue Waffe . In unermüdlichem Tag -
und Nachtschaffen haben deutsche
Werften geradezu miteinander gewett¬
eifert , um den siegreich kämpfenden
U-Booten mehr Möglichkeiten als bis¬
her zu erschließen . In immer stei -
g*e nder Zahl sind in diesem Jahr
die unförmigen , dickbauchigen und
großen Leiber der Tankerboote über¬
all auf dem Atlantik erschienen . So ist
das Stützpunktsystem , das den deut¬
schen Unterseebooten in den Atlantik¬
häfen geschaffen wurde , ausgeweitet
in die neuen Dimensionen der Weite
und Tiefe der See , Die deutsche
Kriegsmarine hat sich in ihren Tan¬
kerbooten schwimmende Stützpunkte
in einer Zahl geschaffen , wie sie als
Landstützpunkte sich keine Seemacht
der Welt je aufbauen kann .

Dabei erfüllen die Tanker -U-Boote
die wichtigsten Aufgaben eines jeden
Stützpunktes , nämliqhN achschub -
b a s i s zu sein im vollsten Umfange .
Hier wird ein Kajnpfboot , das sich an
einem Geleitzug leergejagt hat , wie¬
der aufgefüllt ; dort wird ein anderes
aufgesucht und ihm neuer Proviant
zugeführt ; da wird ein drittes abge¬
fangen , das aus den Weiten der Welt¬
meere zurückkommt , und dem bis zur
Heimat etliche Tonnen Sprit fehlen . .
So fährt das Tankerboot von Kampf¬
boot zu Kampfboot , von Quadrat zu
Quadrat und sucht als »Fliegendes
Gasthaus « seine » Kunden « auf .

Fliegendes Gasthaas
und Reparatur hafen

Sinnreich ausgedachte Konstruktio¬
nen ermöglichen selbst bei schwerer
See eine schnelle Verbindung zwischen
Tankerboot und Frontboot Stunden¬
lang läuft dann das kostbare Naß über
Schläuche in das Kampfboot ein .
Taucht aber einmal »n der Kimm eine
Mastspitze auf , droht vom Himmel her¬
unter irgendein feindlicher Flieger ,
sind beide Boote in kürzester Frist von
der Oberfläche auf See verschwunden .
Kein Gegner , der über die See fährt
oder über den Seeraum dahinfliegt ,
ahnt , daß sich viele Meter unter ihm
ein Machtstützpunkt der deutschen
Seekriegführung befindet .

Auch der zweiten Aufgabe eines je¬
den Stützpunktes , der schwimmenden
Einheit Reparaturhafen zu sein ,
kann das Tankerboot in gewissem Um¬
fange gerecht werden . Eine größere
Werkstatt mit entsprechenden Ma¬
schinen ermöglicht Reparaturen , die
das Kampfboot selbst nicht immer
durchführen kann . Endlich überprüft
ein mitgenommener Marinearzt bei
allen Männern der Kampfboote , die
aufgesucht werden , den Gesundheitszu¬
stand , sorgt für Beseitigung kleiner
entstandener Gesundheitsschäden und
übernimmt Kranke und Verwundete
zum Rücktransport in die Heimat auf
das Tankerboot . Endlich und letztlich
nimmt das Tankerboot die Post der
U-Bootfahrer mit in die Heimat zu¬
rück .

Es ist daher kein Wunder , daß das
Tankerboot , das „fliegende Gast¬
haus " , das,schwimmendePo ! t -
a m t " allen Kampf -U-Booten in ihrer
wochenlangen Einsamkeit herzlichst
willkommen ist . Die Kampfboote
selbst aber werden nunmehr für viele
viele Monate von jedem Landstütz¬
punkt unabhängig sein und können sich
in ihren Tausende von Seemeilen von
der Heimat oder der Atlantikküste ent¬
fernten Kampfgebieten Wochen über

Ein mitsamt der Munition erbeuteter sowjetischer Granatwerfer wird von
unseren Grenadieren zur Bekämpfung feindlicher Scharfschützennetter
eingesetzt

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Schlaudraff )

'Vochen aufhalten , solange , bis auch
der letzte Aal sein Ziel erreicht hat .
So gesehen , hat sich der Wert unserer
U-Boote seit der Einführung des Tan¬
ker -U-Bootes schlagartig vervielfacht .

Kriegsberichter Herbert Sprang .

Auch in Tunis operative Handlungsfreiheit der Achse
Das Ergebnis eines zweimonatigen Aufmarsches — Der Gegner hat im Tempo verloren

Berlin , 8 . Januar
Wenn englische Blätter mit offener

Unzufriedenheit davon sprechen , daß
in Tunesien die amerikanisch -englisch¬
gaullistischen Truppen in der Defen¬
sive seien und noch keinen irgendwie
bemerkenswerten Erfolg erzielt hätten ,
so ist damit die Lage auf dem tunesi¬
schen Kriegsschauplatz in einer Weise
gekennzeichnet , die in dem Operations¬
plan der Alliierten zweifellos nicht
vorgesehen war . Durch das vor genau
zwei Monaten begonnene Landungs¬
unternehmen in Nordafrika sollte im
Zusammenwirken mit der von Osten
angreifenden 8 . britischen Armee bis
zum Jahresschluß , wie es in kühnen
Prognosen verheißen war , das nord¬
afrikanische Problem derart bereinigt
sein , daß durch die von Ost und West
angesetzte Zangenoperation die
deutsch -italienische Panzerarmee Rom¬
mels vernichtet , die ganze nordafrika¬
nische Küste besetzt , der Mittelmeer¬
weg geöffnet und damit die erste Etappe
des von Süden geplanten Großangriffs
auf die Festung Europa erfüllt worden
wäre . Nach zwei Monaten ist die Lage
in Wirklichkeit jedoch so, daß keines
dieser operativen Ziele auch nur an¬
nähernd erreicht ist , sondern umge¬
kehrt die Führung der deutsch - italie¬
nischen Truppen das Gesetz des mili¬
tärischen Handelns in Tunesien ein¬
deutig bestimmt . Diese Umkehrung der
Lage ist um so bemerkenswerter , als
die Alliierten auf Grund langer und
sorgfältiger Vorbereitungen den ersten
Zug in dem neuen strategischen Spiel ,
und damit zeitlich und taktisch einen
außerordentlichen Vorteil über die
Achse hatten .

Initiative auf deutscher Seite
Wenn dieser Umstand auf deutscher

Seite als ein wichtiger Anfangserfolg
verzeichnet wird — bei aller Zurück¬

haltung in der Beurteilung der opera¬
tiven Gesamtlage und der aus ihr re¬
sultierenden weiteren Aktionsmöglich¬
keiten — so ist das auch dann ver¬
ständlich , wenn große Operationen
und entscheidende Kampfhandlungen
bisher in Tunesien noch nicht statt¬
gefunden haben . Eine Uebersicht
über die bisherigen zwei Monate des
tunesischen Feldzuges zeigt deutlich ,
daß in dieser Zeit die Initiative und
der Erfolg ausschließlich auf Seiten
der Achsenmächte gewesen sind . Am
16 . November erfolgte , nachdem seit
Beginn der gegnerischen Landung
deutsch - italienische Luftstreitkräfte
mit hohem Vernichtungserfolg gegen
die alliierte Transportflotte eingesetzt
waren , die erste deutsche Mitteilung
über die Anwesenheit deutsch - italieni¬

scher Streitkräfte in Tunesien . Am
20. bereits wird von dem Vormarsch
im Küstengebiet und dem starken
Einsatz deutscher Nahkampfflieger¬
verbände gegen feindliehe Vorhuten
berichtet , die die deutsch - italienischen
Bewegungen aufzuhalten suchten . Die
weiteren deutschen Berichte verzeich¬
nen rege Spähtrupptätigkeit , aus der
sich — noch immer im örtlichen Rah¬
men — allmählich größere Kämpfe
entwickelten . Im weiteren Verlauf der
Erdkämpfe wurde immer wieder die
Eroberung wichtiger und zäh vertei¬
digter Höhenstellungen gemeldet . Den
wachsenden Umfang der Kämpfe ver¬
anschaulichen in der Folgezeit die Ge¬
fangenen - und Beutezahlen , die in
wiederholten Meldungen jeweils 1000
Gefangene und Dutzende von Panzern

Tschungkings Materialvorräte schwinden
Willkie : Materielle Unterstützung Tschangkings völlig angenügend

Vor dem Auslaufen zur Feindfahrt werden die neuen Torpedos dös Unter¬
seeboots übernommen , dessen Kommandant Ritterkreuzträger Kapitän¬
leutnant v . Tiesenhausen ist . Er hat bekanntlich das britische Schlacht¬
schiff „Barharn " versenkt .

'
. . .

PK, - Aufnahmen Kriegsberichter Meteen (Seh .)

Stockholm , 8 . Januar
Wendell Willkie hat , nachdem seine

Rufe zugunsten einer Hilfeoffensive für
die Sowjetunion wirkungslos geblieben
sind , sich nunmehr einem neuen Ob¬
jekt seiner weltstrategischen Nachhilfe
zugewandt : er erklärte in einer so
dringlichen Form , daß sie fast einem
SOS -Ruf für Tschungking gleich¬
kommt , die USA .-Regierung müsse
neue Wege der Hilfeleistung finden ,
denn Tschtmgking erhalte nicht die Un¬
terstützung , auf die es Anspruch habe .

Wendell Willkie , der ja auf seiner
bekannten Rundreise aisich Tschung¬
king besuchte , weiß offenbar aus eige¬
ner Anschauung , daß das materielle
Aushaltevermögen Tschungkings in
umgekehrtem Verhältnis zu den
menschlichen Reserven steht , aus de¬
nen die dortigen Machthaber bisher
geschöpft haben , solange sie über
Kriegsmaterial aus England und USA .
verfügten . Trotz Sperrung der Burma¬
straße sind zwar noch beträchtliche ,
vorsorglich angelegte Vorräte vorhan¬
den , die eine Verlängerung des dorti¬
gen Krieges gegen Japan gemäß den
Forderungen der plutokratischen Auf¬
traggeber ermöglichen . Aber auch aus
England sind bereits Besorgnisse laut
geworden , daß diese Reserven bald
versiegen dürften . Der mit Großtrans¬
portflugzeugen von Indien her bewerk¬
stelligte Notnachschub an Kriegsmate¬
rial reicht aber fticht aus , um die Be¬
dürfnisse zu decken . Auf die Dauer ist
daher mit einer Krise Tschungkings
zu rechnen .

In den USA . wird das Thema
Tschungking fühlbar in den Hinter¬
grund gedrängt , denn Roosevelt emp¬
findet wohl das Unbehagen der ameri¬
kanischen Oeffentlichkeit , die betrof¬
fen des Kamgf gegea den japanischen

Erbfeind an die zweite Stelle gerückt
sieht zugunsten der Rooseveltschen
Lieblingspläne nämlich die Eroberung
Afrikas und die Beerbung des Em¬
pires , während für Tschungking von
allen »weltumspannenden Anstren¬
gungen « der USA . bisher so gut wie
nichts abgefallen ist . Die beinahe iso¬
liert bei den Tschungking - Streitkräf -
ten kämpfenden USA .-Piloten sind
aber , Zeugnissen aus Amerika zufolge ,
dort weit populärer als die in England
oder Irland eingesetzten . Wendell
Willkie hat also in seinem ruhelosen
Streben , wunde Punkte der Roose¬
velt - Kriegführung zu treffen , mit sei¬
ner Kritik an der ungenügenden Un¬
terstützung Tschungkings zweifellos
ein Thema berührt , das auf sehr star¬
ken Widerhall in breiten Kreisen
rechnen kann .

Dieser Widerhall dürfte gerade gegen¬
wärtig um so stärker sein , als alle noch
so sehr herausgestellten lokalen Erfolge
auf Neuguinea die amerikanische
Oeffentlichkeit nicht darüber hinweg¬
getäuscht haben , wie wenig diese
lokalen Kämpfe im Rahmen des gewal¬
tigen pazifischen Gesamtkampfes ins
Gewicht fallen . Große Teile der ameri¬
kanischen Oeffentlichkeit verlangen
angesichts der unaufhaltsamen Konsoli¬
dierung der japanischen Eroberungen
ein rascheres Tempo der verbündeten
Gegenmaßnahmen im Pazifik , genau so
wie die englische Oeffentlichkeit ein
rascheres Tempo in Tunesien sehen
möchte . Aber die Zersplitterung der
Rooseveltschen Kriegführung über die
ganze Welt hat dazu gezwungen , alle
Versuche zur Niederringung Japans
oder Rückeroberung der verlorenen
pazifischen Gebiete an die zweite Stelle
zu setzen und den amerikanischen
Offensivkräften in Afrika den Vorrang
zu geben .

erreichen . »Heftige Kämpfe « verzeich¬
net dann der deutsche Bericht vom 5.
Dezember , in denen der wichtige
Straßen - und Eisenbahnknotenpunkt
Tebourba genommen und eine starke
britisch -amerikanische Kräftegruppe
eingeschlossen und vernichtet wurde .
Ueber 1000 Gefangene , 70 Panzer und
40 Geschütze bilden die Beute au »
dieser bisher größten tunesischen
Kampfhandlung . Die deutsch -italie¬
nische Angriffstätigkeit wird in de«
folgenden Wochen weiter fortgesetzt
unter zum Teil erheblichen Panzer¬
verlusten der Gegner und verfolgt un¬
verkennbar das Ziel , für die Pert *
pherie des tunesischen Brückenkopfes
in günstigem Gelände die besten Po¬
sitionen zu gewinnen .
Das augenblickliche Bild

In diesem vorbereitenden Stadium
stehen auch heute noch die Kämpfe auf
dem tunesischen Kriegsschauplatz , ohne
daß es der amerikanischen Führung bis¬
her gelungen wäre , die deutsch -italieni¬
schen Absichten zu durchkreuzen oder
eigene Ziele mit Erfolg zu verwirk¬
lichen . Im Ganzen gesehen zeigt die
militärische Lage in Tunesien nach Ab¬
lauf der beiden ersten Kampfmonate
folgendes Bild :

Die Entwicklung ist beherrscht von
der deutsch - italienischen Initiative und
Aktivität . In örtlichen Kämpfen haben
die Achsentruppen die im ersten , rasch
improvisierten Aufmarsch bezogenen
Positionen ständig erweitert und ver¬
bessert , und sie verfügen heute im wei¬
ten Umkreis ihres tunesischen Brücken¬
kopfes über ein planvoll ausgewähltes
System natürlicher Stützpunkte , das
nicht nur eine starke Verteidigung ge¬
stattet , sondern auch vorteilhafte Mög¬
lichkeiten zum offenen Einsatz bietet .
Wp der Gegner sich — übrigens mit be¬
merkenswerter Vorsicht — an die
deutsch -italienischen Positionen heran¬
tastete , wurde er schwer geschlagen .
Alle Möglichkeiten des von der Gegen¬
seite begonnenen strategischen Spiels —
das ist nach deutscher Meinung daa
gegenwärtig entscheidene — stehen der
Achse noch offen .

Auch nach zwei Monaten lastet heute
das Gewicht der starken deutsch - ita¬
lienischen Luftüberlegenheit unver¬
mindert schwer auf dem Gegner . Wenn
auch die Achse in der schnellen Kon¬
zentration ihrer Luftüberlegenheit vor¬
teilhaft die innere Linie ausnutzen
konnte , 60 ist es doch sehr aufschluß¬
reich , daß der Gegner bisher das Flug¬
zeug als die beweglichste Angriffswaffe
noch nicht in gleichem Maße oder gar
überlegen zum Einsatz bringen konnte ,

Die langdauernde Erfolglosigkeit des
Landungsunternehmens zwingt die Al¬
liierten zu einem immer größeren mi¬
litärischen Kräfteaufwand und dem¬
gemäß auch zum Einsatz einer Trans -
porttonnage , die sowohl in ihrem Um¬
fang als auch in ihrer Einsatzdauer
weit über die ursprünglichen Berech¬
nungen hinausging . Statt der erhofften
Tonnageersparnis infolge der Eröff¬
nung des Mittelmeeres , ist also zu¬
nächst ein zusätzlicher Bedarf einge¬
treten , wobei noch zu bedenken ist , daß
auch die Vernichtungswirkung der
deutschen U - Boote und Kampfflug¬
zeuge gegen die laufenden feindlichen
Transportbewegungen in beträchtlicher
Höhe zusätzlich bestehen bleibt .

Alle diese Umstände machen es sehr
verständlich , daß man auf englisch¬
amerikanischer Seite mit dem bisheri¬
gen Ablauf des nordafrikanischen Feld¬
zuges keineswegs zufrieden ist ,
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Vias Kcuic IValtzakoscle
Der Internationale Leichtathletik -Ver¬band hat dieser Tage u . a . vier deutscheRekorde als Weltrekorde anerkannt . Essind dies folgende Bestleistungen :

1000 m : 2 :21,5 , Rudolf Harbig am24 . Mai 1941 in Dresden ; 30 OOO-m -Ge-
hen : 2 :30 :33 ,6, Hermann Schmidt am27 . April 1941 in Hamburg ; 4x800 m :7 :30,4 , Deutschland (Hans Seibert , AlfredGrau , Ludwig Kaindl , Rudolf Harbig )am 23. August 1941 in BraunscbweigFrauen -Speerwurf : 47,24 m : Anneliese
Steinheuer am 21 . Juni in Frankfurt amMain . Außerdem anerkannte die IAAF .weitere 34 Weltrekorde ; 21 davon wurden durch Schweden aufgestellt , elfallein von Gunder Hägg .

&vifl etat» Matte
Nach längerer Pause nehmen kom¬menden Sonntag die • Meisterschafts¬

kämpfe auf der Matte und an del-
Scheibenhantel ihren Fortgang .In der Gauklasse hat der KV.
Straßburg eine schwere »Kraftprobe «
zu bestehen , besonders im Gewicht¬
heben . Die Straßburger begeben sicherstmals nach Schlettstadt , woselbst sieauf so erfahrene und gewiegte Könnerwie Karcher , Ammelagel , Schirmeyer ,Kölsch usw . stoßen . Das KVS .- Aufge -
bot im Gewichtheben lautet : Bürk , Eble ,Waither , Baumgärtner , Löffler und
Siegel , während für den Ringkampfwieder die alte Garde mit Beller ;Stumpf , Ruhlmann und Siegel gemel¬det ist .

In der Kreisklasse empfängt die
Schwerathletik - Abteilung der SpVgg .Hönheim den KV . »Eichenkranz «Neu¬dorf zum fälligen Rückkampf . Die
Ringkampfbegegnungen in Hönheirpwaren von jeher sehr spannend und
reizvoll . Nach wie vor bilden die »Herr¬
manns « das Rückgrat der Hönheimer
Mannschaft . Daneben verfügen die
Gastgeber über eine ausgezeichneteGarnitur Nachwuchsathleten , die aberin Lamotte , Lefevre , Dirringer — umnur einige der »Eichenkränzier « zu
nennen — zähe und routinierte Gegnerfinden werden . Die Veranstaltungfindet im Neuen Saal bei Leininger in
Hönheim (bei der Kirche ) statt . Beginnder Kämpfe um 15 .30 Uhr .

— Gelegentlich des IlJ .-Schiwartekur -
sus auf dem H o c h f e 1 d am letzten
Sonntag wurden folgende Schiläufer
als HJ .-Schiwarte bestätigt : Otto
Schweitzer (Reichsbahn -SG .) , Baumann
Ren . (SC . Hochfeld ) , Marzolf Friedel
(SCV . 06) und Bauer (SV . Straßburg ) .— Erfolgreichster Fahrer der Trab¬
rennzeit 1942 war wieder J . Fröm -
ming , der nicht weniger als 177 Ren¬
nen gewinnen konnte . Zweiter wurde
der Bayer R . Roth mit 127 Siegen .

Cftaginn dar Macktundz in dar JiraiiklaMc
Spitzenreiter in allen sechs Abteiinngen kaum gefährdet-Wb- Die erste Klasse beginnt amnächsten Sonntag in sämtlichen Abtei¬

lungen die Rückrundspiele . Schweig¬hausen ASV . 06, SVS ., Gebweiler und
Hüningen hatten von Anfang an das
Kommando übernommen , ohne es bisheute aus der Hand zu geben . Lingols -heim als Sechster im Bunde , löste Ben

sich nun die Frage , ob es den nach¬
folgenden Vereinen gelingen wird , deneinen oder anderen Tabellenführernoch von der Spitze zu verdrängen . Der
Spielkalender für Sonntag lautet :

Abteilung I : Schweighausen —Nieder -
modern ; Buchsweiler —Merzweiler ; Sur-
fcurg —Schirrhein ; Weißenburg —Ingwei -feld an der Spitze ab und scheint nun | 1er . Die Platzvereine starten allgemein

{ ßezirkS '
SchiniaistazSckaftan

Gebrüder Difl nnd Ackermann Favoriten

steht nicht in Frage ; Buchsweiler wird
ebenfalls sein Punktkonto bereichern
und Weißenburg für die im Vorspiel er¬littene Niederlage Revanche nehmen .Schirrhein verbleibt als einzigem be¬suchenden Klub die Möglichkeit eines
Punktgewinnes .

Abteilung 2 : Wasselnheim — ASV . 06 ;ebenfalls in sicherer Position . Es stellt I als Favoriten . Schweighausens
"
Erfolg Monsweüe

^
- Knm

^ urg ;
_

MMen -
heim ; Königshofen —SpGO . Hier siehtdie Sache etwas anders aus , denn nor¬
malerweise müßte der Großteil der
Punkte auswärts wandern . Obwohl
Wasselnheim ein gefährliches Pflaster
ist , sollte der Spitzenreiter einen Spiel¬
gewinn erzielen und Kronenburg durch
den Umstand , daß jeder Punktverlust
die letzte Chance um den Titel zunichte
machen . würde , bei den Löwen die
Punkte holen . Zabern scheint momen¬tan gut in Fahrt und kommt für beide
Punkte in Frage . Die verstärkte Reichs¬
bahn wird Eckboisheim einen ernsten
Gegner abgeben , doch scheinen auoh
hier die Punkte auszuwandern . In Kö¬
nigshofen : ausgeglichen ohne Favorit

Abteilung 3 : PostSG .—Oberehnheim ;SVS . — Rotweiß ; Hönheim — Neuhof ;
Krautergersheim — Spielvereinigung .
Oberehnheim und Rotweiß können den
Siegeszug der beiden Tabellenersten
wahrscheinlich nicht aufhalten . Neuhof
kann mit dabei bleiben , wenn in Hön¬
heim gewonnen wird , was schon frag¬licher erscheint und schließlich tippenwir noch auf Krautergersheim , das
heimspielend seine Chance hat.

Abteilung 4 : Grafenstaden —Erstein ;Ostwald —Gerstheim ; Benfeld —Fegers -
heim ; Eschau —Lingolsheim . Mit Aus¬
nahme des letztgenannten Spieles , dasder Tabellenführer für sich entscheidet ,sind die restlichen Begegnungen voll¬
kommen ausgeglichen . Wenn wir Gra¬
fenstaden , Ostwald und Benfeld zum
Favoriten stempeln , dann geschieht das
nur wegen dem Platzvorteil , der aus¬
schlaggebend sein kann .

Was also die vier Tabellenersten anbe¬
langt , darf man diese am Sonntagabendwieder auf ihren jeweiligen Positionen
erwarten . Das gleiche gilt auch für die
Zweitklassierten , deren Hoffnungenvorerst noch intakt bleiben müßten .Am Tabellenende herrscht in allen
Gruppen noch einige Ungewißheit , so¬
lange die Abstiegsfrage nicht geklärtist . Die Entscheidung des Gaufach -
wartes in dieser Frage wird wahrschein¬
lich demnächst bekanntgegeben .

Wie schon kurz gemeldet , finden am
Sonntag auf Hochfeld die unterelsässi -schen SchimeisterSchaften statt , undzwar in der nordischen Disziplin :Langlauf 16 km für die allgemeineKlasse , 8 km für die Jungmannen .Von den in den Sportkreisen 1—6dem Fachamt Schilauf im NSRL . ge¬meldeten 13 Schivereinen haben neunüber 50 Läufer gemeldet , davon rund30 in der allgemeinen Klasse . Das
Hauptkontingent liefert erneut der
{ilteste elsässische Schiverein „Ski -Club-Vogesen 1896" Straßburg mit 12Läufein . In der allgemeinen Klassewird der Lauf auf der 16 ktn langenStrecke , für die Kamerad Reinhardtverantwortlich zeichnet , ein scharfer
Kampf zwischen den Gebürdern Diß
(SCV. 96 ) und dem Titelinhaber Acker¬mann (Reichsbahn SG .) werden , Kampfin dem auch die alten Kämpen und Be¬zirksmeister Sensfelder und Merkling(SCV. 96) , wie der Außenseiter Grand¬

georges ( SC . Sohoengrund ) ein ernstes
Wort mitreden werden . In der Mann¬
schaftswertung (drei Läufer je Verein )haben fünf Vereine mit sieben Mann¬schaften gemeldet . Wird es dem Titel -inhäber RSGS . gelingen seinen Siegvon 1941 zu erneuern ? Dieser hat inAckermann und Stachel ^ki zwei ausge¬zeichnete Leute , die wohl den Gebrü¬dern Diß die Stange halten , währendder dritte Mann ausschlaggebend seinwird . Bei den Jungmannen hat manabsolut keinen Anhaltspunkt um et¬waige Vergleiche aufstellen zu können .Sicher werden erneut die Jungmannendes Breuschtales , die Mitglieder derSchi -Clubs Schöngrund , Grendelbruchdie Ehrenplätze belegen .

Erwähnen wir noch , daß der Aufrufder Läufer vor Hof Morel , um 9 Uhr ,stattfindet . Erster Start um 9.30 Uhr .Bekanntgabe der Resultate und Sieger¬ehrung um 14 .30 Uhr auf Hochfeld . - ris .

Spott im Januar
Zwei Gebietsmeisterschaiten nnd vier Vergleichskämpfe

Das neue Sportjahr nimmt im HJ .-Gebiet Baden -Elsaß einen vielverspre¬chenden Auftakt , bringt doch gleichder erste Monat des Jahres ein statt¬liches Programm leistungssportlicherVeranstaltungen mit zwei Gebiets¬meisterschaften und vier Gebietsver¬
gleichskämpfen als Höhepunkte .Im Vordergrund der Geschehnissesteht zunächst der Schivergleichs¬kampf der Gebiete Württemberg , West¬mark , Baden -Elsaß , der kommendenSonntag , 10 . Januar , auf dem GroßenBelchen ( Vogesen ) ausgetragen wird .Auch der Eissport kommt heute zumWort . Am 8 . Januar werden nämlichim Mannheimer Eisstadion die badisch -elsässischen Gebietsmeisterschaftenim Eishockey entschieden und gleich

dZasatäpottlar 3ic%tan im Cndspult
Gate Leistungen am 2. Abend des Hallenbasketballturniers

mh . - Die zweite Phase des Stadt¬
gartenturniers hatte gestern abendzwar nicht ganz den gewünschten
Publikumszulauf , dafür war jedochallen Treffen ein sportlicher Erfolg be¬
schieden . Bereits das HJ .-Spiel brachte
einleitend schöne und gute Schach¬
züge , die das Interesse wachhielten .Die einzelnen Ergebnisse lauteten :
Post SG . — RBSG . II HJ . 27 :20 ( 15 :9) ;RBSG . — SVS . II Frauen 19 :16 ( 6 :9 ) ;
Sp . Vgg . — SV . Königshofen 26 :21
( 15 :7) ; RC . Straßburg — SC . Schil -
tigheim 31 : 14 ( 16 :13 ) .

Die einem körperlich stark über¬
legenen Gegner entgegentretendeRBSG .-Frauen zogen nach der Pause
gewaltig an , und da SVS . das Temponicht aushielt , kam der verdiente Er¬
folg der Bischheimer zustande , bei
denen Walter und Kugler hervor¬
stachen . Die Sp . Vgg . hat angenehm
überrascht und Königshofen in den
Schatten gestellt . Allerdings haben
die Bierstädter das Verdienst , gegen
Schluß mächtig aufgeholt zu haben .
Als aber die PF . unsachte ihre Opfer

suchten , war es bald um den Endspurtgeschehen und Sp . Vgg ., , dessen ein¬wurfsichere Spieler immer wieder dasZiel fanden , landeten einen einwand¬freien Sieg .
Das als Schlager bezeichnete Tref -

.fen RCS . — SCS . sah beide Mann¬
schaften mit Ersatz zur Stelle . RCS .trat an mit : Müller , Schall , Brodber -
ger , Walter , Wendling und Osterhold ,SCS . mit ; Bartsch , Lutz , Peter , Zaberund Kammerer . Der Beginn war eher
zugunsten der Schiltigheimer : 0 :2 , 2 :2,3 :2 , 5 £ , 6 :6 , 8 :8 , 8 :12 , 10 :12 , 10 :13,12 :13 in der 13 . Minute . Nun bäumtsich RCS . auf und es entsteht 14 :13 ,und bei Seitenwechsel 16 : 13. Nach derPause ist zunächst RCS . umklammertund nicht recht im Bilde . Die erwar¬tete Reaktion bleibt aber nich nus , daSCS . hie und da leichtfertig Chancen
vergibt . 22 :14 lautet die Lage in der
23 . Minute , anschließend läuft RCS .
ganz auf und es heißt : 25 : 14 , 29 : 14
und abschließend 31 :14 , da auch SCS .
hie und da wirklich Pech hat .

anschließend , am 9 . und 10 . Januar , fol¬gen , ebenfalls in Mannheim , die Grup¬
penentscheidungskämpfe zur HJ .-Mei¬sterschaft im Eishockey zwischen denGebietsmannschaften von Franken ,Baden -Elsaß , Württemberg und Main¬franken .

Am 17. Ja"nuar treffen sich die HJ .¬Schwimmer der Gebiete Baden -Elsaßund Mainfranken in Würzburg zueinem Vergleichskampf . Die gleichenGebiete bestreiten am 23. und 24 . Ja¬nuar in Rheinfelden einen Gebietsver¬gleichskampf im Ringen und Gewicht¬heben . Gleichzeitig , d . h . in den Tagenvom 22 . bis 24 . Januar , stehen in Neu¬stadt/Schwarzwald die Gebietsmeister¬schaften im Schilauf zur Entschei¬dung .
Den Abschluß diestes reichhaltigenMonatsprogramms bildet ein Boxver¬

gleichskampf mit Tirol/Vorarlbergder am 30. und 31 . Januar in Rastattzur Austragung gelangt

& ianit an * Jiundan
In der letzten Zeit ist es häufiger vor¬gekommen , daß sich der Spielbeginn beiFußball -Meisterschaftsspielen verspätethat . In einer Veröffentlichung in demamtlichen Organ für die Schiedsrichterim Fachamt Fußball des NSRL . ., Deut¬sche Schiedsrichter -Zeitung , wird jetztdarauf hingewiesen , daß die Schieds¬richter bei jedem einzelnen Spiel mitaller Schärfe darauf zu sehen haben ,daß die Spiele auf die Minute pünktlichbeginnen . Diese Anordnung ist sehr zubegrüßen , zumal jetzt in der Winterzeitmit einem frühzeitigen Einbruch derDunkelheit immer zu rechnen ist . Ein

pünktlicher Spielbeginn ist aber auchim Hinblick auf die Zuschauer und als
»Dienst am Kunden « erforderlich . DieZeiten , in denen man die Spiele mit
» 20 Minuten Wartezeit « ansetzte , sind
ja auch längst vorbei . Mannschaftenund Schiedsrichter sollten daher auch
gemeinsam bestrebt sein , stets für einen
pünktlichen Spielbeginn Sorge zu tra¬
gen .

ZkamA de * U) oeUe
Kleine Ursachen haben oft großg

Wirkung . Hie meisten Zuschauer bei
großen Fußballspielen , die sich einen
Tribünenplatz leisten , tun dies in alle»erster Linie , um das Spiel genau und' auch bequem verfolgen zu können . Et
gibt natürlich auch Volksgenossen , die
lfdiglich deshalb Tribünenbesuchtr
sind, weil sie das als standesgemäßerachten . Gerade unter letzterer Ka¬
tegorie finden wir die Steine des An* '
Stoßes. Diese Kameraden und Käme*radinnen finden es immer wieder gan$~

in der Ordnung mit reichlicher Ver l̂
spätunq einzutrudeln um dann mög- ,liehst umständlich und geräuschvollden guten Platz zu suchen , der nor*malerweise nicht mehr verfügbar ist,Das ärgert schon die rechtzeitig Ge-kommenen und schafft eine gereiztgt
Stimmung . Schümm wird aber diaSache erst , wenn sich das Spiel dentiEnde nähert . Es hat sich da noch nichtbei allen Besuchern genügend herum-
gesprochen , daß auch die zweite Halb* !zeit genau 45 Minuten und nicht 33oder 40 Minuten dauert . Zahlenden ■'
Zuschauern kann man natürlich nichtverwehren ihren Tribünen - oder aucti >
Stehplatz schon vor Spielabpfiff au/*zugeben . Man kann aber verlangen,idaß dies in einer Art und Weise ge¬schieht , daß die Seßhaften auch da* ,■Spielende in alier Ruhe verfolgen könm |nen . Es darf nicht mehr geduldet wer*den , daß die „Frühaufsteher " sich an*deren Leuten vor die Nase stellen , unj|doch noch schnell im Weggehen etwa* -
zu sehen , oder daß ganze Sitzreihengestört werden , um freie Bahn für den
Eiligen zu . schaffen . Wer Grund dazu ,hat ein Spiel vor dem Abpfiff zu ver-lassen , muß das möglichst schnell und ;
unauffällig tun ; volkstümlich ausge -drückt : man bleibt schön sitzen oder •haut spornstreichs ab . Kameraden und| JKameradinnen , die das noch nicht er- 1
faßt haben , müssen dazu erzogenwerden .

*
Vor großen rasensporttichen Ver an*

staltungen ist es lobenswerte Sitte , ein
Vorspiel durchzuführen . Hierdurch^haben Mannschaften , meistens HJ.,Gelegenheit , ihr Können auch ein maldem großen Publikum zu zeigen . Unddieses wieder kann feststellen , daß derVerein neben der repräsentativenersten Mannschaft auch noch andera
Sorgen hat . Diese Vorspiele sollten je¬doch nur stattfinden , sofern es diePlatzverhältnisse zulassen . Vorspielebei total ungünstigen klimatischen
Verhältnissen und im Morast sind ab¬soluter Unfug und müssen unbedingt '
in Zukunft abgesetzt werden . - O .J.*

Sdu# imMarianen tsäten an
Frauenkämpfe beim Vergleichskampf Elsafl —Württemberg

' Die besondere Note des Gauver¬
gleichskampfes im Schwimmen und
Wasserball Elsaß — Württemberg , deram kommenden Sonntag in der städti¬schen Schwimmhalle zur Durchfüh¬
rung gelangt , wird darin bestehen , daßauch die Schwimmerinnen beider Gauesich in Wettkämpfen messen . Dieser
Frauenwettkampf wird über drei Staf¬
feln : 6x50 m Kraul , 6x50 m Brust , eine
doppelte Lagenstaffel über 2 mal 50,100, 50 m und ein Einzelrennen über
100 m Brust führen .

Die Württemberger Gäste tretenauch hier mit ihren stärksten Kräf¬
ten an : Besonders hervorstechen wird
die ausgezeichnete Ludwigsburger
Kraulschwimmerin Ruth Aigner , die
augenblicklich zu Deutschlands besten
BDM . - Kraulschwimmerinnen zählt .
Leistungsmäßig wierden ihr auch die
Schwimmerinnen Gauchel (Heilbronn )und Weber ( Ludwigsburg ) nicht weit
nachstehen .

Die elsässischen Schwimmerinnen
sind sich der Schwere ihrer Aufgabewohl bewußt , doch geben sie sich nichtim voraus geschlagen . Gerade der"Frauen -Schwimmsport hat im Elsaß

einen beachtlichen Aufschwung ge¬nommen und sowohl hinsichtlich , de*Breiten - als auch der Spitzenleistungschöne Erfolge aufzuweisen . Das tech -nische Können ist erheblich besser
geworden , und durch eifriges Trainingist das Straßburger BDM .-Mädel undzweifache elsässische Meisterin imBrustschwimmen , Lili Randecker, ' so¬gar in die Reichsleistungsklasse ge¬kommen . Ihre VereinskameradiaLuzia Schoeffel und die besonders inletzter Zeit zu Bestform aufgelaufenaMülhauserin Inge Bader , stehen nicht ;weit hinter ihr zurück und stellen i»der Brustlage die besten Stützen deflElsaß -Mannschaft dar . Mit der elsäs *sischen Kraulmeisterin J . Schaeffer ,der Rückenkraulerin Gerold und voflallem der erst vor kurzem nach Straß¬burg übergesiedelten Hilde Schmitt ^deren Bestzeit von 1 ' 16"! über 100 MKraul selbst unseren männlichen Krau .»lern mächtig imponiert , stehen wewtere ausgezeichnete Kräfte zur Ver¬fügung , so daß die elsässischen Frauenmit großer Zuversicht dem Vergleichs¬kampf entgegensehen , der ebensciharte wie spannende Rennen bringeoiwird . E . Z.
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46. Fortsetzung )
»Fahren wir nicht einer neuen Zu¬

kunft entgegen , die nur das Schöne
noch mit der Vergangenheit gemeinhat ? « sagte er .

Und als sie stumm blieb , ihre Hand
erfassend :

»Ich weiß , daß Sie viel gelitten ha¬
ben , Dora . Können Sie es nicht ver¬
gessen ?«

Sie saß ganz still , und es verging
eine geraume Weile , bis sie sich lang¬
sam ihm zukehrte . Ihr Gesicht war
grau , ihr Blick verstört , fast fremd ,wie sie ihn unentwegt ansah , for¬
schend und bang , als suche sie ihn
wiederzuerkennen . Dann schüttelte
sie leise den Kopf und wandte sich
wieder nach dem Fenster .

Der dicke Mann hatte seine Zeitung
sinken lassen und schnarchte in sei¬
ner Ecke . Als der Zug jetzt hielt , riß
er die verquollenen Augen auf , um
sich nach einem Blick auf die Sta¬
tion wieder schlaftrunken zurückzu¬
lehnen . Die Türen schlugen zu und
die Pfeife des Zugführers schrillte .
Der Zug fuhr gemächlich in die blau¬
goldene Landschaft , der Morgendunst
stieg verdampfend zum Himmel vor
den machtvollen Strahlen der Sonne .
Nach einer Weile sagte Dora mit lei¬
ser , trauriger Stimme »

»Alles ist so widerspruchsvoll , ich
finde keinen Ausweg . Das müssen Sie
mir zugut halten .« -

»Ich hätte nicht davon sprechen sol¬
len « , sagte er . »Es ist mein Schicksal
daß ich Ihnen stets wehe tun muß ,
wo ich doch nur den Wunsch habe ,
Sie glücklich zu sehen .«

Und als sie abwehrend den Kopf
schüttelte :

» Doch , es ist so . Wissen Sie nicht
mehr , schon das erstemal , als wir uns
sprachen , es war die Daumenge¬
schichte , wie Sie weinten ?«

Aber sie ließ sich nicht ablenken ,
sie kämpfte noch immer mit ihrer
Bewegung und fand keine Antwort .
Der Zug hielt schon wieder , Arbeiter
und Bauernweiber mit Halstüchern
und Schlupfhauben stiegen ein oder
aus . Der dicke , aufgeschreckte Mann
nahm seinen Schlummer wieder auf ,
bald sperrte er den Mund auf , als er¬
warte er , daß ihm eine gebratene
Taube oder eine beflügelte Wurst hin¬
einfliege . Stumm saßen sie nebenein¬
ander , Richard war es , als sei ein
Drittes , Unabwendbares zwischen ih¬
nen , seine Schuld , deren Größe ihm
erst jetzt zum Bewußtsein kam . Der
Zug fuhr über den Kanal , in dem ein
Kohlenschiff , mit Wäsche bewimpelt ,
von einem Pferd gezogen gemächlich
dahinglitt , dann durch einen Streifen
Wiesenland , dann durch einen lan¬
gen , herbstlich gefärbten Wald . Da
sagte Dora , und ihre Stimme war wie¬
der gefaßt , ja voll unbewußter
Wärme :

»Warum haben Sie sich leichtfertig
in eine so große Gefahr begeben , die
Ihnen um ein Haar das Leben ge¬
kostet hätte ? Haben Sie gar nicht an
mich gedacht ? «

»Ob ich nicht an Sie gedacht habe ! «
sagte er , und es war ihm als müsse
sich das Beste in ihm loslösen und
sich ihr zu Füßen legen . »Es geschah
um Ihretwegen. Es geschah als Sühne,

als Opfer , um mich wieder seihst zu
finden und Ihrer wert zu sein .

Wir müssen den Mut haben , allem
ins Auge zu sehen , was uns ' bewegt ,um zur letzten Klarsicht zu gelangen .
Ich habe Ihnen das Schlimmste an¬
getan , was ich Ihnen antun konnte ,
gewiß das Unverständlichst , das Sie
an Gott und den Menschen verzwei¬
feln lassen mußte . Aber wenn ich
Ihnen sage , wie groß meine Schuld
auch sei , sie ist eine Schuld der Tat ,nicht der Gesinnung , so sehr wie Tat
und Gesinnung voneinander abwei¬
chen können , so soll das .nicht zu mei¬
ner Rechtfertigung dienen , sondern
nur zu Erklärung , daß ich ea wage ,Ihnen wieder unter die Augen zu tre¬
ten . Sie können gar nicht anders als
mir vergeben . Und was Sie quält , ist
nicht die Angst , mich nach alledem
nicht mehr lieben zu können , sondern
im Gegenteil mich weiterlieben zu
müssen , vielleicht noch stärker und
bewußter trotz meiner Unwürdigkeit .
Sagen Sie , Dora , ist es nicht so ?«

Sie sah ihn au , stumm und mit zuk -
kenden Lippen und in ihren ver¬
schleierten Augen stand die bedin¬
gungslose , schmerzvertiefte Treue
ihrer Liebe , die sich nicht verleugnen
läßt .

Er hatte die Hand auf die ihre ge¬
legt und spürte jetzt den scheuen ,
glücklichen Druck der ihren , während
sie das Gesicht zur Seite gewandt
hielt , um ihre Bewegung zu verber¬
gen .

»Sie sollen wieder an mich glauben
können , Dora . Alle Zweifel werden
sich von Ihnen lösen , die Sie jetzt
noch zu Boden drücken , und ein neues
Glück wird sich aufbauen , an dem Ich
seit Monaten Tag und Nacht gearbei¬
tet habe . Ich bin dessen so gewiß ,
weil ich alles , was uns je trennen

konnte , überwunden habe . Ich habe
Innen nur noch den Weg zu zeigen .«

Sie sprachen nicht mehr , sie hielten
sich bei den Händen und sahen in
die sonnig lachende Weite mit ihren
aus rotem und gelbem Baumgewölk
tauchenden Dörfern , und es war
ihnen , als breite sich ein Wunderland
vor ihnen aus , dem sie wie auf Wol¬
ken entgegenfuhren . Der Zug hatte es
nicht eilig , wohlgemut verweilte er an
jedem Dorf und Dörfchen , um mit
Pfiffen und Geschnaub eine lustige
Zwiesprache zu tauschen . Richard und
Dora blieben nicht mehr allein , eine
Gesellschaft schwatzender Menschen
füllte wie ein einfallender Bienen¬
schwarm das Abteil .

»Und was macht das Hammele ? «
fragte Richard in dem Gefühl unbe¬
schreiblicher Geborgenheit .

Ihr Gesicht verlor seinen versonne¬
nen Ausdruck und belebte sich mit
einem Anflug ihres früheren Froh¬
sinns :

»Ach , es ist allerliebst . Wie sehr
habe ich es vermißt , als ich fort war !
Es schläft nämlich auf einem Deck¬
chen am Fußende meines Bettes all
die Jahre schon , und ich bin nicht an¬
ders gewöhnt , als daß es mit mir zu
Bett geht und mit mir aufsteht .«

Ihr bewegliches , selbstvergessenes
Gesicht , ihre vom Weinen noch hei¬
ßen Augen , die Art , wie sie beim Spre¬
chen den Mund und ein ganz klein
wenig die Nasenspitze mitbewegte ,alles dies gab ihrer Erzählung einen
besonderen Reiz .

»Es ist auf diese Weise natürlich
sehr verwöhnt ? « fragte Richard , ganz
in dem Zauber ihres Anblicks befan¬
gen .

»Im Fressen wnd Schlafen aller¬

dings , aber seine Katzennatur hat eiim übrigen ganz bewahrt . Neuerdingaist es sogar manchmal reizbar und
unzugänglich , was vielleicht mit seUnem zunehmenden Alter ' zusammen ^
hängt und mir schon Sorgen gemachthat .«

Sie brach ab , über ihren kindhafteniEifer errötend , wenn er auch einemtieferen Glücksgefühl entsprang , dasauf diese Art zum Ausdruck kam . Rt «
chard ließ keinen Blick von ihr , obnadaß sie sich beobachtet fühlen konnte ^da er , sobald sie sich ihm zuwandte *verleugnend an ihr vorbei ins Weita
schaute , um sie in ihrer wiedererlang¬ten Natürlichkeit nicht zu verwirren ^Er sah nicht mehr die Menschen uro!sie her , nicht mehr die Landschaft ^die in den bunten Bildern des Herb *
stes an ihnen vorüberzog , er sah null
noch den " Wirklichkeit gewordenenTraum seines Lebens , der hier auf dia
Erde gestiegen . Und - er vermochte
nicht länger an sich zu halten , ea
packte ihn wie ein Rausch , er sagte ;

»Ich bin so glücklich , Dora . Darf icK
Ihnen sagen warum ? Sie wissen gaonicht , was für ein unruhiger Geist
ich bin , wie es in mir gährt und sucht
vor ungebärdiger Kraft und Unter¬
nehmungslust . So weit ich zurückden -«
ken kann , immer war ich mit mir un¬zufrieden , immer wollte ich über daa
Bestehende hinaus . Jeden Morgenbeim Erwachen dachte ich : Heutakommt es , das Große , Allergreifende ,Namenlose , auf das du dein ganzeaLehen gewartet hast , für das allea
Bisherige nur Vorbereitung war . Dannkam die Zeit , wo sich dieses Sehnenauf die Mädchen übertrug , was den!Vorteil hatte daß es sich um erreichebare Ziele handelte .

(Fortsetzung felgft
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Sonderzuwendung
an Kriegshilfsdienst -Maiden

Nor für die Gemeinschaft statthaft
Verschiedentlich haben Betriebe den

Wunsch geäußert , besondere Leistungen
der im Kriegshilfsdienst eingesetzten
Arbeitsmaiden durch Sonderzuwendun¬
gen anzuregen und anzuerkennen .' Der
Reichsarbeitsführer hat dies jetzt dahin
einheitlich geregelt , daß eine
Erhöhung des vorgeschriebenen Ta¬
schen - und Bekleidungsgeldes durch
den Leiter der Einsatzstelle nicht statt¬
haft sei . Prämien an Kriegshilfs -Maiden
dürften nicht gezahlt werden . Sollten
die Leiter der Einsatzstellen die Kriegs¬
hilfs -Maiden für ihre besonders gute
Arbeitsleistung belohnen wollen , so
können sie der Unterkunftgruppe für
die Gemeinschaft Zuwendungen in
Form von Theaterkarten , Ausstattung
der Unterkunft oder ähnlichem geben .
Wo diese Möglichkeit nicht besteht , wird
vorgeschlagen , die Prämien dem Deut¬
schen Roten Kreuz als Spende des
Kriegshilfsdienstes des Heichsarbeits -
dienstes zur Verfügung zu stellen .

Zur Ordnung im Arbeitsleben
Ergänzende Bestimmungen

Die Einheitlichkeit der Ueberwachung
der Arbeitsdisziplin in Verwaltungen
und Betrieben des öffentlichen Dienstes
ist schon seit dem 1. Juli 1939 gewähr¬
leistet . Danach sind , entsprechend der
neuen Anordnungen gegen Arbeitsver¬
tragsbruch und Abwerbung sowie das
Fordern unverhältnismäßig hoher Ar¬
beitsentgelte für die Privatwirtschaft ,
in einer von dem Reichstreuhänder für
den öffentlichen Dienst in diesen Tagen
erlassenen Ergänzungsanordnung nun¬
mehr auch im Bereich des
öffentlichen Dienstes die zur
Wahrung der Arbeitsdisziplin erforder¬
lichen weiteren Maßnahmen getroffen
worden . Die Anordnung hat auch inso¬
weit Geltung , als Gefolgschaftsmitglie¬
der des öffentlichen Dienstes in das
Protektoratgebiet , in da« Generalgou¬
vernement und die besetzten Gebiete
und das Ausland entsandt werden . Wer
gegen die Anordnung und Ergänzung
verstößt , macht sich strafbar . Den Ge-
folgschaftsfuhrern wird daher empfoh¬
len , Abdrucke der Anordnung nebst
Ergänzung innerhalb ihrer Verwaltun¬
gen oder ihrer Betriebe öffentlich be¬
kanntzugeben .

■ •
Mühlenschließungen in Baden

und im Elsaß
Im Bereich des Getreidewirtschafts¬

verbandes Baden wurden durch Verfü¬
gungen der Hauptvereinigung der
deutschen Getreide - und Futtermittel¬
wirtschaft bisher 2} Mühlen wegen
Nichteinhaltung der mit der Versor¬
gung zusammenhängenden Bestimmun¬
gen , insbesondere wegen Nichteinhal¬
tung der Ausmahlungsvorschriften und
Uebermahlung der freigegebenen
Selbstversorgerrationsmengen geschlos¬
sen . Durch den Chef der Zivilverwal¬
tung im Elsaß wurden aus gleichen
Gründen 18 Mühlen geschlossen .

Kartoffelkölerinvasion am Oberrhein unterbunden
Ein Blick In die vielseitige Tätigkeit des Pflanzenschutzamtes in Karlsmhe -Durlach

. Der Kartoffelkäferangriff ist abge¬
schlagen worden "

, berichtete uns Dr .
K o 11 e , der Leiter des Pflanzenschutz¬
amtes der Landesbauernschaft Baden ,
als wie ihn dieser Tage in seinem In¬
stitut auf dem Augustenberg in Karls -
ruhe -Durlach besuchten . „Die systema¬
tische Sucharbeit , ,an der sich unsere
Bauern und unsere Uugend eifrig betei¬
ligten , und die unter der Oberleitung
des Pflanzenschutzamtes durchgeführ¬
ten Bekämpfungsmethoden haben es
möglich gemacht , die volle Kartoffel¬
ernte einzubringen . Nicht ein Zentner
Kartoffeln ging durch die Einwirkung
des Kartoffelkäfers verloren ."

Das ist ein stolzer Erfolg , wenn man
bedenkt , wie wichtig die Kartoffel als
Grundlage der menschlichen und tieri¬
schen Ernährung ist . Der Kar¬
toffelkäfer , vom Elsaß kommend , über
weite Gebiete Badens ausgebreitet ,
aber der Befall hat sich in diesem
Jahre aufgelockert , und das wird sich
zweifellos im nächsten Jahre günstig
auswirken . Ueberall haben die Bauern
in diesem Kampf bereitwillig mitge¬
holfen , und es war oft bei den verzet¬
telt liegenden kleinen Kartoffelfeldern ,
wie wir sie in Baden haben , keine
leichte Aufgabe . Nun heißt es aber :
auch In Zukunft L nicht nach -
lä s s i g werden .

Auch der Bisamratten -Ueberfall
abgewehrt

Im staatlichen Auftrag wirkt das
Pflanzenschutzamt zugleich auch als
Landesstelle für Bisamrattenbekämp¬
fung . Die Bisamratte Ist infolge ihrer
Wühlarbeit gefährlich , durch die na¬
mentlich Kunstbauten der Wasser¬
straßen , Eisenbahndämme und Fisch¬
teiche usw . in Gefahr geraten . Sie ist

ursprünglich gar nicht in Europa hei¬
misch . Im Jahre 1905 sind drei Bisam¬
rattenpärchen von Kanada nach Böh¬
men eingeführt worden , und nach un¬
gemein rascher Vermehrung haben die
Bisamratten dann bald auch das Reich
überfallen . Zunächst drangen sie nach
Schlesien , Sachsen , Thüringen und
Bayern vor . Bei Lauda hatten sie die
Tauber und damit Baden erreicht , sind
dort "aber wieder verdrängt worden .
Eine ähnliche Dummheit , Bisamratten
einzuführen , hat ein Franzose gemacht ,
der bei Beifort eine Bisamrattenfarm
errichtete , von wo aus die Tiere bis ins
Elsaß vordrangen und nach Ueber -
schreiten des Rheines nun auch Baden
erreicht haben . Um ihrem weiteren
Vordringen Einhalt zu gebieten , ver¬
fügt das Pflanzenschutzamt über sie¬
ben ausgebildete Bisamjä¬
ger , die eifrig tätig sind , um die wei¬
tere Ausbreitung der Bisamratte zu
verhindern .

Versuche
mit indischen Stabheuschrecken

Wir haben zwei der gefährlichsten
Schädlinge an die Spitze unserer Be¬
trachtung gestellt , weil daraus am
besten die große Bedeutung der Ar¬
beit des Pflanzenschutzamtes ersicht¬
lich wird . Jede Landesbauernschaft be¬
sitzt ein solches Pflanzenschutzamt .
Zum Unterschied vom Naturschutz , der
sich um den Schutz seltener Pflanzen
bemüht , sieht der Pflanzenschutz seine
Aufgabe in der Bekämpfung der Schäd¬
linge und Krankheiten an den Kultur¬
pflanzen . Unser badisches Pflanzen¬
schutzamt in Karlsruhe -Durlach hat
eine ganz besonders vielseitige - Auf¬
gabe , denn es gibt im Gau Baden -Elsaß
wegen der günstigen klimatischen Be¬
dingungen kaum eine Kultur -

Zweite Hausgehilfin muß gemeldet werden
Verordnung über Arbeitsplatzwechsel im Elsaß eingeführt

Im Zuge der Einführung des Ar¬
beitsrechts des Reiches hat nunmehr
der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß ,
Gauleiter und Reichsstatthalter Ro¬
bert Wagner , generell die Verord¬
nung des Ministerrates für die Reichs¬
verteidigung über die Beschränkung
des Arbeitsplatzwechsels vom I . Sep¬
tember 1939 sowie die dazu ergangenen
und noch ergehenden Durchführungs¬
verordnungen auch für das Elsaß für
anwendbar erklärt . Die wesentlichen
Bestimmungen dieser Verordnung sind
bekanntlich bereits vorher für das
Elsaß erlassen worden , so daß die jetzt
generell erfolgte Einführung der ge¬
samten einschlägigen Verordnungen
eine neue Sachlage vor allem für die
Beschäftigung einer zweiten Haus¬
gehilfin oder Hausangestellten in
einem Haushalt schafft .

Jugend verdoppelte nahezu das WHW.-Ergebnis
Erfreulicher Rückblick auf die 4. Straßensammlung in Baden/Elsaß
Die 4 . und letzte Reichsstraßeneamm -

lung des abgelaufenen Jahres am 19 . u .
20 . Dezember , die völlig von Jungen
und Mädeln der HJ . bestritten wurde ,
und die mit dem Verkauf der verklei¬
nerten Spielsachen die Krönung der
Spielzeugaktion darstellte , deren Erlös
ja gleichfalls ausnahmslos dem WHW .
zufloß , wurde in unserem Gau zu
einem großen Erfolg . Das Gesamtergeb¬
nis in Baden und Elsaß von 1 190 513,96
Reichsmark übertraf das vorjährige von
666 162,24 RM . um 524 351,72 RM . Ba¬
den hat wieder mit 938 266,80 RM . oder
38,52 Pfg . je Kopf bei einer Steigerung
von 75,96 % den größten Anteil , wäh¬
rend das Elsaß mit 252 247,16 RM.
oder 23,88 Pfg . je Kopf eine Steigerung
von 89,72 % erbrachte . Im Durchschnitt
erreichte der Elsässer 61,99 % eines
Badeners . Die höchste Leistungssteige¬
rung hat Säckingen mit 206,96 % zu ver¬
zeichnen . Gute Steigerungen erzielten

auch die Kreise Waldshut mit 168,72 % ,
Wertheim mit 167,53 % , Konstanz mit
149,59 und Mülhausen mit 148,13 % .

Es folgt das Sammelergebnis der ein¬
zelnen Kreise : W o 1 fa c h 73,53, Säk -
kingen 52,53 , Konstanz 49,93 , Donau¬
eschingen 48,68 , Villingen 47,97 , Weißen¬
burg 47,11 , Waldshut 46,24 , Kehl
45,83 , Mannheim 45,70 , Emmendingen
44,81 , Offenburg 42,52 , Stockach 42,47 ,
Wertheim 40,84 , Neustadt 39,12 , Rastatt
39,10 , Karlsruhe 37,98 , Pforzheim 37,11 ,
Sinsheim 36,42 , Hagenau 34,65 , Müll¬
heim 33,89 , Ueberlingen 33,79 , Buchen
31,81 , Freiburg 30,74 , Lahr 30,08, Mos¬
bach 29,55 , Heidelberg 27,10 , Mülhau¬
sen 26,62 , Bühl 25,11 ; Bruchsal 24,65 ,
Zabern 23,33 , Lörrach 23,17 , Kolmar
22,95 , Schlettstadt 21,71 , Straßburg 21,54 ,
Rappoltsweiler 21,33 , Gebweiler 20,54 ,
Tann 19,76 , Molsheim 15,95 , Altkirch
13,16 .
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Max Reger und Mozart
Im dritten Morgenkonzert

Die Hausmusikwoche des Jahres
1943 wird dem Gedächtnis Max Regers
gewidmet sein , dessen Geburtstag sich

§ am 19. März zum 70 . iMale jährt * Nach
Johann Seb . Bach ist er der größte
deutsche Meister der Orgel , und in
der Größe und Monumentalität seines
polyphonen Stils sein würdigster Nach¬
folger und einer der größten deut¬
schen Musiker geworden .

Im dritten Morgenkonzert des Thea¬
ters der Stadt Straßburg am kommen¬
den Sonntag , wird kein Geringerer als
Carl Wendling die Reihe der Kon¬
zerte dieses Jahres mit einem Werke
Regers eröffnen , das zu den schönsten
und reifsten zählt , die uns die unge¬
heuere Schaffönskraft dieses Meisters
hinterlassen hat . Carl Wendling ge¬
hörte seit den Münchner Jahren irn
ersten Jahrzehnt dieses Jahrhunderts
bis zu Regers Tod im Kriegsjahr 1916
zu dessen vertrautesten Freunden und
war in jenen . Jahren dies Kampfes
gegen ein böswilliges Kritikertum und
gegen die Verständnislosigkeit einer
kunstfeindlichen Banausenwelt , unter
deren Angriffen Reger wie kaum ein
anderer all sein Leben lang zu leiden
hatte und oft genug auch heute npch
leidet , ein unerschrockener und uner¬
müdlicher Vorkämpfer für dessen
Kunst und ein treuer Helfer im Auf¬
stieg gewesen . So ist uns Wendling
heute der berufene Künder von Re¬
gers Werken , und wenn uns das be¬
rühmte Wendling -Quartett , das ja in
Straßburg ein oft und gerne gesehener
Gast ist , diesmal im Verein mit Prof .
Phil . Dreisbach das Klarinetten¬
quintett des Meisters zum Vortrag
bringen wird , so dürfte es heute wohl
schwerlich eine Kammermusikvereini¬
gung geben , die dieses letzte monu¬
mentale Werk , das aus der Feder Max
Regers im Winter 1915/16 geflossen
Ißt, und de® ex alle Einpfindungs -

wärme gegeben hat , deren Reger und
nur Reger fähig war , mehr im Sinne
seines Schöpfers zu vermitteln in der
Lage wäre .

Wie oft hat Reger unter der qual¬
vollen Verkennung und unter unzähli¬
gen Vorbehalten der Ewiggestrigen
allein in der Hoffnung die Kraft zu
weiterer Arbeit finden können , daß
sich seine Werke » einstmals doch
durchfressen werden « ! Wie oft hat er
das bittere Los des schaffenden Künst¬
lers erfahren müssen , daß seine Werke
unverstanden ' blieben und von der
Kritik als umstürzlerisch abgelehnt
wurden , daß ihre elementare Gewalt ,
ihre mystische Versenkung , ihre tiefe
Innerlichkeit ohne Eindruck - auf die
Hörer blieben ! Woran liegt diese Ver¬
kennung , der man auch heute noch
allzu oft begegnet , und selbst unter
Leuten begegnet , die den Anspruch
auf musikalisches Verständnis bei je¬
der Gelegenheit laut erheben ? Viel¬
leicht bietet sich die Erklärung am
ehesten in einer Antwort Regers selbst ,
die er einmal Ratschlägen entgegen¬
stellte , in seinen Werken doch auch
an das Publikum zu denken : » In der
Musik /gibt es keine Kompromisse !«
Hart und unerbittlich stellt mit diesen
Worten Reger » die reine Kunst « und
ihre Gesetze über alles musikalische
Schaffen und zeigt damit den hohen
Grad der Zielsicherheit , den er sich in
Jahren schwerster Arbeit an sich
selbst erworben hatte . Alles , was Re¬
ger schuf , war Musik und » nur Mu¬
sik « , der alles Geistreichein , alles spie¬
lende Tändeln mit »Literarischem «,
das seine Zeit kennzeichnete , im tief¬
sten Grunde fern lag . Wie Brahms ,
dem Reger nächst Bach die tiefste
Verehrung entgegenbrachte , so war
auch er ein Vertreter der » absoluten
Musik « . »Brahmssches Wesen «, »Beet -
hovensche Tiefe « und » Bachschen
Geist « fand Adalbert Lindner , der
erste verständnisvolle Lehrer und För¬
derer des jungen Reger in den Werken
seines großen Schülers und Fteuijdes ,

Um die vorhandenen hauswirt¬
schaftlichen Kräfte in erster Linie
den kinderreichen Familien
zuzuführen , wo sie am dringendsten
gebraucht werden , ist nunmehr im
Gegensatz zur der bisherigen Regelung
auch im Elsaß zur Einstellung von
Arbeitskräften in Haushaltungen mit
Kindern unter 14 Jahren die Zustim¬
mung des Arbeitsamtes notwendig ,
wenn in dem Haushalt schon eine
Hausgehilfin oder Hausangestellte ein¬
gestellt ist . Darüber hinaus werden
die Haushaltungen , die mehr als eine
Hausgehilfin oder Hausangestellte oder
je eine Hausgehilfin und eine
Hausangestellte beschäftigen , darauf
durchgeprüft , ob die Beschäfti¬
gung aller dieser Kräfte einem aner¬
kennungswürdigen Bedürfnis ent¬
spricht . Zu diesem Zweck hat der
Haushaltungsvorstand dem Arbeitsamt
eine entsprechende Meldung vorzu¬
legen , und ' zwar durch ein Formblatt ,
das beim Arbeitsamt erhältlich ist .
Der Termin zu dieser Meldung wird
noch gesondert bekanntgegeben . Wer¬
den in einer Haushaltung entbehrliche
Arbeitskräfte festgestellt , so kann das
Arbeitsamt deren Arbeitsverhältnis ,
wenn es nicht zur freiwilligen Lösung
kommt , durch schriftlichen Bescheid
an * den Haushaltungsvorstand lösen .
Eine Hausgehilfin oder Hausange¬
stellte muß dem Haushalt aber be¬
lassen werden .

Nach einem Kommentar zu dieser
Regelung werden als Hausgehilfinnen
oder Hausangestellte beispielsweise
auch Tages - und Halbtagsmädchen ,
Pflichtjahrmädchen , hauswirtschaft -
liche Lehrlinge , Haustöchter , Köchin¬
nen , Hauswirtschaftsleiterinnen , Haus¬
damen und Kinderpflegerinnen ange¬
sehen , nicht dagegen die nur stun¬
denweise beschäftigten Aufwarte -,
Reinmache - und Waschfrauen , auch
nicht Kindergärtnerinnen und Erzie¬
herinnen .

pflanze , die hier nicht ange¬
baut wird .

In unermüdlicher wissenschaftlicher
Arbeit werden hier ständig neue
Sch ädlingsbekämpfungsmittel geprüft
und neue Schädlingsbekämpfungsver¬
fahren ausgearbeitet . Ein Blick , in
das Laboratorium zeigt die Me¬
thoden dieser Prüfungsarbeit . Da die
bei uns vorkommenden Schädlinge
n fcht das ganze Jahr zur Verfügung
stehen , benutzt man die indische Stab¬
heuschrecke als Versuchstier und hat
damit ein Laboratoriumstier gefunden ,
das für den Forscher auf dem Gebiete
der Schädlingsbekämpfung etwa die
gleiche Bedeutung hat wie das Meer¬
schweinchen oder das Kaninchen für
den Mediziner . Diese Heuschrecken
vermehren sich rasch , da sie ohne
Männchen dauernd Eier legen , und sind
auch in der Ernährung nicht an¬
spruchsvoll . Nur eine Schwierigkeit er¬
gibt sich bei ihnen : Sie kommen bei
uns nicht vor , und so können die Prü¬
fungsergebnisse nur mit einem gewis¬
sen Vorbehalt auf die einheimischen
Schädlinge übertragen werden .
Zollbeamte als Pflanzenschutzmänner

Der internationale Handelsverkehr
hat viel zur Verschleppung landwirt¬
schaftlicher Schädlinge beigetragen .
Um hier vorbeugend zu wirken , sind
die Pflanzenechutzämter auch rfiit der
Kontrolle der Pflanzenein¬
fuhr an der Reichsgrenze beauftragt .
In Vorträgen und Kursen werden des¬
halb die Zollbeamten über Art und
Auftreten der Schädlinge aufgeklärt ,
die dann bei der Besichtigung der ein¬
zuführenden Waren ihr Augenmerk
auch auf eventuell vorkommende
Schädlinge richten .

Sonderaktionen : Bekämpfung
der Wühlmaus , der Kornkäfer , Krähen ,
die Beratung der Behörden und ein
ausgedehnter Pflanzenschutzmelde¬
dienst sind weitere Aufgaben des
Pflanzenschutzamtes , das zu Aufklä¬
rungszwecken neben einer Lichtbilder¬
sammlung über eine umfangreiche
Lehrsammlung verfügt , in der an¬
schaulich in natürlicher Form und
Farbe die vielgestaltigen Obstbau - , Ge¬
treide -. und Pflanzenschädlinge und
die durch sie entstandenen Krank¬
heiten gezeigt werden .

Wenn auch die Arbelt des Pflanzen¬
schutzamtes , das in unserem .Gau noch
über Bezirksstellen in Kolmar , Ha¬
genau , Freiburg und Meers¬
burg verfügt , sich vielfach nicht in
der Oeffentlichkeit abspielt , so hat
sich die Arbeit , die hier geleistet wird ,
doch für die Landwirtschaft und für
die Allgemeinheit segensreich ausge¬
wirkt . Wir sehen in der Stadt oft nur
das zum Verkauf stehende Produkt , die
Kartoffel , das Gemüse , das Obst ; daß
es so gut gedeiht , verdanken wir neben
der Arbeit des Bauern auch der wis¬
senschaftlichen und vorbeugenden Ar¬
beit des Pflanzenschutzamtes , das aufs
engste mit der Biologischen Reichs¬
anstalt für Land - und Forstwirtschaft
in Berlin zusammenarbeitet . M. L .

Ausrichtung
für die HJ. -Sportarbeit 1943

Die südwestdeutschen Sportwartinnen
in Straßburg

In der Zeit vom 6 . bis 9 . Januar sind
die Bannstellenleiterinnen für Leibes¬
erziehung der Gebiete Baden -Elsaß ,
Württemberg und Westmark in Straß¬
burg versammelt , um hier die Ausrich¬
tung für die Sportarbeit des kommen¬
den Jahres zu erhalten . Die Amtsrefe -
rentin in der Reichsjugendführung ,
Gebietsmädelführerin Inge W o 1 f f -
g r a m m , wird hierzu in einem aus¬
führlichen Referat Stellung nehmen .
Außerdem arbeiten die Mädel vor allem
praktisch und führen gebietsweise
Wettkämpfe in Gymnastik , Gerätetur¬
nen u . Schwimmen durch . Ein Empfang
durdi den Oberstadtkommissar und ein
Theaterbesuch vervollständigen das
reichhaltige Programm des Lehrgangs .

Zur bäuerlichen Buchführung
Kostenlose Anleitungskurse

Die Landesbauernschaft Baden half
auch in diesem Winter wieder Anlei¬
tungskurse über die Führung einer
einfachen bäuerlichen Buchführung für
Bauern und Landwirte ab . Die Kurse
sind eintägig und unnetgeltlich . . Jeder
Kursteilnehmer hat nur einen Bleistift
mitzubringen ; das Kursmaterial und
das Heft für die Führung einer Buch¬
führung liefert die Landesbauernschaftc
Bauern und Landwirte , die eine Rech¬
nung über ihren Betrieb selbst führen
wollen , haben also Gelegenheit , eine
gute Anleitung zu erhalten . Dabei wer¬
den auch die einschlägigen Steuerge¬
setze , insbesondere das Umsatz - und
Einkommensteuergesetz besprochen
und die Art der Veranlagung der buch¬
führenden und nicht nichtbuchführen -
den Betriebe gezeigt . Es ist -beabsich -
tigt , bei genügend Teilnehmern in je¬
dem K r e i s b a u e r n s c h a f t s g e -
biet einen Anleitungskurs abzuhalten .
Anmeldungen zu diesen Kursen sind an
die Landesbauernschaft Baden , Karls¬
ruhe , Beiertheimer -Allee 16, zu rieh -«
ten .

Generatoren werden billiger . — DeU
Preiskommissar verfügte mit sofortiger
Wirkung eine 15 % igeSenkung dee
Bruttolistenpreise für Generatoren , wo¬
bei auf die so gesenkten Preise noch ein
Rabatt von 20% gewährt werden muß ,
und behält sich eine weitere Preissen¬
kungsvorschrift für Generatoren vor .

Die erfolgreichsten Filme . — Des
Reichsfilmintendant Hippler gibt in sei¬
nem Jahresrückblick bemerkenswert «
Daten : die erfolgreichsten Filme 1933/34
brachten durchschnittlich eine Brutto -»
einnähme von 1,5 Mill ., die drei Schla *
ger von 1939/40 aber 5,5 Mill . RM . Wähn
rend jeder dieser drei Filme »Jud Süß «*
»Mutterliebe «, »Postmeister « von 19 Mil¬
lionen Besuchern gesehen wurde , ist
jeder der drei erfolgreichsten Filme des
Jahres 1941/42, nämlich »Die große
Liebe «, »Frauen sind doch bessere Di¬
plomaten « und die »Entlassung « schon
vonüber25Milionen gesehen
worden .
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Kohlenklau aus der Küche vertrieben !
Früher war die Küche Kohlenklau 's
idealer Tummelplatz , egal , ob die
Hausfrau mit Kohle , Gas oder
Strom kochte . Das hat jetzt auf¬
gehört , denn jede Fraü hat längst
das „Turmkochen " (Uebereinander -
stellen von mehreren Töpfen ) ge¬
lernt . Auch kocht sie die Speisen
immer nur mit großer Flamme an
und mit kleiner Flamme gar . Sie
kocht — oder , was noch besser ist
— sie dünstet nie mehr ohne Deckel
und sorgt für saubere Gasbrenner ,
ferner paßt sie auf , daß die Flamme
nie über den Topfboden hinaus¬
greift . Ja , sie hat eben ihre Gedan¬
ken beisammen und weiß — wie du
und ich und wir alle — daß jede
Kohle , die sie dem Kohlenklau ab¬
luchst , der Front und auch der Hei¬
mat Nutzen bringt . Also , Köhlen ^
klau , mit deinen Küchentricks ist
es nichts ! Trotzdem wollen wir alle
auf Kohlenklau weiter gut acht
geben .
Hier ist für ihn nichts mehr zu machen, -
Paß aui, jetzt sucht er andre Sachen !

und mit der Größe dieser drei Namen
ist auch die Größe und echt deutsche
Innerlichkeit und Gefühlstiefe Regers
umschrieben , dessen Werk als kost¬
bares Vermächtnis eines Meisters in
unsere Zeit hineinragt , dem » das
Deutschtum , das höchste , wag die
Erde aufzuweisen hat « , nicht nur ein
Bekenntnis durch Worte war , sondern
in seinen Werken singende und klin¬
gende Gestalt - gewonnen hat . » Kraft¬
voller Trotz und Zartheit , edles Pa¬
thos und Innigkeit , barocker Humor
und mystische Versenkung sind die
Gefühlspole seiner Musik , es sind zu¬
gleich die tragenden Wesenszüge des
deutschen Menschen .«

Neben dem Klarinettenquintett von
Reger , das in seiner » friedvoll wie zur
letzten Ruhe hinabsinkenden Schluß¬
variation « noch einmal in der Voraus¬
ahnung eines baldigen Endes eine er¬
greifende Abschiedsstimmung zum
Ausdruck bringt , steht als zweites
Werk das innerlich so nahe verwandte
Klarinettenquintett Mozarts mit sei¬
nem großartigen Larghetto und sei¬
nem Variationensatz , der zu dem glei¬
chen Teil in dem Werke Regers einen
reizvollen Vergleich bieten wird . So
wird das dritte Morgenkonzert für alle
Freunde edler und reifer Kammer¬
musik zu einer Feierstunde von fein¬
ster Geschlossenheit und tiefstem
Reichtum werden . J g h s .

Eröffnung des »Stabile « in Rom
In wenigtn Tagen wird im Teatro

Quirino , wo die Staatliche Theater¬
gesellschaft in den letzten Wochen
Modernisierungsarbeiten vor allem an
der Bühne ausführen ließ , ein ständi¬
ges römisches Theater eröffnet wer¬
den . Das Theaterleben Italiens kennt
im allgemeinen die Einrichtung stän¬
diger Theater nicht , sondern nur die
der Theatertruppen ohne festen Sitz ,
die saisonweise für eine bestimmte
Bühaa verpflichtet werden . Uutsc den

Auspizien des Staats wird nun ein er¬
neuter Versuch mit der Einbürgerung
einer stabilen Bühne gemacht , nach¬
dem Boutet und Pirandello in den
20er Jahren ähnliche Experimente ge¬
macht hatten . Das neue » Stabile « in
Rom steht unter der künstlerischen
Verantwortung von Sergio Tofano . Er
gilt als einer der intelligentesten , •ver¬
antwortungsbewußtesten italienischen
Schauspieler . Auch auf literarischem
Gebiet hat er sich als Schöpfer einer
bizarren Figur , des Signor Bonaven¬
tura , einen Namen gemacht . Sergio
Tofano eröffnet das römische »Sta¬
bile « mit einer Festaufführung von
Goldonis »Das neue Haus « mit Tofano
und Diana Torrierl in den Hauptrol¬
len . In den künstlerisch interessierten
Kreisen Roms sieht man der Saison
im neuen » Stabile « begreiflicherweise
mit großen Erwartungen entgegen .
Von ^ den hohen künstlerischen Fähig¬
keiten Tofanos und seiner intimen
Kenntnis des römischen Kulturlebens
erhofft man eine entschiedene Förde¬
rung der Idee einer ständigen Bühne .
Der Tätigkeit der Theaterkompagnien
werden durch die Errichtung des
» Stabile « in Rom natürlich keine
Grenzen gezogen .

Rossegger -Gedächtnisjafar 1943 . Im
Jahre 1943 wird die Steiermark und
mit ihr das ganze deutsche Volk der
100. Wiederkehr des Geburtstages von
Peter Rossegger gedenken , der am 31 .
Juli 1843 in Alpl bei Krieglach geboren
wurde . Mit einer Reihe von Veran¬
staltungen , die das ganze Jahr durch¬
zieht , wird die Steiermark Gelegenheit
nehmen , ihres Dichters zu gedenken ,
der durch sein Werk nicht allein in¬
nerhalb des deutschen Kulturkreises ,
sondern darüber hinaus in der gesam¬
tes) üulturwelt be kann t geworden ist .

Wiedereröffnung der Prager Ge¬
mäldegalerie . Die Prager Gemälde¬
galerie , im Haus der Städtischen Bü¬
cherei untergebracht, - war eine Zeit¬
lang geschlossen . Nachdem die bau¬
liche Umgestaltung des Hauses ihren
Abschluß gefunden hat , wurde die
Galerie jetzt wieder eröffnet . Die hier
vereinigten Kunstwerke , 541 beträgt
ihre Zahl , stammen von Meistern des
14 . bis 18. Jahrhunderts . Von wenigen
Ausnahmen abgesehen , handelt es sich
um Werke deutscher Künstler .

Eröffnung des Deutschen Theaters
in Bowno . Im Beisein des Reichskom¬
missars für die Ukraine , Gauleiter
Erich Koch , ist in Rowno das Deut¬
sche Theater mit einem Gastspiel des
Königsberger Schauspielhauses eröff¬
net worden . Gauleiter Koch , der selbst
den Auftrag zur Ausgestaltung dieses
Theaters gegeben hat , wollte damit in
Rowno , dem Sitz des Reichskommis¬
sariats für die Ukraine , eine würdige
Stätte zur Pflege deutscher Kultur
und damit ein lebendiges Band zwi¬
schen Heimat und den dort tätigen
deutschen Männern und Frauen schaf¬
fen . Aus dem ehemaligen Kino und
späteren Nottheater ist ein intimer
und geschmackvoller Bau entstanden ,der seine Aufgabe sowohl räumlich als
auch stimmungsmäßig erfüllt .

Das Vorbild
Der Maler Moritz von Schwind war

ein entschiedener Gegner der Kunst¬
richtung seines Zeitgenossen Karl von
Piloty , obwohl er ihm hohe persönlich «
Wertschätzung entgegenbrachte . Des¬
halb war man in München sehr auf
Schwinds Urteil gespannt , als dieser
zum ersten Male Piloty 's großes Ge¬
mälde » Nero auf den Trümmern
Roms « betrachtete . Schwind stand
lange davor , in Gedanken versunken .
Dann zeigte er auf das noch glim¬
mende Holzscheit im Vordergrund und
sprach : » So a Scheit — so a Scheit
möcht ich malen können !̂
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Das Äflehen
Ein "kleiner Junge kam gestern mit¬

tag die Hauptstraße entlang , Und schon
von weitem hörte man ihn reden . „Ja ,
ja "

, sagte er begütigend vor sich hin
und schien voll beschäftigt mit seiner
einseitigen Unterhaltung . Aber da kam
auch Antwort : „Fiep , fiep " machte es
ganz spitz und fein , und ich sah mich
um , ob ihm etwa ein Küken zur Hosen¬
tasche heraussähe . Buben pflegen be¬
kanntlich allerlei zu sammeln , warum
sollte er da nicht ein Hühnerei in der
Tasche ausgebrütet haben ?

„Fiep , fiep " machte es wieder , und
der Junge sagte wieder „Ja , ja "', und
nun war <er so nahe bei mir , daß ich
auch sehen konnte , was er da unter
dem Arm trug . Nein , es war kein Kü¬
ken , es sah eher aus wie ein brauner
Pelz , den er sich auf die Brust gelegt
hatte , und als er endlich ganz heran¬
gekommen war , konnte man sehen , dqß
es ein — Aeffchen war . Ein ganz statt¬
liches , braunes Aeffchen , das sich
freundlich an ihn schmiegte und die
Arme an seinen Kragen hing . Die Rad -
jahrer , die gerade vorbeifuhren , hielten
ein wenig an in ihrem Tempo und
lächelten sich zu , und die Leute am
Gehsteig blieben stehen und sahen dem
j&effchen nach und der Junge sagte
unbeirrt : „Ja , ja " und das Aeffchen
machte „Fiep , fiep ".

Am Abend , kurz bevor die Dunkel¬
heit einfiel , hörte ich es noch einmal
fiepen . Nicht ganz so fein und zart wie
am Nachmittag . Es mischten sich auch
andere Töne hinein , so als ob das
„fiep , fiep " hie und da entgleiste . Dies¬
mal war kein Junge da , der begütigend
mJa , ja " gesagt hätte ; diesmal kam ein
großer ' Mann daher . Er kam nicht ganz
gerade des Weges , und wer ihn sah
verstand , daß es auch diesmal wieder
ein Aeffchen war , , von dem die selt¬
samen Töne kamen .

Er trug es auch nicht auf dem Arm
und es hatte kein braunes Fell . Es war
ein ganz anderes Aeffchen , eines , das
nicht mehr so klein war und schon
ziemlich weit nach Wein roch . Aber es
machte auch „Fiep , fiep " und manch¬
mal dazwischen „Hupp !"

Doch die Leute , die vorüber kamen ,
freuten sich diesmal weniger . G . S.

„Hier oben war alle Arbeit nur Freude und Erholung "
Kindergärtnerinnen nnd Kindergartenleiterinnen begannen das Jahr im Heim »Bei den Quellen« — Der Kreisleiter sprach

AUS DER KREISSTADT

Was Soldaten unseres Kreises
ŝchreiben

DSe Kreisleitung der NSDAP , er¬
hält laufend Soldatenbriefe , die
allesamt von zunehmendem Sich -
zu recht,finden in der großen Ge¬
meinschaft aller Feldgrauen zeu¬
gen . Wir werden unter diesem Titel
in den nächsten Tagen Auszüge
solcher Briefe wiedergeben . Hier
echon ein stolzes Zeugnis :

»Ich trage m<it Freude meine
deutsche Uniform und ich bin stolz
darauf , ein deutscher Soldat zu
Bein . Schon im vorangehenden
Arbeitsdienst habe ich frohe und
glückliche Stunden erlebt .« Panzer¬
grenadier Ernst Spielmann -Dins -
iheim.

*
Die Verdunkelung dauert von

heute 16.45 bis morgen 8 .22 Uhr .

Wiederaufnahme der Sprachkurse
bt Schirmack - Wacken¬

ba ch ; — Die Deutsch - Sprachkurse
ßollen auch hier wieder aufgenom¬
men werden . Die Interessenten mö ;
gen sich bei Hauptlehrer Brecht
melden .

Todesfall
bt . Sch i-rmeck - Wacken¬

ba ch . — Eines jähen Todes ist die
Einwohnerin Josefine Marschall ,
im Alter von 58 Jahren gestorben .

Unter den 40 Kindergärtnerinnen
und Kindergartenleiterinnen , die
sich am 2. Januar zu einer Schu¬
lung im Erholungsheim »Bei den
Quellen « eingefunden hatten , waren
manche , die unser schönes Kreis¬
gebiet nur wenig kannten . Als sie
dann nach vier Tagen wieder weg¬
mußten , da gab es bei allen nur
einen Ausruf : » Hier oben war alle
Arbeit nur Freude und Erholung !«
Der Reiz der winterlichen Berge
mit dem Zauber der Tannenwäl¬
der hatte schnell alle in seinen
Bann gezogen , und in dieser Um¬
gebung strichen die Tage wie im
Fluge dahin .

Und doch wurde so manches ge¬lernt und eingeübt , was jede für
die spätere Arbeit gut gebrauchen
kann . Bei der Eröffnungsfeier gingNSV. - Kreisamtsleiter Lamp ¬
recht auf die allgemeine Arbeit
in Kindergärten ein und betonte
die Wichtigkeit eines vorbildlichen
Verhaltens der Mädel im Kinder¬
garten wie in der Oeffentlichkeit .
Die anderen Vorträge waren mehr
fachlicher Art . Die Kreisrefereritin
für Kindertagesstätten und » ver¬
schiedene Gaureferentinnen hielten
Vorträge . Frau Dr . Brehm von
der Gauleitung , wje Dr . Schnei¬
der vom Kreisgesundheitsamt
sprachen über hygienische Zu¬
stände in den Kindergärten . Den
Mädel , die zum weitaus größten
Teil Elsässerinnen sind , gefiel die
Gymnastikübung besonders gut .

Die Lehrgangteilnehmerinnen
empfanden es als ganz besondere
Ehre , daß der Kreisleiter selbst
zum Schluß erschien . Pg . Paul
Schall ging in seinem Referat
über die aktuelle Kriegslage von
der Tatsache aus , daß auch die
Mädel fest im politischen Leben

stehen , und sie deshalb nicht un¬
berührt von den politischen Pro¬
blemen bleiben können . Er zeigte ,daß es in solch einem Kampf welt¬
geschichtlichen Ausmaßes kein Ab¬
seitsstehen mehr geben könne . Der
Krieg geht uns alle an , denn er ist
gegen das ganze deutsche Volk ge¬richtet . Nachdem der Kreisleiter
die tieferen Ursachen des Krieges
untersucht und Tloosevelt , hinter
dem das verbrecherische Judentum
steht , als den Kriegsbrandstifter
Nr . 1 gekennzeichnet hatte , zeigte
er , wie sehr sie Deutschland und
den Nationalsozialismus verkannt
hatten . Sie haben uns kennen¬
gelernt und werden uns mehr und
mehr als ein mit fanatischem Wil¬
len kämpfendes , einiges Volk spü¬
ren . »Wir aber wissen « , so 6agteder Kreisleiter weiter , » was sie kön¬
nen ; wir wissen , was unsere Ver¬
bündeten können ; vor allem aber

wissen wir , was wir selbst ver¬
mögen .«

So wie der Soldat an der Front
ganz den Sinn des harten Ringens
empfindet , so müssen auch wir in
der Heimat vollends Bescheid wis¬
sen . Dabei wies Pg . Paul Sehall
hauptsächlich auf den Anteil der
Jugend an Heute und Morgen hin
und zeigte . daß , indem sie sich ganz
zu Deutschland und den National
Sozialismus bekennt , sie sich nur
unserer deutschen Vergangenheit
würdig erweist . Dabei verwies der
Kreisleiter die Kindergärtnerinnen
ganz besonders auf die tiefe Bedeu¬
tung ihres schönen Berufes , ist
ihnen doch die Obhut des kostbar¬
sten Gutes unseres Volkes anver
traut . Die Kinder sollen schon von
frühester Jugend an den stolzen
Glauben an die deutsche Zukunft
in sich tragen . Besonders im hinte
ren Breuschtal sei dies von aller -

„Der Ferne Osten und Europas Zukunft
Ein hochaktueller Vortrag in Mölsheim

U

Am Mittwoch abend sprach der
Asienforscher Walter Stötzner
im Rahmen einer Veranstaltungdes Volksbildungswerkes der NS -
Gemeinschaft » Kraft durch Freude «
vor einem aufmerksamen Audito¬
rium über den Fernen Osten und
Europas Zukunft .

Nach kurzen Begrüßungsworten
des Kreiswarts Pg . Nußbaumer be¬
handelte der Vortragende in einem
anderthalbstündigenVortrag dieses
zeitgemäße Thema mit einer Ge
wandheit , die den überragenden
Kenner der ostasiatischen Verhält¬
nisse verrieten . Der industrielle
und machtpolitische Aufstieg Ja¬
pans sowie die Ursachen der heu -

DER KREIS MELDET

Lichtbilderabend der Ortsgruppe
ef . Oberehnheim . — Morgen

Samstag , 20.30 Uhr , treten sämt¬
liche Mitglieder des Opferrings , der
Partei und ihrer Gliederungen , NS . -
Fran enschaft und Hitler - Jugend im
Städtischen Festsaal zu einem
Appell mit interesantem Lichtbih -
dervortrag an . Es sprechen Kreis -
propagandaleiter Guthmüller und
Pg . Keck , Mölsheim , über das
Thema » Verratener Sozialismus « .
Außerdem werden aktuelle Bilder
der Woche sowie vom Kreistag
1942 in Molsheim gezeigt .

Genußreicher Varieteabend
hl . Schirmeck - Rotau . 1 —

»Wir bringen Freude , heißt das
Motto des srroßen Varieteabends ,
den die NS .- Gemeinschaft » Kraft
durch Freude « den Einwohnern
von Rotau heute abend im Kursaal
bietet Die Veranstaltung begannt
um 20 Uhr .

v
Eine stolze Bauernkundgebung
af . Meistr atz heim . — Zu ei¬

ner stolzen Kundgebung gestaltete
sich die letzte Bauerm ersammhing .
Vor 300 Bauerp und Bäuerinnen
sprach Landwirtschaftsrat Pg . Na¬

gel eingehend über Oelfruchtanbau ,
wobei er Sortenauswahl , Düngung ,
Pflege , Lagern sowie die Schädlinge
und ihre Bekämpfung besonders
eingehend behandelte . Anschlie¬
ßend gab Kreisbauernführer Pg .
Schäuffele die Parole für die kom¬
mende Erzeugungsschlacht aus . Er
sprach voij der Ernährungsfrage ,die heute zu einer politischen von
entscheidender Bedeutung gewor¬den ist . » Der Bauernstand « , so
führte er aus , » ist heute wieder ,dank unserem Führer und der
NSDAP , zu einem der ersten Stände
im Großdeutschen Reiche gewor¬
den . Ist er doch der Ernährer und
der Blutsquell des ganzen Volkes ,
von dem die ganze Zukunft ab¬
hängt .«

Ehrung eines Verstorbenen
ls . Mutzig . — Die Beerdigung

des im 47 . Lebensjahre verstorbe¬
nen Eisenbahninspektors Pg . Albert
Weinling fand am Dienstag un¬
ter starker Beteiligung statt . Kreis -
personalamtsleiter Holzel vertrat
den Kreisleiter und Ortsgruppenlei¬
ter J . Kuntz erschien an der Spitze
der Politischen Leiter . Die Fahnen
der Ortsgruppe und der Krieger -
kameradschaft wurden dem Trau¬
erzug vorangetragen .

tigen Entwicklung standen im Mit¬
telpunkt seiner Ausführungen . Zur
Erläuterung führte er das Vorgehen
Japans in der Mandschurei an . Als
deren Ursachen bezeichnete er ins¬
besondere den nationalen Ehrgeiz
und das Lebensinteresse dieses jun¬
gen Volkep . «Dabei wies er ganz be¬
sonders auf die Bevölkerungspoli¬
tik hin , die unser ostasiatischer
Verbündeter seit der Jahrhundert¬
wende verstärkt betreibt . Auch die
Industrialisierung war hierbei ein
bedeutender Faktor . Dank dem na¬
tionalen Ehrgeiz und der heldischen
Opferbereitschaft seiner Bewohner
ist Japan in kaum 80 Jahren zu
einem der mächtigsten Völker der
Welt herangewachsen . Parallelen ,die der Redner ^wischen dem japa¬
nischen und dem chinesischen
Volke zog , zeigten den Zuhörern
deutlich , wie berechtigt die Worte
sind : »Asien den Asiaten unter ja¬
panischer Führung « . Auf dieses
Ziel ist auch die neuere Politik
gerichtet , und das ist es auch , was
den Eintritt Japans in den zweiten
Weltkrieg verursachte .

Zum Schluß des Vortrages zogder Asienforscher , der in fünf Zen¬
tralasienexpeditionen sein ganzes
Studium den asiatischen Völkern
gewidmet hat , für uns Europäer
und Deutsche die Schlüsse , daß
nach diesem Krieg Europa , unter
der Vorherrschaft des siegreichen
Deutschland und Italien genau wie
Japan auf die rassische und bevöl¬
kerungspolitische Ausrichtung der
Völker bedacht sein muß . Auch Eu¬
ropa kann in Zukunft seine Selb¬
ständigkeit und seine Machtstel¬
lung in der Welt nur durch eine
zahlenmäßige Verstärkung seiner
friedlich zusammenarbeitenden Völ¬
ker aufrecht erhalten .

Der Redner schloß den so lehr¬
reichen Vortrag mit dem treffen¬
den Satze : » Nur den Völkern ge¬hört die Zukunft , bei denen nicht
nur die Nationalflaggen , sondern
auch die Kinderwindeln an der
Leine flattern .« -pd .

größter Bedeutung . Wenn sie iyjjden Kleinen sind , ihnen die sch&t
nen Lieder und Versen vorSage
wenn sie mit ihnen sprechen , 1
soll ihnen stets zum Bewußt «eii
kommen , daß es die Spraehjf
Goethes und Schillers , Bismarck *
und Hitlers ist , die sie den Kinder»!
einflößen .

Des weiteren ging Pg . Schall j *
die Pflichten der Kindergärtnerin ^!
nen ein ; am wichtigsten sei einej®
seit« die Erfüllung der BerufspfliehJ
und andererseits der Einsatz in dnl
Partei . Beides ist eigentlich selbst*
verständlich . Es wird nichts UnÄ
mögliches verlangt , und wenn ers«
jede einmal ganz in ihrer Arbei®
steht , wird sie -mehr und metafFreude daran gewinnen . Und sollti
6ie manchmal schwer fallen ,
braucht die Kindergärtnerin mjji
den Vergleich mit der Front
ziehen , und leichten Herzens wir
sie dann ihre volle Pflicht tuiä
Wenn einmal zur Freude aller dij
Siegesglocken läuten werden , danqsoll eine jede sagen können : »Dia
ser Sieg ist auch ein wenig mehj
Sieg geworden , denn ich habs
meine Pflicht erfüllt , und iclj
glaube , daß ich der großen Ze^
würdig gewesen bin .«

Sodann dankte Kreisamtsleite
Lamprecht dem Kreisleiter in
Namen aller für seine Worte un <| |beschloß die Versammlung mit den
Gruß an den Führer und den Lie
dem der Nation . Nach der letzte ^!
Fahneneinholung beschloß das ütw|liehe Vesperbrot am 6. Januar diM
Schulung . Bei dieser Gelegenheit «
dankte Heimleiterin Pgn . SchelliaP
dem Kreisleiter ganz besonders fü|sein Erscheinen und betonte , wif
sehr sie es alle zu schätzen wüßten
daß ein Mitkämpfer von Karl Roo
die Lagergemeinschaft mit seinen
Besuch geehrt hat . Sie erklärte
daß dies für alle eine Verpflichtung !
sein werde .

Die Mädel dankten der Heimles »!
terin mit der Ueberreichung eine
kleinen Geschenkes . Mit jugendlicher Freude und Ausgelassenheil
verließen die Mädel das für sie nuid
unvergeßliche Haus , und wer sie iijfihrer sportlichen Kleidung singeni, !
lachend und plaudernd den WesJdurch das sonst 'so stille und lieh
liehe Tälchen nach Rotau ziehen
sah , der wußte , daß sie allesar
recht viele Freude in ihre Kinder
gärten mitnehmen würden . .

Freude , das kann man jetzt scho^ J
voraussagen , wird auch in den
kommenden vier Wochen » Bei den
Quellen « Einzug halten , kommeii
doch 50 Buben aus Elsaß und Ba*l
den im Zuge der Heimverschickungjrins Haus , -css.

Amtliche Anzeigen
m GUterrecHtsregister des A . Ĉ

Wasselnheim
Bd . III Nr , 115 ist heute eingetragen wo «

den : Rudolf Jakob Roedel , Eisenbahnassf *
Stent und seine Ehefrau Marie Sofie Wasser ,Postassistentin in Wasselnheim . Zufolgi
Ehevertrags vor Notar Doli in Straßburg
Schiltigheim vom 14 . Dezember 1942 habei
die Eheleute den Güterstand der Errungen
schaftsgemeinschaft gemäß Art . 1498 u . 149*
des französischen Zivilgesetzbuches verein * !
bart Watseinheim , den 4. Januar 1943 . Amt *
gericht . (3884̂ ^

Der Januar in der elsässischen Geschichte
Männer , die sich um unsere Heimat verdient machten

Reminiszenzen von Fritz Decker

Der 19. Januar 1830 ist der Todes¬
tag des am 2,7 . Mai 1742 in Straß -
hurg geborenen Hellenisten Johann
Schweighäuser , der 27. Januar

Th . Schuler

1861 der Todestag des — wie
Schweighäuser durch eine Straßen¬
benennung in Straßburg geehrten —
Dichters August Lame y . Neben
den beiden Gelehrten erwähnen wir
drei Künstler , deren Todestag
gleichfalls in den Monat Januar
fallt . Am 26. Januar 1878 starb in
Straßburg , seiner Geburtsstadt , der
Maler Theophil Schuler , der mit
Stift und Pinsel ein gut Stück elsäs¬
sischen Volkslebens festgehalten
und der Nachwelt überliefert hat ;
am 24. Januar 1880 der Dombaumei¬
ster Gustav Klotz , auch ein Straß¬
burger Kind (geboren daselbst den
10. November 1810). Der 20. Januar

ü )07 ist auch der Todestag des hoch¬
begabten Malers Heinrich Lo .ux ,
der während eines langjährigen
Aufenthaltes in Sesenheim die Er¬
innerung an Goethe und Friede¬
rike Brion künstlerisch festgehal¬
ten hat .

, Ein baugeschichtlich interessan¬
tes Thema ist der 2 . Januar 1587,
an dem der Bau der » Neuen Metzig «
an der Babenbrücke in Straßburg
begonnen wurde - Baumeister war
Hans S c h o c h , geboren in Königs¬
bach bei Pforzheim , der berühmte
Erbauer des Friedrichsbaues des
Heidelberger Schlosses . Von Hans
Schoch werden unsere Blicke zu¬
rückgelenkt auf den größten Bau¬
meister Straßburgs ; der 17 . Januar
1318 ist der Todestag Erwins von
Steinbach . Er wurde im Münster ,
mit dem sein Name auf ewige Zei¬
ten verknüpft ist , bestattet .

Erwähnen wir zum Schluß einige
kulturgeschichtlich interessante Da¬
ten , soweit sie auf das Elsaß Bezug
haben un4 in den Monat Januar
fallen :

Am 30 . Januar 1547 starb der aus
Schlettstadt gebürtige Humanist
Jakob Spiegel . Am 4 . Januar 1604
kam in Ensisheim der Dichter Ja¬
kob Balde zur Welt . Baldes latei¬
nische Dichtungen wurden von J .
G . Herder ins Deutsche übertragen
und von Goethe und Schiller sehr
geschätzt . Auch Herders Gattin ,
Karoline Flachsland , die Toch¬
ter eines württembergi schen Amt¬

mannes , wurde im Januar geboren ,
und zwar am 28 . d . M. 1750 in Rei¬
chenweier . Der 13 . Januar 1£>35 ist
der Geburtstag des » Vaters des Pie¬
tismus «, Philipp Jakob Spener .

Ein Sohn der oberelsässischen
Stadt Münster ist der Botaniker
Friedrich Kirschleger , der
7. Januar 1804 das Licht der
Welt erblickte . Frifh erhiet er
Unterricht in Physik , Chemie
und Naturwissenschaft und trieb
daneben literarische Studien .
1825 verfaßte er eine Schrift
»Liste der weniger bekannten
Pflanzen im Elsaß und in den
Vogesen « , 1829 eine These »Versuch
über die Mineralwasser in den Vo-

Öaroline Flachsland

gesen « . Sein Hauptwerk über tiie
Flora des Elsasses erschien in den
Jahren 1852—62.

Der 18 . Januar 1841 ist der Ge¬
burtstag des Komponisten des all¬

bekannten » Trompeter von Säckin¬
gen « Viktor N e s s 1 e r . Er war in
Straßburg eine gerngesehene , durch

Gustav Dore

seine gesellige Umgänglichkeit be¬
liebte Persönlichkeit . Hohen Ruhm
als Künstler erwarb G . D o r 6 , am
6. Januar 1832 in Straßburg gebo¬
ren , ein Illustrator ersten Ranges ,
dessen Werke als Prachtstücke dem
Bücherschrank verwöhnter Biblio¬
philen zur Zierde gereichen .

Zum Schluß dürfen wir daran er¬
innern , daß im Monat Januar zwei
Zeitschriften entstanden sind , die
sich mit den Kulturaufgaben des
Elsasses vorzugsweise beschäftigt
haben . Am 5 . Januar 1923 erschien
in Berlin das erste Heft der » H e i -
matstimmen - Elsaß - Loth -
ringe n « , des führenden Organs
der nach dem ersten Weltkrieg ins
Reich abgewanderten Eisässer und

Lothringer . Herausgeber war Dii ]Robert Ernst , heute Generalrefe -
rent bei/m C . d . Z . und Oberstadt *
kommissar von Straßburg , wäh¬
rend die Schriftleitung Dr . Karl
BriM übernahm , der gegenwär *
tige Leiter des städtischen Infor *
mationsclienstes in Straßburg AuchJ
die » Straßburger Monats -*
hefte « sind ein Januarkind . Untei ;
Leitung von Dr . Friedrich S p i e *
ser erschienen sie erstmalig am 24a
Januar 1937 als ein Sammelorgart

der geistigen Kräfte des Elsasses zuij
Pflege unserer bodenständigen Kul*
tue , F . Decke®



Familien - Anzeigen

Y Die glückliche Geburt ihres d
ten Jungen : Robert August , zeig

drit¬
ten Jungen : Robert August , zeigen
hocherfreut an : Frau Margareta
Gies , geb . Geyer , Alois Gies , Ber -
nolsh eim . (16485 j

Y Die ^ 3eburt eines Sohnes , Daniel -
Robert , zeigen an : Frau Warter , !
aeb . Gattang , Robert Warter , Simo -
ni » »tf 16, z . Z/ Klinik Jakobi . (16506

Y
~
Monika hat ein Schwesterchen Elsa

bekommen . In dankbarer Freude |
zeigen an : Else Hembach , geb . Ehr¬
hardt , Georg Hembach , Straßburg ,
6 . Jan . 1943 . Joh .-Seb .-Bach -Str . 22,
z . Z. Allerheiligen ^ (16472 j

Y DieTglückliche Geburt ihrer ToCh - j
ter Christiane , zeigen hocherfreut '

an , Frau Luise Brandt , geb . Star -
renberger , Job . Brandt , Burzweiler -
str . 14, Straßburg -Neudorf , z . Z.
Allerheingen . 6. f . 43. (16467

Ais Verlobte grüßen : Luzie Steinte ,
Unteroffizier Rudi Haase , Straß -
burjl 1943 ; .

'

Als Verlobte grüßen : Bertha Wilhelm ,
Bonner Str . 8, Ernst Macki , Neudorf .
Kl . Rheinziegelstr . 2c . (16517

[h? €5 Verlobung geben bekannt :
Friedel Orth , Walter Lier , Oberge¬
freiter , Reichshofen , Schmalkalden ,
Januar 1943 . (38840

Nach 32 Monaten sorgenvoller
Ungewißheit , erhielten wir die
tieftraurige Nachricht , daß unser
herzensguter lieber Sohn und
Bruder (16547

Emil Werle
in Frankreich (D6p . Yonne ) , ge¬
fallen ist .

In tiefer Trauer : Familie Werle .
Kronenburg , Dossenheimer Str . 13.

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , unseren guten Vater ,
Schwiegervater , Großvater und
Verwandter ,

Josef Steiner
am 6. 3an . 1943, nach kurzem Lei¬
den , im 81 . Lebensjahr , versehen
mit den heiligen Sterbesakramen¬
ten , zu sich in die Ewigkeit ab¬
zurufen . (38889
Straßburg , Große Renngasse 3.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdg . im engst . Familienkreise .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meinen innigstgeliebten
Gatten , meinen lieben Papa , un¬
seren lieb . Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager , Onkel u. Ver¬
wandten , (16523

Josef Welter
am 7. 3an . 43, im 31. Lebensjahr ,
nach kurzer Krankheit , versehen
mit

'den heil . Sterbesakramenten
zu sich iri ein besseres Jenseits
abzurufen .
Selz , Strafiburg -Königshofen .

Familie Welter -Holderith .
Beerdigung : Freitag , 8. Jan . 43,
um 10 Uhr in Selz .
Am Dienstag , den 12. 1. , um 8 U .
morgens , findet ein Seelenamt in
der kath . Pfarrkirche von Königs¬
hofen statt .

Freunden u . Bekannte *! die trau¬
rige Mitteilung , daß mein lieber
Gatte , unser guter Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Onkel und
Verwandter ,

Emil Bohn
am 7. Jan . 1943, nach kurzem Lei¬
den , im Alter von 69 Jahr ., sanft
entschlafen ist . (38878
StraBburg , Andernachstraße 2.

Die ' trauernden Hinterbliebenen .
Einäscherung : Samstag , 9 . Januar ,
nachm . 2 Uhr im Krematorium
( Ruprechtsau ).

In tiefer Trauer teilen wir allen
Verwandten , Freunden und Be¬
kannten mit , daß es Gotl dem
Allmächtigen gefallen hat , meine
innigstgeiiebte Gattin , unsere
herzensgute Mutter , Schwiegen
mutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin , Tante u . Verwandte ,

Luise Kaiser
geb . Möbel

plötzlich und une rwartet , am 6.
1. 43, im Alter von 71 Jahren , zu
sich in die Ewigkeit abzurufen .
Strbg -Bischheim , Schlosserg . 15 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung im engsten Familien¬
kreis . (38865

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , imser innigstgeiiebte
einziges Kind ,

Fritze le
nach kurzer Krankheit , plötzlich I
und unerwartet , im Alter von 7 I
Monaten , in die Schar seiner En - [
gel aufzunehmen . (38873 j
Strasburg , den . 7. Januar 1943 .
Schneidergraben 10 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Eltern : Fritz Wild .

Beerdigung in aller Stille .

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß unsere liebe
Mutter , Schwester , Schwägerin ,
Tante u . Verwandte , Frau

Viktoria Karoline Liebenstein
geb . Basy

am 6. Jan ., im Alter von 79 Jah¬
ren , sanft entschlafen ist . (38857

Mittelbergheim , 6. Januar 1943.
Die trauernden Hinterbliebenen .

Beerdigung : Samstag , 9. Januar ,
um 15 Uhr .

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß mein innigst -
geliebter Gatte , mein lieber und
treusorgender Vater , uns . Schwa¬
ger , Onkel und Verwandter ,

Ernst Trautmann
am 7. Jan . 1943, plötzlich und un -
erwartet , im Alter von 41 Jahren >
verschieden ist . (38872
Strbg .-Neudorff , Polygonstraße 48 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Montag , 11 . Januar ,
nachm . 2 U., v . Bürgerspital aus .

Im hohen Alter von 95 Jahren und
4 Mon . ist meine liebe Schwie¬
germutter , (38875

Margareta Klotz
geb . Richert

nach kurzer * Krankheit , heute im
Herrn sanft entschlafen .
Zabern . 7. Januar 1943.
Im Namen d . Familien Merkling ,

Spack , Klfptz und Lienhard , Fr .
Merkling , Lehrer i . R.

Beerdigung : Samstag , 9 . Januar ,
14 Uhr v . d . evang . Kirche aus .

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat -, unse¬
ren lieb . Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Onkel und
Verwandten ,

'
(38879

Ludwig Lambrich
am 7. 1. 43 , nach kurzem , schwe¬
rem Leiden , im Alter von fast 77
Jahren , versehen mit den heiig .
Sterbesakramenten , zu sich in ein
besseres Jenseits abzurufen .
Strbg .-Schiltigheim , Brumater Str .

55, Ottrott , Grafenstaden .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Beerd . im engst . Familienkreise .

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , unsere innigstgeiiebte
Mutter und Großmutter , Tante ,
Schwägerin und Verwandte ,

Frau Wwe . Emilie Bader
geb . Klein

nach langem mit Geduld ertrage¬
nem Leiden , am 7. 1. 1943 , im 77 .
Lebensjahre , zu sich in ein bes¬
seres Jenseits abzurufen .
Saarbuckenheim -Paris .
In tiefer Trauer : Familien Bruk -

ker , Bader und Klein .
Beerdigung : Samstag , 9 . Januar ,
nachmittags um 3 Uhr .

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , mei¬
nen lieben Gatten , unsern guten
Vater , Schwiegervater , Bruder ,
Onkel , Schwager ü . Verwandten ,

Friedrich Schweighöffer
am 6. Januar , nach langer mit Ge¬
duld ertragener Krankheit , im
Alter vom 63 'Jahren , versehen "mit
den hl . Sterbesakramenten , in ein
besseres Jenseits abzurufen .
Schiltigheim , Hoffnungstraße 34 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdg . i . engst . Familienkreise .
16499) Schweighöffer -Seng .

Freunden und Bekannten hiermit
die traurige Mitteilung , daß . es
Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , mein , treusorgenden Gatten ,
uns . lieben Vater , Sohn , Schwie¬
gersohn , Bructer , Schwager , On¬
kel und Verwandten , (38890

Michel Huber
am 6. Januar , nach schwerem Lei¬
den , versehen mit den hl . Sterbe¬
sakramenten , im blühenden Alter
von fast 31 Jahren , in ein besse¬
res Jenseits abzurufen .
Bischheim , Salzweg 6.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Samstag , 9. Jan . 43,
vorm . 10 .30 U. v . Trauerhause aus .
Der Betrieb Dentzer & Gramling
verliert in d . Verstorbenen einen
vorbildlichen Mitarbeiter und Ar¬
beitskameraden . Betriebsf .ührung
und Gefolgschaft werden ihm ein
ehrenvolles Andenken bewahren .

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , unser einziges innigst -
geliebtes Kind (38895

Genoveva Thiry
im blühenden Alter von 20 Jah¬
ren und 5 Monaten , versehe ?! mit
den hl . Sterbesakramenten , zu
sich in ein besseres Jenseits ab¬
zurufen .
Saarbuckenheim , Karl -Roos -Str . 2
Adrian Thiry u . Frau geb . Denis ,
Johan -n -Baptist Thiry , Großvater .
Beerdigung : Samstag , 9 . Jan .uat ,
vorm . 10 Uhr v . Trauerhause aus .

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß es Gott dem
Allmächtigen

"
gefallen hat , meine

innigstgeiiebte Gattin , unsere
liebe Schwester , Schwägerin ,
Tante und Verwandte , (471

Frau Marie Jacht
geb . Schneider

nach langer schwerer mit großer
Geduld ertragener Krankheit , ver¬
sehen mit den hl . Sterbesakra¬
menten , im Alter von fast 65 J .,
zu sich in d . Ewigkeit abzurufen .

Hagenau , Brunnenstubgasse 5.
. Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Samstag , 9. Jan . 43 ,
9 Uhr , von der Leichenhalle (hint .
St . Georgskirche ) aus .

In tiefer Trauer teilen wir allen
Verwandten , Freunden und Be¬
kannten mit , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , mei¬
nen lieben Gatten , unseren treu¬
sorgenden Vater , unseren guten
Schwiegervater , Schwager , Onkel
und Verwandten , (16524

Ludwig Huß
Landwirt

nach langer Krankheit , im Alter
von 57 Jahren , zu sich in di ^
Ewigkeit abzurufen .
Weyersheim Nr . 149, 6 . Jan . 43 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Samstag , 9. Jan . 43,
vorm . 10 Uhr v . Trauerhause aus .

Tiefgerührt von den vielen Be¬
weisen herzl . Anteilnahme anl .
des Hinscheidens meines innigst¬
geliebten Gatten , unseres lieben
Vaters , Pg . Karl Frey , sprechen
wir allen unsern aufrichtigsten
Dank aus . Ganz besonderen Dank
der Ortsgruppe Neuhof -Stockfeld
der NSDAP ., sowie den Krieger¬
kameradschaften u . dem Kolonial¬
kriegerbund . Die tieftrauernde
Witwe n . Kindern . Stra8b .*Neuhof .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßlich des Hin¬
scheidens unseres lieben Ver¬
storbenen , Richard Mummert ,
sprechen wir hiermit unseren tief¬
empfundenen Dank aus , insbes .
Herrn Oberstadtkommissar sowie
Herrn Pfarrer Berron für seine
trostreichen Worte . Fam . Mum -
mert -Franck . (16514

Für die vielen Bewsise herzlicher
Anteilnahme anläßlich des Hin¬
scheidens unseres lieben Ver¬
storbenen , Eugen Koeberle , spre¬
chen wir alllen unseren innigsten
Dank aus , insbesondere seinen
Gesangskollegen von Mühlbach
und Lütz3lhausen . Familien Koe¬
berle , Claude , Biechel , Müller .
Stra &bg ., Lützelhausen , Mühlbach .

Tiefgerührt von den vielen Be¬
weisen herzl . Anteilnahme anläß¬
lich des Bagräbn . mein , innigst¬
geliebten Mannes , Heinrich Mitt¬
ler , spreche ich allen mein , tief¬
geführten Dank aus , insbesondere
d . Betriebst , der RBD . Karlsruhe ,
d . Gefolgsch . d . Str . H .-Bahnhofs ,
d . Zugpersonals u . d . Zugbegleit¬
personals , sow . H. Pfarrer Brand
für seine trostreichen Worte . Die
tieftrauernde Wwe und Familie
Hittier , StraBburg . (58876

Für die - vielen beweise herzlicher
Anteilnahme anläßlich des Hin¬
scheidens unssres lieben Ver¬
storbenen , Michel Klein , sprechen
wir allen unseren innigsten Dank
aus , insbesondere Herrn Pfarrer
Fray , aus Straßburg , für seine
trostreichen Worte . Die tieftrau¬
ernden Hinterbliebenen . Straß¬
burg -Grendelbruch . (38776

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßlich des Hin¬
scheidens unseres lieben Verstor¬
benen , Romeo Realini , sprechen
wir allen unseren tiefgefühlten
Dank aus . Insbesondere der Be¬
triebsführung und der Gefolg¬
schaft d . Gaswerk .-AG . Die , trau¬
ernden Hinterbliebenen . StraS -
burg -Neudorf . (38850

Für die vielen mitfühlenden Be¬
weise inniger und aufrichtiger
Teilnahme anläßt , des Ablebens
meines geliebten Gatten , Erich
locksch , spreche ich hiermit al¬
len meinen tiefgefühlten Dank
aus , insbesondere Herrn Pfarrer
Neifer f . seine trostreichen Worte
sowie der Betriebsführung und
Gefolgschaft sein . Betriebes . Die
tieftrauernde Gattin : L. Jocksch ,
Straßburg -Neudorf . (38820

Für die Beweise herzl . Teilnahme
anläßlich des Begräbnisses uns .
lieb . Verstorbenen , Eugen Avian ,
sprechen wir auf diesem Wege
allen Freunden und Bekannten
unseren innigsten Dank aus . Ins¬
besondere all . Bauunternehmern .
Die trauernden Hinterbliebenen .
Schlettstadt . (57546

Wir danken allen denen , die zum
Ableben meines geübten Gatten
und Vaters Leopold Picard , Hege¬
meister i. R. , ihre Anteilnahme in
so liebevoller Weise zum Aus¬
druck gebracht haben . In tiefem
Schmerz : Die Hinterbliebenen ,
Saarbuckenheim . (38781

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahms anläßlich des Hin¬
scheidens unseres lieben Verstor¬
beneri , Ernst Banck , sprechen wir
allen unseren innigsten Dank aus .
Die tieftrau9rnden Hinterbliebe¬
nen . Zabern . (1158

1

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Hinschei -
dens unserer lieben Verstorbenen
Frau Magdalena Verung (Veron ),
geb . Harold , sprechen wir allen
unsern 'tiefgefühltesten Dank aus .
Die tieftrauernden Hinterbliebe¬
nen . Straßburg . (38785

Für die Beweise herzlicher Anteil¬
nahme anläßl . des Begräbnisses
unserer lieben Verstorbenen , Frau
Wwe . Lina Sorgius , geb . Strohl ,
sprechen wir hiermit Freunden u.
Bekannten unseren innigst . Dank
aus , insbesondere Herrn Pfarrer
Brunner für seine trostreichen u.
ergreifenden Worte . Die tieftrau¬
ernden Hinterbliebenen . Ingwei¬
ler . (38853

Amtliche Anzeigen
Ehescheidung Schuster . — Laut Urteil

des Landgerichts Straßburg III R
144/42 vom 23 . 6. 1942 , welches die
Rechtskraft beschritten hat , ist die
Ehe zwischen den Eheleuten Robert
Schuster , Klempner in Straßbg . Neu -
dorf , Riehlenweg Nr . 13, und Luise
Schuster , geb . Thomas , in' Metz , Me¬
dardstraße Nr . 9, geschieden . Diese
Veröffentlichung ./ . geschieht gemäß
§ 250 des franz . Zivilgesetzbuches . -1—
Für gichtigen Auszug : Eug . Zilliox ,
Rechtsanwalt , Straßburg , Kinder¬
spielgasse 49 . (38 757

Güterrechtsregrster des Amtsgerichts
Brumat . — In Band VI Seite 18 wurde

" heilte « Ingetragen ,
"daß ' di's Eheleute

.Reinhard Ernst Matter , Spezereihänd -
. ler , . und Aügustine Marie, , geb . Ohl¬
mann ,

' Notariatsangestellte , wohn >-
haft in Weyershehn , durch " Vertrag
vom 22 . September 1942 das Güter¬
recht der allgemeinen Gütergemein¬
schaft vereinbart haben . — Brumat ,
den 5. Jan >uar 1943. — Amtsgericht .

Kinderbeihilfe
1. Kinderbeihilfe wird Jedem Wau>halt »vor »tand gewährt , der deutteher

Volkszugehöriger ist und seinen Wohnsilz oder gewöhnlichen Aulenthalt

im Inland hat , wenn zu seinem Haushall drei oder mehr minderjährige
Kinder deutschen oder artverwandten Blut « gehören . Kinderbeihilfe kann

auch an Haushaltsvorstände mit weniger als drei Kindern gewahrt
werden wenn der Haushaltsvorstand zu mindestens 85 v . H. in seiner

Erwerbsfähigkeit beschränkt ist oder eine alleinstehende Frau ist , oder

wenn ein zum Haushalt gehöriges Kind das Kind einer alleinstehenden

Frau oder Vollwaise ist . . . . .. ., . . .
2 Kinder sind außer den leiblichen Ankömmlingen die Stiefkinder ,

Adoptivkinder , Pflegekinder und die Abkömmlinge dieser Personen , wenn

sie deutschen oder artverwandten Bluts sind .
J Bei der Gewährung von Kinderbeihilfe werden als zum Haushalt

gehörig angesehen : a ) Kinder , die Im Haushalt wohnen , b ) Kinder , die

sich nur vorübergehend oder zur Erlernung eines Berufs außerhalb der

Wohnung aufhalten ; beispielsweise Schüler und Studenten , die auswärts

eine Schule oder eine Hochschule besuchen ; Lehrlinge , die auswärts

in der Lehre sind ; Soldaten bis zum Gefreiten oder Fahnenjunker -Feld¬

webel (Fahnenjunker -Wachtmeister ) ; Angehörige der Waffen -^ bis zum

M-Sturmmann oder ^ -Standartenoberjunker ; Angehörige des Reicns -

arbeitsdienstes bis zum außerplanmäßigen Truppführer oder bis zur

Jungführerin ; Kinder , die ihr Pflichtjahr ableisten oder im freiwilligen
Frauenhilfsdienst für Wohlfahrt und Krankenpflege tatig sind . Außerdem

können auch Kinder berücksichtigt werden , die nicht zum Haushalt ge¬
hören , wenn sie in der Land - oder Forstwirtschaft oder in Familienhaus -

halten als Hausgehilfinnen tätig sind . w
4. Die Kinderbeihilfe beträgt 10 RM . monatlich für jedes beihilfefählge

5. Haushaltsvorstände , denen Kinderbeihilfe erstmalig od ©r für weitere

Kinder zu gewähren ist , müssen bei dem Finanzamt ihres Wohnsitzes eine

Anmeldung abgeben . Die Finanzämter und Gemeindebehörden geben An¬

meldevordrucke unentgeltlich ab .
6. Haushaltsvorstände , die Kinderbeihilfe bisher schon erhalten und

nur für diese Kinder weitererhalten werden , brauchen keine Anmeldung
abgeben .

7 Auskunft erteilen die Finanzamter . Karlsruhe , den 23 . Dezember 1942.
38813) Oer Oberfi nanzpräsident Baden .

Ehescheidungsurteil Sigel . Laut rechts
kräftigem Urteil vom Landgericht
Straßburg II R 92/41 II . Zivilkammer
wurde die Ehe des Herrn Edmund Si
gel , Baldnersweg 11, jetzt Jungfern
gasse IQ in Straßbg ., vertreten durch
Herrn Rechtsanwalt Rudolf Bürger in
Straßburg , ii der Frau Sigel , geb . Ta
tiana Hermine Gourari , genannt la
Martinova . zur Zeit ohne bekannten
Wohnsitz , aus alleinigem Verschulden
der Ehefrau geschieden . Die Veröf¬
fentlichung find , statt auf Grund des
§ 250 d . franz . bürgert . Gesetzbuches .
Für richtigen Auszug : Rudolf Burger ,
Rechtsanwalt , Straßburg , Dreizchner

^ graben 11 a . (38 800

Ehescheidung Kern . — Durch rechts¬
kräftiges Urteil U 102/41 deS Ober
landesgericht -s Kolmar vom 10. No¬
vember 1942, : folgend auf das Urteil
I R 83/40 de « Landgerichts Straßburg
vom 16 . Juli 1941 würde die zwischen
Herrn Georg Kern , ehem . Landwirt
in Ingenheim ( Eis .) Nr . 86 und Vrau
Ruth Kern , geb . Huber , in Ingenheim
(Eis .) Nr . 108 vor dem Standesbeam¬
ten von Ingenheim am 31. Aug . 1934
geschlossene Ehe wegen Auflösung d .
ehelichen Gemeinschaft u Eheverfeh
lung des Klägers m . der Feststellung ,
daß den Kläger ein Verschulden trifft ,
geschieden . Vorstehende Veröffent¬
lichung geschieht gemäß Art . 250 des
franz . bürgert . Gesetzbuches . — Für
beglaubigten Auszug : Richard Ltix ,
Rechtsanwalt . — Kanzlei der Rechts¬
anwälte Paul Minges u . Richard Ltix ,

_ Straßburg , Gerbergraben 51. (38 869

Güterrechtsregister des Amtsgerichts
Straßburg ( Eis .) . Es wurde heute in
Ban -d XXXT S. 292 eingetragen : Löru
Josef , Schuhmacher in Slraßburg . u .
Magdalena , geb . Bronner Durch Ver¬
trag vom 27. November 1942 ist Er -
rungenschaftsgemeinschaft verein¬
bart worden . Straßburg , 4. Jan . 1943.
Amtsgericht . (38 797

Zu vermieten

Möbliertes Zimmer zu vermieten . —
Alter Kornmarkt 20 . IV . (16 476

Möbl . Zim . zu verm . Joseph ,
St ^ Erhard -Straße 46 , I .

Neucforf ,
(16 468

Möbl . Zimmer an . ser . Herrn zu verm .
Wilhelmergasse 2, I . St . links . (16403

Bahnhofnähe . Sch . möbl . , heizb . Zimm .
sofort zu verratet . Barrer Straße 5,
4. Stock , rechts . (16486

Möbl . Zimmer sofort zu vermieten . —
Bobb , Feggasse 3. (16 487

2 möbl . Zim . mit Küchenanteil sof . zu
vm . Erfr . Krauß , Graumannsgasse 17.

2-Zimmerwohniing , Hth « ., sof . zu verm .
Erfrag . Kronenburger Str . 20 . (16398

Mietgesuche
Geräumige Garage für 6 Lastkraftwag .

in der Bahnhofsnähe gesucht *. Angeb .
unter L 31 646 an die Straßb . N. N.

Werkstattraum , ca . 75— 100 qm , mögl .
mit Kraftanschluß , baldigst gesucht .
Angeb . Unter G 31 623 an die N. N .

Berufstät . Ehepaar , ruhig , sucht möbl .
od . leeres Zimmer mit Kochgelegenh .
Angeb . unter 16 364 an d'ie Str . N. N .

Herr sucht sof . gut möbl . Zimmer mit
fl . Wass . u . Ztr . Heizg . in gut . Wohn¬
lage mögl . nächster Nähe der Linie 6,
mögl . sep . King . Angeb . Unt . 16 365 .

Dauermieterin 9. möbl . Zim . u . Küche ,
bzw . Kochgelegenheit . Gegend Stadt¬
garten bis Brantpl . bevorz . Zuschr .
unter 16 394 an die Straßb . N. N .

Leitender Beamter sucht , sof . gut möbl .
Zim . mit fließ . Wasser is Ztr .-Heizg .
in nur gut . Wohnlage mögt , nächster
Nähe dfer Linie 16. Ang . unt . 16 363 .

Möbl . Schlafzimmer u. Küche f . 1. 3 .
von jg . Ehepaar zu mieten gesucht .
Zuschr . an Hoffmann , Schiltigheim
Häu -sberger Straße Nr . 38. (16379

2 Zimmer od . ein Zimmer mit Küche f .
sofort od . später Nähe Stadtgarten
oder Neudorf gesucht . Ang . u . 16 423 .

Altere Pflegerin sucht Wohng .. 2 Zim .,
Küche , In gut . Hause , eventl . gegen
Kranken pflege . Zuschr . unter 16 469 .

2 möbl . Zim . (Mansarde ) , Nähe Brant -
platz zu mieten ges . Ang . unt . 16 516 .

2—3-Zim .-Wdhnung mit Bad u . Zentr .
Heizg . in Lingolsheim v . Ehepaar ab
1. 3 . 43 ges . Ang . un t . 16 395 a . N . N .

3-4-Zim .- Wohn ., Bad , Hzg ., Zubeh ., sof .
od . spät . v . älter Ehepaar gesucht .
Angebote unter 16 383 an die N. N .

Sch . 4— 5-Zim .-Wohn . m . Bad , evtl . auch
Einfam .-Haus , v . Fabrikant sof . ges .
Angeb . unt . G 31 642 an die Str . N . N .

In Schiltigheim Haus od . Wohnung zu
mieten gesucht . Zuschr . unt . 16 501.

Auswärt , u . Landwohnung .
Oberehnheim . Schöne 4-Zim .- Wohn . m .

Küche , Bad u . Heizg . sofort gebucht .
Angebote unter 16 408 an die . N N .

Hagenau . Möbl . Zim . mit Heizung von
aHeinsteh . Herrn ges . Angeb . unteir
HA. 464 an d . Str . N . N . in Hagenau .

Immobilien
Eine Villa , ein Haus , mit Stockmann

such aus ! Immobilien Baden Baden .
Am Leopoldspjatz . Hau » Pfüller —
Fernsprecher Nr . 465 — Stockmann
in Baden Baden Ist auch Ihr zuver
lässiger Berater beim An und Ver
kauf einer Liegenschaft Im Elsaß
Beschaffung von Teilhabern und Hy
potheken . Spezialabteilung für Land
güter und Landsitze . (47663

Bauplatz in Straß .burg -Stadt od . Vf/ort
zu kf . ges . Ang . u.. F . 31 641 an N . N .

Heiraten
Dame , Mitte 50 , aus g . Verhältn . , evgl . ,

g . Ersch ., wünscht alt . Herrn in sieh .
Stellg . kenn , zu lern . zw . spät . Heir .
Zuschr . unt . 16 196 .an die Str . N . N .

Gebild , Herr , 24 J ., kath ., in leitender
Stellung , wünscht Bekanntschaft mit
hübscher , intellig . Dame (am liebsten
Fabrikant .- od . Geschäftstochter , fr .
Beruf , usw .) Blldzuschr . unt . 16 251 .

Arbeiter , 40 J ., in sich . Stellg . , wünscht
Fräul . od . Witwe m . 1—2 Kind . kenn ,
zu lernen zw . Heirat Zuschr . u . 16096 .

Suche f . meine Kusine , geb ., charakter¬
voll . Fräul . , 29 J ., evangl . , aus gut .
vermögd . Familie , Briefwechsel zw .
spät . harm . Ehe mit nur ehrl . denk ,
lieb . Herrn . Höh . Beamt .. Arzt (auch
Witwer ohne Anh .) von 38 -̂ 40 Jahr .
Angeb . tint . H 31 530 an die Stf . N . N .

Tücht . Koch wünscht Bekannt3ch . mit
anständ . Mädch . , mögl . Wirtstocht . ,
zw. spät . Heirat . - Ang . umt . J 31 531 .

Gebild . Dame , Mitte 50 , wünscht Heirat
mit Eigentümer mit gut . Einkommen ..
Angeb . an : Heim , Weiler bei Tann
(Ob .-Elsaß ) , Schloßgasse 11 . (38 317

Suche f . Bekannte , Eisenbahnert ., 24 J .
alt , kath ., 1.70 m groß , ser . Lebens¬
kameraden in sicher . Stellung , Bahn¬
beamter bevorz ., bis zu 32 Jahr . Nur
ernstgemeinte Zuschr . m Bild , welch ,
zurückgesa ndt w ird , unter 16 405 .

Fräulein , kath . , 37 J . , stattl . Ersch . ,
Haushalt tüchtig , wünscht Herrn in
gut . Stellung bis 45 J . , kath ., zwecks
späterem - Heirat kennen zu lernen . —
Zuschriften unt . 16 502 an die N. N .

Unterricht
Wer ert . Nachhilfeunterricht an Schü¬

lerin , 7 Kl . Oberschule , in Deutsch u .
Englisch . ' Angebote unter 16 442;

Wer erteilt Privatunterricht in Kurz
schrift ul Schreibmaschine für An
fänger ? Ang . an Ala Anzeigen 1535 —
Karl -Roos -Platz 9 . (38 862

Wer erteilt Unterricht in Buchhaltg .7
Privat . Angebote unter 16 413 .

Engl . Nachhilfeunterricht für 14jährig .
Jungen gesucht . Zuschr . unt . 16 375 .

Tanzkursus Oberlin f . Anfänger am 14.
Januar . Privatunterricht , Moderner
Tang u . Step . Anmeldungen : Maurer -
zunftg asse 30 . (38 764

Pletsch A. Co . , Aktiengesellschaft , Wollwe berei , Leberau — Bilanz zum ji . Marz ma .
Verbindlichkeiten aus Werk -Aktiva :

I , Anlagevermögen RM .
Stand am Zugänge Stand am~ 31. 3 . 1942

130 985,46

— 81 117,95

49 807,51'
60, —

130 985,46

1. 4. 1941
Grundstücke

u . Gebäude 81 117,95
Maschinen ,

masch . An¬
jagen , Betr . -
t_v . Geschäfts¬
ausstatt . 44 801,90 5 005,61

Wertpapiere 60,— —
125 979,85 5 005,61

II . Umlaufvermögen
Roh -, Hilfs - und Betriebsstoffe 262 026,79
Halbfertige Erzeugnisse . . 28 731,43
Fertige Erzeugnisse 864 188,35
Von der Gesellschaft geleistete

Anzahlungen 10 800, —
Forderungen auf Grund von

Warenlieferung , u . Leistung . 106 713,58
Schecks — • 5 475,63
Ka &Äenbest . u . Postscheckguth . 17 666,14
Bankguthaben 397 981,04
Sonstige Forderungen 3 279 26
III . Posten , die der Rechnungsabgrenzung

dienen

1 696 862,22

2 144,98
RM . 1 829 992 .66

Passiva :
I Grundkapital
II . Rücklagen

Gesetzliche Rücklage 20 000, —
Freiwillige Rücklage 650 000, —
Rücklage für Pensionsfonds 110 000, —

III . Wertberichtigungen zu Posten des
. Anlagevermögens

Auf Gebäude 13 350,95
Auf Maschinen u . masch . Anl . 36 679,45
Auf Werkzeuge , Geschäfts -

RM .

und Betriebsausstattung
Auf Betriebsvorrichtungen

IV Rückstellungen
V . Verbindlichkeiten

Darlehen
Obliga tioas anleihe » •>.#• • •

14 !40,21
2 420,04

27 500, —
54 025, - .

200 000, —
780 000, —

66 590,65

377 56H,38
193 249,75

5 159,12

4 068,92
208 513,96

Spareinlagen
Verbindlichkeiten aus Waren¬

lieferungen und Leistungen 54 489, —
Sonstige Verbindlichkeiten . . 52 076,63

VI . Posten , die der Rechnungsabgren¬
zung dienen rm .

VII . Reingewinn
Gewinnvortrag aus 1940/41 . . 4 973,67
Gewinn in 1941/42 203 540,29 .~ ~

RM 1 829 992,66
Gewinn - und Verlustrechnung 1941/42

Aufwendungen :
Löhne und Gehälter
Soziale Abgaben
Abschreibungen auf das Anlagevermögen
Obligations - ynd Kontokorrentzinsen
Steuern Einkommen , v . Ertrag u . v . Vermög . 318 873J0
Zuweisungen z . Rückstellung f . Zahlungsausfälle 68 626,70
-Alle übrigen Aufwendungen 7 244,59
Gewinnvortrag 4 973,67
Gewirin 1941/42 203 540,29 208 513,96

RM . 925 212
~
Ö6

Erträge :
Gewinnvortrag 4 973 67
Ausweispflichtiger Rohüberschuß 903 272,52
Zinserträge 6 891,57
Außerordentliche Erträge 10 074,30

231 039,85
17 451,11
66 590,65

6 872,10

RM . 925 212,06
Nach dem abschließenden Ergebnis meiner pflichtmäßi¬

gen Prüfung auf Grund der Bücher und der Schriften der
Gesellschaft , sowie der vom Vorstand erteilten Aufklä¬
rungen und Nachweise , entsprechen die Buchführung , der
Jahresabschluß und der Geschäftsbericht , soweit er den
Jahresabschluß erläutert , den gesetzlichen Vorschriften .

Straßburg , den 16. November 1942 . E . Bacherer , Ab¬
schlußprüfer in Treuhand -Aktiengesellschaft für Elsaß
und Lothringen . (38455

Den Aufsichtsrat bilden die Herren Carl Meyblum (Vor¬
sitzer ) , Johann -Paul Lacour (stellvertretender Vorsitzer ) ,
Paul Gerhard , Albert Waibel , Johann Desaulle ».

Dem Vorstand gehören an die Herren Dr . Georg Lasch
(Vorsitzer ) , Georg Schramm , Viktor Murer (stellvertre¬
tendes Mitglied ) .

Dietäch & Co., AG., Wollweberei . Der Vorstand ,

OLYMPIA- BÜEOMÄSCHIHHHWERKE AG.

In Straßburg i. E . :

Moscheroschstaden 8. — Ruf : 292 .72 .

Achten Sie auf die
ersten Anzeichen der

Fuß -JÜß̂L-Flechte !
Die Fuß -Pilz- Flechte ist eine leicht
übertragbare Hautinfektion , auch
der sauberste Mensch kann von
ihr befallen werden . Fußjucken
und feuchte , schwammige Haut¬
stellen zwischen den Zehen sind
die ersten Anzeichen . Desinfizieren
Sie schon bei den ersten Anzeichen
sofort mit Ovis . Morgens und
abends ein paar Tropfen Ovis töten
das Pilzgeflecht ab und Sie sind
von der Fuß - Pilz - Flechte befreit .

Alpine Chemische A. G.
Berlin NW 7
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—abernein !

MitMAGGI'S
WÜR. ZB

darf man
spavfamfein:
M/ * GG/ 'S WUÜZ - E
SO e/UjizCricj ist !

räBs »
"

Rte

Das Wahrzeichen für
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weltbekannten
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und Tritt

Wundlaufen und FuBbrennen verhütet
der seit 60 Jahren
bewährte FuBkrem
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den Apoth . k. n und Drogerien
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j> Besser für Dich —
ä besser für alle ! :
• Heute kommt es auf i
e wirtschaftlichen Stromver - !
j brauch an . Denn elektri -
j scher Strom wird meist i
> mit Kohle erzeugt . Er muß i
! ein Höchstmaß an Licht
J ergeben .

Kriegswichtige Arbeit
| verlangt genügende Hei - <

ligkeit . Fordern Sie darum
1 stets Osram - D - Lampen J
. mit der Doppelwendel ,
! wenn Glühlampen ausge -
> wechselt werden müssen !

OSRAM -IAMPEN
Jtditu&t furwtnigifovml

T2 *

z
3
3

LAMPE Mll DEILDOf PEtiv "$



Th ?ater der Stadt Strasburg
Freitag , 8 . Jan ., 18 ühr : »Oer Wild -

schütz «. Ende gegen 21 Uhr . Geschl.
Vorstellung für die HJ.

Samst ., 9 Jan ., 15 Uhr : »Peterchens
Mondfahrt «. E. nach 17.30 U . — Cm
19 Uhr : »Angelika «. E. geg . 21 .30 U .

Sonnt ., 10. Jan ., 14 : »Bailett -Aaend« .
E . nach 16 Uhr. Geschl . KdF . -Vorst .
Gruppe 2 A. — Um 18.30 Uhr : »Die
Fledermaus «. Ende gegen 21 .30 Uhr .

Veranstaltungen
Wehrmachtgroßkonzerte d . Wehrkreis¬

kommandos V am 16 . u. 17 . Januar ,
jew . 19 ühr , im Sängerhaus . Motto :
Soldaten singen und spielen für das
WHW . Ausführende : Das Standort -
musikkorps unt . Leitung v . Stabs -
musdkmeist . Groschke . Ein Soldaten¬
chor von 200 Mann tint . Leitung v .
Feldwebel Ketterer u . Gefr . Grisch-
kat . Preise d . Plätze : 3 . 2 , u . 1 RM
Vorverkauf ab 9 . Jan . täglich außer
10 . Jara . bei : KdF . -Dienststelle Eug>
Würtz -Str . 6-8, Mu-sikh . Vogelweith ,
Spießg . 19, Fremdenverkebrsverein
Karl -Roos -Platz und Bahnhofplatz ,
Wehrmacht kommandantur Blauwol -
k^ngasse 25 , 9 bis 11 .30 u . 14 bis 16.30
Uhr . Für Schulen und Wehrmacht -
s.n.gehörige bis Feldwebel einschl . ver¬
billigte Konzerte mit ungekürzter
Vortrags fol'ge jeweils 14.30 Uhr . Ein¬
heitspreis für alle Plätze 0,50 RM .
Vorverkauf ab 9. Januar nur in der
Wehrmachtkomniandarit . Auskunft )
zu den oben genannten Zeiten . (38881

Elektro -Ingenieur , erfahr , hj Projekt «»-
bearbeitung , gea . Angeb . an ÄEG . .
Büro Straßburg , Burgtorstaden 2 .

Tüchtiger Buchbinder gesucht . Meinau ,
Feidmarschall -Wurmser -Straße 20 .

Vertrauensposten , Dawrstenwi -g evtt ,
als Dolmetscher , sucht Kaufmann ,
perf . Sprachkenntn ., ra . lang ] . Erfahr -
in Verpflegungsorganisation . Hotel -
u . Lebensmittelbr . Ang . unt . 16 374.

| Neuw . Damen -Wlntermantef , Gr . 44. ra
kaufeq gesucht . Aageb . unter 16 352 .

Damen -Pelzmantel , gut erhalt -. , zu kf .
| ge ». Preisang . unt . 16 509 an,d . N . N

Suche Schreiner f . Reparaturen an Tü¬
ren , Fenstern u . Fußboden in Umbau
(Stadtinnern ) . Zuschr . unter 16 371 .

Schneidermeister als Werkmeister für
Uniformfabrik gesucht . Derselbe soll
in ' Zuschnitt und Arbeitseinteilungdurchaus perfekt sein . Meldung bei :
Uniformfabrik L . Ritgen , Karlsruhe .
VogesenStraße 2. (38 8-37

Jg . Mann sucht *Stelle als Einkassierer
2—3 Std . täglich . Zuschr . unt . 16 445.

Suche halbtägige Büroarb . od. Neben¬
beschäftigung .. Besitze Schreibmasch .
Zuschriften unter 16 428 an die N . N .

Schöner , eleg . Mantel für 20j . Mädchen
j zu—kaufen gesucht . Zuschr . u . 16 448 .
| Schi-Anzug od . Hose it . Mädchenmantel
| ( 16 J .) zu kf . ges . Angeb. unt - 16 479 .

Stricker , vertraut mit LL-Motorstrick -
maschinen . wird f . selbständ . Posten
in herrliche Gegend Württembergs
ges . Ang . unter F 31 655 an die N. N .

Junge Frau sucht Heimarbeit , flotte
Handschrift sow. bew . in Buchbin¬
dereiarbeiten .. Zuschr . unter 16 393 .

Seriöses Fräulein sucht Stelle als Emp
fangsdame bei Arzt oder Zahnarzt -
Angebote unter 16 439 an die N . N .

Jackettkleid , Gr . 44/46. H .-Übergangs -
Mantel , mittl . Gr . , H*-Anzu-g . mittl .
Gr . , neu od . gut erh ., zu kauf . gfcs>.
B . Mistler . Lingolsheim . Sittichweg 7 .

Garderoben , Leib. u . Bettwäsche kauft
Schmitt , Züricher Str . 48. Tel . 24131.
Karte genügt . (53 565

Älter . Mann für Lagerarbeiten gesucht .
Sich vorst . bei Koch & Blonde , Pa
piergroßhdlg .. Strbg ., Thomannsg . 30.

Arbeitsamer Mann zum Anlernen von
Motorwicklungen gesucht . — Wodli ,
Elektromotor . . Kronenburger :Str . 43 .

Hausdiener für techu . Büro gesucht .. -
Ang . mit Lebenslauf unter Q 31 649 .

Küchenbursche u . Hotel -Hausdlen . sof .
ges . HotH Christof , Bahnhofpl , ( 15825

Tüchtiger Melker für 15 Kühe und 15
Jungvieh für sof . gesucht . Schmitt -
Quirin , Stützheim .

* (16447

Stelle zum Bedienen in Weinstube od .
• Bar sucht Witwe . 22 Jahre alt . Zu¬

schriften unter 16 396 an die N . N .
Zu verkaufen

Konfirm .-Anzug (Gr . 1,55) , Golfanzug ,
K .-Mantel , Hemden Nr. 34 , Mädchen¬
schürzen u . Regenmantel für 10-12] . ,
alles gut erhalt ., zu kaufen gesucht .
Zuschriften unter 16 432 an die N. N .

Werkzeugmaschinen , erstkl . Qualitäts¬
fabrikate , sofort bzw. kurztrist , lief .
Illustr . Lieferliste verfügbar . Ankauf
gebr . Masch-. Lby & Hoffinann , Karls¬
ruhe , Markgrafenstr . 32. Ruf : 86 56.

Froschschenkel . Liefere wöchtl . 2000 bis
3000St . Froschschenk . N . Mühlhausen ,
Thailen/Post Weiskirchen , Bez . Trier ,

Kaufmännischer Lehrling für mein amt .
liches Rollfuhrunternehmen auf das
Frühjahr 1943 gesucht . — Wilhelm
Hannich . Straßburg . Hoch weg 48.

Variete -Großveranstaltung »Kleinkunst
ganz groß « am 15. Januar , um 19.30
Uhr , im Sängerhaus . Es wirken mit
u . a . : Willi Engel Berger , der be
kannte Komponist von »Stern von
Rio «, Fredy Rolf , der Komiker vom
Deutschlandsender , das Hans -Died-
rich -Ballett , die »4 Albatesos « sowie
bekannte Künstler von Bühne , Va¬
riete und Funk . Karten zu RM . 4,— ,
3,50, 3, —, 2,50. 1,50 , 1,— auf d . KdF .-
Vorverkaufsstelle , Eug .-Würtz -Str . 6 ,
Musikh . Vogelweith , Spießgasse 19,
Straßb . Musikhaus . Meisengasse , Mti -
sikhaus Haar , Straße des 19 . Juni .
Fremdenverkehrsverein , Karl - Roos-
Platz u . Bahnhofspl .. Kehl , Musik
Meyer , AdofFHitler -Str . 76. — Die
Deutsche Arbeitsfront , NSG. »Kraft
durch Freude «. (38 829

Straßburger Kunsthaus (Kameradschaft
der Künstler u . Kunstfreunde am
Oberrhein ) , Brandgasse 6 (gegenüber
dem Rathausein/gang ) . Während des
Monats Januar : Ausstellung des Ma¬
lers Paul Bürck München . Die Aus>-
Stellung ist werktags geöffnet von
9— 12 und von 2—6 Uhr nachmittag * .
Eintritt frei . (38 792

Filmtheater
Schiltigheim , Weißer Saal : bis einschl .

Montag : »Die Liebeslüge «. Jgdvbt .
Bischheim , Löwen-Lichtsp . : bis einschl .

Montag : »Der verkaufte Großvater « .
Jugendverbot ».

Königshofen , Rex: 7 Uhr : .»Die Liebe
der Mitsu «. Jugendfrei »

Kronenburg , Zentral : bis Sonntag : »Die
drei Lügen der Großfürstin «. Jugend
ab 14 Jahren .

Barr , Filmtheater : Heute keine Vor¬
stellung . Ab morg . » Artisten «, Harry
Piel . Jugend ab 14 J .

Bischweier , Filmtheater : Freit ., Sa. ,
7 30l So . 4 u. 7.30 : »Verlassen«. Cor.
Luchaire . Juigendverbot .

Brumat , Filmtheater : Sa . « . Äo. 7.30 :
»Schicksal «. Jugendverbot .

Hagenau , Filmtheater : 7 .30 : » Einmal
der liebe Herrgott sein « . Hans Mo
ser . Jgdvbt . Sa . Tl. So. 4 .30 u . 7.30 U .

Hagenau , Palast -Filmtheater : Tägl . 2
Vorst . : 4 Ti. 7 .30 Uhr : »Peer Cynt« .
Hans Albers . Jugendverbot .

Mutzig . Filmtheater : »Alarm auf Sta «
tion III «. Jugendverbot .

Bad Niederbronn , Filmth . : bis Motufc. ,
7.30 , So. 3 u . .7 .30 : » Anuschka «. Frei
tag , Sa .., Mont .. jew . 5 Uhr : »Rei¬
necke Fuchs « (Märchen ) .

Oberehnheim , Filmtheater : 8 Uhr : »Die
ke?«sche Geliebte «. Willy Fritsch .

SoWettstadt , Kammer -Lichtspiele : bis
Mo . : » Kleine Residenz «. Jgd . ab 14 J .

Schlettstadt , Zentral -Fiimth . : bis Mon¬
tag : »Dreiklang «. Jgdvbt . Deutsche
Wochenschau .

Zabern , Filmtheater : bis Montag : »Die
Tochter des Korsaren «. Jgdverbot .^

Frühvorstellung im Ufa -Capitol . Zum
3 . Mal ! Wiederholung . Sonntag , 10.
Jam . 43 , 10 Uhr vorm . , Safari , 40 000
km m . Wilh . Eggert quer d . Afrika .
Ein Film voll Abenteuer u . Spannung .
U. a . sehen Sie die interessanten
Zwergvölker , den Staat des Königs
Miss-a v . Mangbettu mit seinen 1500
Frauen , den größten Harem der Welt-,
kultische u . erotische Tänze u . a . m.
Juigendifrei . (38 877

Unterhaltung
Bei Heitz , VarietO - Kabarett . Tgl . 19.45 :

Mit Humor ins Neue Jahr . Mitt¬
wochs , sonn - und feiertags » 15.30
Uhr , Nachmittagsvorstellung . (73 283

Bei Heitz , Teesalon . Kapelle Irene
Schmitt mit ihren Solisten . (73 282

Großgaststätte »Schützenbräu «, An den
Gewerbslauben 47/49 . Täglich die elf
Mann starke beliebte Hauskapelle

Schirmann -Bühne : Das große Varietö -
Neujahr -Pro ^ amm . Tägl . ab 20 Uhr.
Mittwochs , sonn u . feiertags , Nach
mittagsvorstellung 15-30 ühr . (38 618

Variete Mühle , Lange Straße 55 . Ruf :
2 42 38 . Beg . 19.30 , sonn . u . feiert . 15
n . 19.30 . Ab 1. 1. 43 ein neues Hei-
ßeitiges Variet6programm . (38 £94

Cafe Odeon , K .-Roos-Pl. Täglich ab 16
Uhr d . berühmte Künstl erkap - Batal .

Hotel Rotes Haus , Karl Roos -Platz .
Tägl 5 Uhr Konzerttee . Künstlerkap

Mutziger Bierhalle - Schirmanns Groß¬
gaststätte Neue deutsch -ital . Künst -
lerkapelle : Gustav Milberger mit
seinen Solisten . (38 623

Zum weißen Röß ' l, Meisengasse 3. Rui :
2 54 59. Tägl . ab 5 Uhr : Die sieben
Damen m . Kapellmeister Timmerbeal .

D-ZUG Weindiele 8 Uhr abends . (38621
Rio - Roter Saal , Karl Roos -Pl . Nr . 9 .

Tägl . ab 20 .30 Uhr : Unterhalt . -Musik .

Offene Stellen
Elektro *Ingenieur ö . Techniker zur Be¬

arbeitung der Industrie -Kundschaft
gesruebt . Ang . an : AEG., Büro Straß¬
burg , Burgtorstaden 2 . (73 302

Je 1 Bezirksvertreter , bei der Land»-
Wirtschaft eia-gef ., für d4e Kreise
Schlettstadt u Zabern zum Vertrieb
eines voikswirtechAftl . Apparates ges .
An-geb . unter 16 458 an die N. N .

Fachmann , zuverläss . iL firm in d . Her -
stelftrni? v . Obst - u . Gemüsekonserven
in Dosen , Gläsern u. Fässern , Marme¬
laden . Konfitüren sowie Herstellung
v . Safe»- u . Essiggemüsen wie Gurken .-
konserven , von mittlerer Konserven¬
fabrik gesucht . Angeb . mit Referenz ,
unter G 31 656 an d ie Straßb . N . N .

Elektro -Montöre , Schlosser u . Montör -
heifer ges . Umschulung möglich . Ang.
an : AEG., Büro Straßburg , Burgtor
Staden Nr .. 2 . (73 303 i

Lagerist für ein Lager techn . Artikel j
gesucht . — Angebote mit Lebenslauf
enter P 31 648 an die Straßb . jS". N . I

Friseurlehrling ges . K . Münch , Königs¬
hofen , Römerst raße 85 . (16418

Kräftiger Bäckerlehrling sof . gesucht .
Firma August Krai , Zwiebackfabrik
w. Diätbrotbäck ., Strbg ., Steinstr . 6 .

Kaufmännischer Angestellter , Verkäu¬
fer od . Verkäuferin , für führendes
Herren - u . Knabenbekleidungshaus in
Straßburg zum baldigen Eintritt ges .
Zuschr . unt . M 31 647 an du Str . N . N.

Ultraviolettstrahlen -Apparat , 120 Volt ,
75 RM., zu vkf . Erfr . unter A 16 465 .

90 Kommunion -Andenken f . Mäd . und
Knäb ., 22x16 , Cellophan getäfelt -, St.
2 RM ., Statute H. Marie , gem . ;

"55 rm
H . 20 RM ., zu verkauf , sowie sonst .
Art . relig . Sich wend . Kn ., Sleidan -
straße 14, IV . Stock lks . ( 16385

1 Kaffeeröstmaschine , gebr ., Fabrikat
Kirs .ch . i*. Masser , 10 kg fassend , mit
E^haustor gegen Kennzilfer abzu «geb.
Angeb . an Ala Anzeigen 50 36/1, Karl -
Röos Platz 9 . • (38 762

Zwillingssportwagen 40 EM ., zu verkf .
Joseph , Ndf . , St .-Erhard -Straße 46 , I .

Pförtnerstelle an zuverlässig , ruhiges
Ehepaar zur Besorgung der Heizung
u . Hausarbeit zu vergeben . Vorzuspr .
samstags von 16 Uhr ab . — Mengus .
Mannheimer Straße 30 . (16 392

Kontoristin mit g-uter Allgemeinbildg .
zum bald . Eintritt ges . Angebote an
AEG-, Büro Straßbg ., Burgtorstad . 2.

Stenotypistin für Großbank -Filiale bal
. digst ges . Ang. unt . K 31 645 a . N . N-
Suche sofort für Halbtagsarbeit oder

Heimbeschäftigung Stenotypistin mit
guten Kenntnissen . Schreibmaschine
»Erika.« vorhanden .. Eilangebote unteT
R 31 650 an die St raßburger N^ N .

Schreibmaschine 200 RM. , zu verkauf .
M. Laug . Kronenburger Straße 19.

Dunkl . Kinderwagen 80 RM ., K'inder
fahrrad 100 RM .. Fuchspelz 100 RM .,
mass . Möbel -Grammophon ' 150 RM . ,
D .-Armbanduhr 50 RM .. zu vkf. Ang.
u . HA. 466 an die N . N . in Hagenau .

Perfekte Stenotypistin für sof . o . spät ,
gesucht . Huber -Voglet & Co ., Holz -
A.-G. , Straßburg -Neudorf . (38 867

Wir suchen zum baldmögl . Eintritt eine
perfekte Stenotypistin u . bitten um"Bewerbung , unt . Beifüg . eines hand -
geschrieb . Lebenslaufes sowie Ang .
der Gehaltsanspr . u . des frühest . Ein¬
trittstermins . Elsässer Mühlenwerke
Carl Auer & Co., KG ., Straßburg -
Rheinhafen . (38 802

Näherinnen u. sonst . Kräfte werden
jederzeit (auch für Heimarbeit und
halbe Tage ) eingestellt . Straßburger
Wäschefabrik Maßmann & Zimpfer .
Alter Weinmarkt 27 , III . (38 856

Mehrere Frauen u . Mädchen für leichte
saubere Arbeit g,es . Elsas ®. Keks . i*.
Eierteigwarenfabrik , GmbH ., Straß -
burg -Neuhöf . Telefon 405 00/01 .

Haushälterin in frauenlosen Haushalt
sof . ges . Zuschr . unt . 16 401 an N .. N .

Hausgehilfin bei gut . Behandlung 7um
ba .ldigen Eintritt . ges . Frau H . Wenz .
Pforzheim , Zerrennerstr . 11 . ' (38 859

Tüchtige Hausgehilfin ges . — A. Bach ,
Il'lkirch . Mülhauser Straße 124 (früh .
Adolf Hitler -Straße ) . - (16 470

Selbständige Hausgehilfin , im Kochen
bewand . , in Einfamil . -Haus Schweig -
häuserstr . gesucht . Ang . u , J 31 625 .

Tüchtige Frau für Gefolgschaftsküche
ges . VorzustelL Hotel Graf Zeppelin ,
Eugen -WüTtz-Straße 4. : (73 296

jüngere Frau für 3 .Tage pro Woche in
Haush . ges . Maurerzunftgasse 16. II .

Seriöse Person zur eBeaufsichtigung von
7jähr . Mädchen u . leichte Hausarbeit
für naebniitt . gesucht . Ang . u . 16 429 .

Braves , zuverl . Mädchen , das selbständ .
Haushalt führen iL kochen kann , zu
alleinsteh . ält . Ehepaar (Dame sehr
leid .) ges . Huffschmitt . Gerhergr . 29.

Mädchen zur Mithilfe in Konditorei ge¬
sucht . Gewerbslauben 10. (16436

Seriöses Mädchen v . 14— 16 J . zu ruh .
Familie nach Straßburg gesucht . —
Angeb . unter 16 397 an die Str . N . N.

Zuverl . arbeitsames Mädchen in Metz¬
gerei gesucht . Zuschrift , unt . 16 425 .

Mädchen f . all . sof . od . spät , gesucht .
Mengus , Schwarzwaldstr . 21 . (16421

Sauberes Mädchen , nicht unt . 18 -Jähr .,
für Haushalt zum bald . Eintritt ges .
Dusch , Tannmühle . Romanswefler .

Kindermädchen , evtl . n<ur tagsüber ,
gesucht . Frau Klein , Müllenheim -
staden Nr.. 1. (16 382

Kindermädchen für 8jähr . Mädchen sof .
ges . Frau Hertzer , Kinderspielg - 56 .

Dienstmädchen gesucht . — Drogerie
Hagemann , Barr , Karl -Roos -Str . 30.

Braves Dienstmädchen gesucht (nicht
koch .) . Schall . Wasselnh ^ imer . Str . 5 .

3türiger Bücherschrank (Bibliothek ) ,
neuwertig . 450 KM ., zu verkaufe » . —
Angeb . übt . B 31 651 an die Str . N . N .

Runder Tisch , gut erhalt »., für 20 RM .,
zu vkf . Naeck , Züricher Str .

"67 , nt -hs .
Gr . Küchenschrank zu verkf ., 80 RM .

Flink , Neudorf , Kolmarer Str . 30 .
Wolldecken f . Luftschutz , Arbeitslager ,

Behörden , Krankenhäuser gegen Be¬
zugschein in jeder Menge kurzfristig
lieferbar . J . Ketterer , Furtwangen
(Schwarzw .) , Postfach 64. (38 827

Hand - u . Kabinenkoffer für Reise drin¬
gend ges upht . Angebote unter 16 433 .

Damen -Schaftstiefel , gebr . od . neu . Gr.
40 , zu kaufen ges . Zuschr . u . 16 507 .

Kraftfahrzeuge
Simca 5 ( auch rep .-bed .) zu kaufen ges .

Angeb . unter 16 464 an die Str . N. N .
Per ?onê nkraftwagen , gut erh ., u . leich¬

ter , verdeckt . Lieferwagen sof . geg .
Kasse ges . Ang ^ u . U 31 635 an N. N .

PKW . Ford 4 Zylinder , 19 PS . , oder
Citroen 11 PS . zu kaufen gesucht . —
Huber - Voglet & Co., Holz -A- Ö. ,
Straßbg .-Neudorf . Fernruf : 413 .00.

Holzgasgeneratoren für Lkw. , 2—12 t ,
können mit Genehmigung des CdZ.
— Nbv.. geliefert u . eingebaut wer¬
den . Emil Huck , Hönheimer Str . lo ,
beim Unfallkrankenhaus . Tel . 2 68 09 .

Ford -Motor , Type AA 3 R, zu kaufen
gesucht . Evtl . geg . Eintausch von sel¬
bigem Motor , aber Type B . Angeb.
an ; G- Dellkomming , Bürstenhölzer -
fabrik . Niederh aslach (Eis .) . (38 798

Traktor , 20—100 PS . , wenn mögjich für
Holz- nd . Flaschengas eingericht . od.
einrichtbär , in best , betriebsfäh . Zu -
st -and , zu kauf , ges . Ang,. u . B 31 601,.

Motorrad {leichtes ^ zu kaufen gesucht .
Angeb . unter 16 284 an die Str . N . N .

Motorrad , gebr . (Motobecane ) , 1 PS .,
250 RM .. zu vkf . Neuhof , Stephanien -
Straße Nr . 17. (16 277

Geschäftsempfehlungen
Bohlen- und Vorratskanlhol * verschie

dener Abmessungen gegen Einkaufs¬
scheine prompt lieferbar . — Huber -
Voglet & Co . , Holz AG . , Straßburg -
Neudorf . Fernruf 4 13.00 .

Klebstoffe , Leime , Appretur , b. Renger
Werke , Straßb .-Meinau , Feldmarsch .-
Wurmser -Straße Nr . 16. Ruf 4 03 05 .

Lohn, und Gehalts- Durchschreibe- Buch¬
haltungen mit neuem Druck 1943 ein¬
getroffen . Sofort lieferbar in allen
Preislagen . OBBO, GmbH .. Straßbg .,
Münsterg . 5. Fernruf : 2 8170 , Mül¬
hausen . Kolmarer Str . 2, Fernr . 2870.

Detektei . Auskunftei G. A . Riff, Küß -
str . 8 , I . Ruf : 2 76 55. Auskünfte . Er¬
mittlungen jed . Art . Beobachtungen ».

. Ueber wachungen . Interessen -Vertre¬
tungen überall . Nur 15—17 Uhr ,
sonst Voranmeldung . Uny . Rückspr

Durchschreibe -Buchhaltung (mänuell u .
maschinell ) für Finanz -, Lohn- und
Gehalts -, Lager -, Betriebs -, Anlagen
Buchhaltung usw . 70 verschied . Ab
rechnungsart ., 300 Normal -Vordrucke
Näheres durch TayloriX :Bezirksstelle
mit Auslieferungslager : J . Müller ,
Straßburg , Feggasse 9 . . Ruf 2 55 29

Möbelhaus , Schiffleu tstaden 8, 1. Stock ,
Inst , für Körperpflege S' mon , Eugen -

Würtz -Str . 21, III . (Lift 1. H.) Ruf :
276 21 . Lichtbäder , Gesichts : u . Kör
perihassage (nur f. Damen ) , Entfer -
nung lästiger Haare und Warzen .

Kessel-, Maschinen *, Schwergut -Tran « ,
porte besorgt Spedition Rehmann .
Telefon 31 019. (45 6-50

Nasse Füße ? Weg damit : Schütz ' die
Sohlen durch »Soltit « ! Soltit gibt
Ledersohlen längere Haltbarkeit ,
macht sie wasserabstoßend ! (50752

Möbel End , Steinstraße 39 . (71 613
Koh 'epapier -Farbbänder . Fachhaus für

Bürobedarf Arthur Grunewald & Co .,
Gießhau ^gasse 18-22. Ruf : 2 02 94 .

Sohmerzlose Haar * u. Warzenentferng .
auf neuzeitlich elektr . ehem . Wege .
Nur für Damen . Schönheitsinstitut
»Angelika «. Eugen -Würtz Straße 10 ,
I . St ., Zimmer 39 u . 40 ( ^ ansa -Haus ) .

Anhänger , 2 Räder geschloss . §00 kg ,
300 RM. zu verkaufen . E . Huck , .Hön¬
heimer , Straße 15. Tel . 2 68 09,. (16376-

Tauschgesuche

Schwarz . Herd , gut erhalt . , für 50 RM .
zu verkauf . Erfr . Frisörgeschäft . To -
gesenS traße 42. (38 S10

Zwei emaill . Füllöfen 80 u . 120 RM. . so¬
wie groß , weißer Wand -Waschbecken
mit Fuß , 60 RM ., zu vkf . Anzus . ab 10
Uhr . Manteuffelstr . 12. Hth . . Garage .

Kachelofen , 1,40 m h -, zu vkf ., 30 RM .
Neudorf , Schluth mattweg 29. (16 295

Gehrock u. weiße gestickte Seidenweste ,
neuw . , mittl . Gr ., 125 RM., zu verkf .
Mutziger Straße 4, I . St . 14— 16 Uhr .

Gehrockanzug , wie neu , Maßarbeit 75, -,
Herr .-Wintermantel (Astrachanstoff ) ,
Maßarbeit , 100 RM . Hochweg Nr . 22.

SGhw . Pelzjacke , Gr . 42 , 220 RM ., zu
verkf . Zuschr , unt , 1^ 354 an d . N , N .

Pelzjacke , schwarz (Fohlen ) , 250 RM .
zu verkaufen bei Färberei Jobst , am
Studentenplatz Nr . 5 . (16 351

SGhön . weißes Brautkleid mit Schleppe ,
120, — , Kostüm 25,—, Kleid 20;—, all .
Größe 42, kl . Fig ., hohe Sportschuhe ,
Gr . 36 , 10,—, zu verkf . Schiltigheim ,
Horst -Wessel -Straße 23, I . Stock .

Kl . mod . br . Ftlzkappe mit echt . Pelz
(Silberfuchs ) zu vkf ., 48 RM . Anzus .
Samsta g bis 2 Uhr . Erfr . u . A 16 353 .

Gebr . Babywäsche 26,50 RM. , Mädchen
Mant . u . Hut , 2jähr ., 15; -, ljahr . , 12, -,
4 Kleidchen 5, - bis 10, -, 1 Pullover 5,-,
Schuhe 1 bis 5 RM . Anschrift erfrag ,
unter A 16 410 an die Straßbg . ?T. N.

Schw. D -Ledertasche 35 RM ., Kinder¬
täschchen (neu ) 15,,—, D . Handtasche
(Schlangenleder ) 100 RM ., zu verkf .
Kronenburger Str . 8 . I . r . Ruf 242 73.

Kaufgesuche
Frankreich -Briefmarken zu kaufen ge¬

sucht . — W . Kappes , Bad?n -Baden .
Sofienstraße 14 . (38 734

»Brehms Tierleben «, gr . vollst . Ausg --
sow . gr . Brockhaus , letzte Ausg ., zu
kaufen ges . Heeger , Schlosserg . 18.

Geg . bar zu kauf , ges . : Vergrößerungs *
apparat für Negative bis 10/15 , mögl .
vertikal m . Zubehör u . einer Ver-
größerungskassette 30/40 cm . Angeb .
unter B 31 668 an. Straßburg . N . N .

Staubsauger , aueh def . , zu kf . ges . Zu¬
schr . an El . Ver ., Am Soldnerhof 11.

Staubsauger , gut erhalt . , 120 Volt , zu
kaufen ges . Kageneckerstraße 14 , I .

Gut erh . Staubsauger , 125 Volt , zU kau¬
fen ge3 . Ang . an Sengel , Dotzinger -
straße 2 (bei Bra.ntplatz ) . (16446

Gebr . Drehbank , gut erhalt ., Drehl '
^ ige

1000 mm, Spitzenhöhe bi $ -500 mm , zu
kaufen gesucht . Maschinenfabrik
Zurstrassen , Ettlin -gen (Baden ) .

Saub . Küchenmädchen für Restaurant
gesucht . Erfr . u . A 16 515 in d. N . N .

Monatsfrau für die Reinigung unserer
Büros in Meinau , Danziger Straße 6 ,
zum sofort . Eintritt ges . Zuverlässige
Bewerberinnen wollen sich melden
bei : Josef Hebel , Bauunternehmung
A. G., Telefon 408 69. (38 835

Monatsfrau für Büro ges . Sich .vorStell .
zwisch . 5 u. 6 Uhr . Ehstand & Batt ,
Rupr echtsau , Zäpfelallee 2. (16-451

Saubere Stundenfrau für "orraitt ges .
Drogerie Keller . Alter Fis-chmarkt .

Stundenfrau od . Mädchen für tagsüber
ges . Erfr . unter A 16 503 in d. N . N.

Steppmaschine mit od . ohne Motor zu
kauf . ges . Ang . unt . C 31 652 an N . N .

Rechenmaschine , Comptometer oder
Burrough Calculator , neu . od. gut er¬
halt ., zu kaufen ges . Ang . u . 2&05 an
die Straßb . N . N . in Schlettstadt .

Registrierkasse und Schreibmaschine zu
kaufen gesucht . Angeb . an Hermann
Rosen , Köln , Bismarckstr . 52 . (38213

Schrk . , Bett m . M., Wasch - u . Nachtt ..,
Stühle zu kf . ges . Ang . unter 16 490.

Stundenfrau tägl . für 2—3 Std . vorm .
ges . Frankfurter Straße 12, II . (16 512

Stundenfrau f. a . Hausarbeit .. 3—4 Std .
tägl . sof . ges . F . Streit , Karl -Hauß -
Str . 36 , III . (Rud .-Sehwander -Platz ) .

Putzfrau zum Reinigen meiner Büro¬
räume im Güterbahnhofsgebäude
(Hochweg 48) für die Abendstunden
gesucht . Wilhelm Hannich , Anitliches
Roll'fuhrunternehmen . (38 817

Zuverl . Putzfrau einige Tage d. Woche
gesucht . Steinstra -ße 36 . II . (16 475

Putzfrau l -2mal wöchentlich gesucht .
Müller , Mainzer . Straße 5. (16412

Gut erh . Küchenschrank zu kauf . ges .
Angebote unter 16 427 an ; die . N . N .

Roßhaarmatratze zu kaufen gesucht .
Angeb . unter 16 498 . an die Str . N . N .

Teewagen u . Sessel . Buckenmeyer Stil-
möbel zu kauf . ges . Angeb . u . 16358 .

Perserteppich m. Brücke zu kaufen ge
sucht . Zuschr . unt . 16 424 an d . N . N .

Teppiche u . Läufer , gut erh ., gesucht .
Angeb . unter J 31 658 an d . Str . N . N .

Teppioh , Läufer od . Brücke sowie Li -
noleum zu kf . ges . Angl unter 16 386 .

Zimmerofen verschieden Art zu kaufen
gesucht . Zuschr . Unt . 16 513 an N . N .

Klavier , gut erhalt . .. zu kauf , gesucht .
Angeb . unter 16 489 an die Str . N . ,-N.

Einige Putzfrauen täglich v . 6—12 Ühr ,
außer sonntage , »of . gesudit . Mel¬
dung b . Portier d. Straßb . Neueste
Nachrichten , Blauwolkengasse . 17/19 .

Waschfrau f. Maschinenbetrieb für so¬
fort gesucht . Hotel Hannong r Straß¬
burg , Straße des 19. Juni 15 . (38 763»

Maschinen -Wäscherin , wird auch ange¬
lernt , zum baldmögl . Eintritt in Sai¬
son- od . Jahresstelle b . freier Station
ges . Angeb . (telefon . R -Anruf 892 er¬
wünscht ) sind zu richten an das
Parkhotel Luitpold , Oberstdorf
(Hoch -Allgäu) . (38 826

Stellengesuche
Älterer Bankangestellter sucht leichte

-Beschäftigung evtl . auch nur -ür
halbe Tage . Ang . 1̂ . J 31 $44 iL Ä.

Radio , 4—7 R . , z . k ges . Ang . u 16370 .
Gebr . Radio od . Grammophon in . Platt ,

sof . »u kaufen ges . Fr . Lisa Gäckeler .
Lingolsheim , Schlos&gasse 22. (16 482

Schallpiatten , gebr . oder neuw ., zu kf.
gesucht . Zuschr . trat . 16 391 an N . N .

H.-Wintermantel , 1.70 m groß , schlanke
Figur , zu kf . ges . Ang . unter 16 518,

H .-Wintermantel , gut erh .. für lSjähr .
zu kaufen ges . Zuschr . unter 16 462 .

Herrenanzug sow . Mantel , dkl . , in gut .
Zustande , mittl . Größe , uz kaufen ge.
sucht . Fernruf 4 13 60. ( 16431

Anzug mittL. Or . nur in gut . Zustande
zu kf . ges . ZuSchr . u. 16 466 a . N. N .

Kleidung all . Art für Herr . u . Damen .
Knaben , Mädchen u . Kinder , desgl .
Tisch -, Leib - u . Bettwäsche , Schuhe
.kauft , stets : WV Löfiert -Birk , Straß - ;
bürg , Ge£b$xgrabsB 03. .(M13A 1

Biete 2 P . Sohlittschuhe (39) , 1 P . D .
Sportschuhe gegen Tennisschläger u.
Bälle . Zuschr . unter 16 255 an N. N.

Biete : 2 Fahrrad -Luftschläuche , gebr . ,
65x35 , u . eine neue Sporthose beige
(Breeches ) geg . Grammophon mit
Platt . , evtl . Nachzahl . Ang. u . 16 290 .

Biete Herrenfahrrad yegen eine Fahr
radbereifung . — Klein -Stolzenberg .
.Toh .-Seb . -Bach Straße 6. (16 453

Biete Schreibmaschine »Japy « gegen
Radio . Zuschr . unt . 16 522 an N. N .

Biete Eßzimmer geg . gut . Klavier , evtl .
Kauf - Angeb . unter 16 366 an N. N .

Biete Steppdecke geg . gut . D .-Winter -
man tel . Gr . 44/46 . Ang.. unter 16 4&3 .

Eiserner Füüofen abzugeben geg . Tep¬
pich , Läufer , Linoleum , Sessel oder
dergl . Ang . unter H 31 657 an N. N .

Bei Stockschnupfen u. ähnl . Beschwer¬
den .hat sich das aus Heilpflanzen
hergestellte Klosterfrau -Schnupfpul -
ver seit über hundert Jahren ausge¬
zeichnet bewährt . Es wird hergestellt
v. der gleichen Firma , d . den Klöster ;
frau -Melissengeist erzeugt , Bitte mä¬
chen auch Sie ein . Versuch ! Original¬
dosen zu 50 Rpf . (Inhalt etwa 5 g ) ,
monatelang ausreichend , erhalten Sie" in Apotheken u . Drogerien . (38 456

Schönheits • Institut Eckert empfiehlt
sich für Gesichts , u . Körperpflege .
Sich. , schmerzK Entfernen v . Haaren
u. Warzen . Ruprechtsauer Allee 9, II .

Bahnsammeiverkehre schnell u . regel
mäßig n-ach Mannheim , Stuttgart ,
Leipzig . Berlin . Hamburg , Frankfurt
a . M . . Wuppertal . München , Wien u.
and . Plätze durch Heppner . Spedi¬
tion sgesellseh . , Straßburg - Neudorf ,
Kolmarer Str . 43 . Rufnumm . : 4 05 14,
4 05 15. 4 05 16 und 4 05 17 . — Ver
lang . Sie uns . Abt . : Stemmelverkehr .

Fußpflege . Schmerzl . elektro -chem . Be-
handl . Tiergartengasse 5 . (16 372

Biete schön . Harmonium gegT. gut . Kla
vier . Angeb . unter 16 236 an die N. N .

Biete Grammophon ( eichen ) mit Platt ,
gegen Schreibmaschine (Ausgleich -
zahlung ) . Angeb . unt . 16 237 an N. N .

Tausche Motorrad -Lederweste m . lang .
Ärmeln geg . Damenrohrstiefel 38/40
u . Damenhaibschuhe mit höh . Absatz .
Angeb . unter 16 341 an die Str . N . N .

Biete D -Wintersportmant, , hell , Gr . 42,
u . D.-Schnürstiefel , Gr . 38/39 . geg. D .-' Rohrst -iefel . Zuschr . unter 16 256.

Biete .neuen br . Kid-Pelzmantel , Gr . 46,
od . Salon L. XVI . (weiß) geg . Stil
kommode ; mögl . mit Mamiorpktte .
Angeb . unter 16 273 an die Str . N . N .

Biete neuen warm . Pyjama (blauseid .)
ge g. Dam .-Schuhe (39 ) . Ang. u . 16234.

Tausche dkbl . Wintermantel (Knabe v.
12—14 J .) geg . Skischuhe (38/39) , nur
in gut . Zust . Schiltigheim , Pföller -
weg 23; I . Stock . (16 5&1

Neue Fußball -Schuhe , Gr. 40 , g . neuw .
Trainingsanzug . Gr . 42, zu täuschen
gea . Au sgleich za hlung . Ang. u>. 16 478 .

Biete H .-Gum .-Ubersch . , Nr . 6 , wie neu ,
g . neue h . Haussch . , 40,. Ang . u . 16359.

1 P . Damenwadenstiefel , Gr . 37. neuw . .
Wert 40 RM ., g . D . . od. H .-Armband -
uhr zu tausch , ges . Erfr . u~ A 16 281 .

Tausche D,-Sportschuhe , neuw . , Gr . 36 .
geg . H . -Halbschuhe , Gr. 41 . J . Höf er .
Metzgerstraße 18. (16 280

Biete neue Damenschuhe . Gr . 38 , prima
Leder , geg . D .-Handtasche ort . Sport¬
schuhe . Gr . 39 , Angeb . unter 16 335 .

Schw . Knabenschuhe , Gr . 40, neu , geg
Jünglingsmantel , 16 -17 J . , zu tausch .
ges . Angeb . unter 16 245 an die N. N .

Biete 6 Weinkristallgläser , fein geschl .
u . graviert , geg . warme Damenhaus¬
kleider . Angeb . unter 16 260

"an N. N .
Tiermarkt

Fohlen -, 6 Monate alt , zu verkaufen . —
Geisweiler Nr . 1 bei Hochfelden .

Viehhandlung Kamill Ehrhardt , Sankt
Peter . In unseren Stallungen in Barr ,
Schwarzwaldstr . 22 , ist ein Transport
ig . Zugochsen u . Fahrkühe eingetröff .

Zugochse , 2jähr . , angelernt , zu verkauf .
Ebersheim Nr . 40 . (2306

Zugochse , 23 Monate alt , neben Pferd
gehend , zu verkaufen . Griesheim a . di.
Suffel Nr . 49. (16 416

Zwei Rinder , ein Jahr alt , zu verkauf .
Riedselz Nr . 183. (3629

Junge Kuh mit Mutterkalb zu verkauf .
Westhausen bei Benfeld Nr . 213.

Junge Kuh, rechtsseitig gel ., 15 Woch.
träch tig , zu verkf . Hägen Nr . 72.

Kälberkuh zu ^erkf . Furchhausen Nr. 3 .
Kälberkuh mit viertem Kalb zu verkf .

Brumat . Niedergasse 26 (16426
Kalbin , 22 Wochen trächtig (Däne ) zu

vkf . Aschbach Nr . 46 (Kr . Weißenbg .)
Kaibin , 38 Wochen trächtL , zu verkauf .

Walf Nr . 219 . (38 805
IVijähr . Kalbin , gut im Zuge, sofort zu

verkf Wwe . Kremm , Oberehnheim .
Grendelbruchgasae 9 . (3S 870

Zwei Kälber , 12 u . 8 Moa alt , zu vkf .
Gries Nr . 157. (465

Kalb , 30 Wochen trächtig , sow . Kuh m.
Kalb zü verkf . Niederschäffotlsheim
Nr . 127. (64 999

Ziege , zum zweiten Male trächtig , zu
verkaufen Weitbruch 135. (468

Einige trächtige Mutterschafe sowie
einige halbjährige Mutterlämmer zu
verkf . Mommenheim Nr , 34 . (38 854

Schönes Zuchtschaf zu verkaufen , —
Weyersheim 474. (38 807

Einige Zwerghühner mit Hahn zu kauf .
Od . zu tausch , ges . Angeb. mit Preis -
angabe an : J . Rapp . Boofzheim/Eis .

Zwergspitz , junges Tier , reinrassig , in
gute Hände zu kaufen gesucht . An -
gebote un ^ r 16 414 an die N . N .

Rehpioscher . -VMon alt , billig zu verkf .
au $isigfeä66 - & ü

Verloren
Turnschuh (rot -schwarz ) verloren von

Textilwerk b . Wasseln heimer Straße .
Geg . Belohn , abzug . Müller Albert ,
Schiltigheim , Wasselnheimer Str . 18a.

Silb. Armbandkette am 27 . 12 42 zw.
Klemenspl ., Höh , Steg bis Herderstr .
verloren . Abzug , geg . Belohnung bei
Müller , Klemensplatz 6. . (16 497

Jung , schwarz . Wolfshund entlaufen .
Wiederbr . erh . Belohnung . — Obert ,
Neudorf , Schmiedweg 13. (16 454

Cocker Spaniel , schw , ohne Halsband ,
Name Boby , entlauf . ,Abzug , geg . Bei .
Friedrich , Straßbg .-Neudorf , Julius *
Rathgeber -Stra &e 16. (16 477

Verschiedenes
Hohe Belohnung demjenigen - der mir

die Verleumder namhaft mach , kann ,
die falsche Gerüchte über uns ver¬
breiten . — Georg Hammann u . Frau ,
Suffelweyersheim . Ad .-Hitler -Str . 11.

Die Person , die zw . 4 u . 5 Uhr in der
Fritsche -Clos ^ner -Str . 8 Wäsche ent¬
wendet hat , wird ersucht , dieWäsche
unverzüglich b . Pförtner , Fritsche -
Closener -Str . 6, abzugeben , andern -
falfe Anzeige erfolgt . (16 471

Gut erh . Brautschleier zu leihen , evtl .
zu kaufen gesucht . Zuschr . u . 16 380 .

Biete Theater -Stammsitz E (Donners¬
tag ) , Balkon -Mittelloge , geg = gleich¬
wertigen Platz am Mittwoch . Ange¬
bote unter 16 435 an die Str . N . N .

Heimarbeit . Kleinere Montagearbeiten
in Holz od . Eisen gesucht . Angebote
unter 16 409 aii die Straßburger N . N .

4 . Woche !
Die goldene Stadt

Ein Ufa Farbfilm mit KrisWna SM* .*
bäum , E. Klopfer . Regie : Veit Harlan

Ein unvergleichlicher Erfolg
A . Täglich 2 00, 4.30, 7 00 Cht.

4$ Capitol
S. Woche. Der Großerfolg

. Fronllhealer "
Tägl . dreimal ausverkauft
2.00, 430 . 7 .00 Uhr . Jgdfr ^

Wegen
Instandsetzungsarbeit en

bleibt unser Theater ■

vorübergebend
geschlossen .

Die Direktion , j

Ubersetzungen (amtl .) Deutsch -Franz .
Lutz , beeid . Übersetz ., Maurerzunft -
g^ sp '3g . Fernruf 204 .31 . (38 819

Buchhaltg . : Einrichten von Kontenrah -
nien , Bilanzen , Steuerangelegenheit .
Zuschriften unter 16 407 an die N . N .

Gesucht werden Firmen zur Lieferung
größerer Stückzahlen von einbaufer
tigen Feinblecharbeiten in Gruppen
und Einzelfertigung (Punkt u . Elek -
troschweißung ) . Rohrkönstruktion in
Gruppen mit Schweiß - und Bohrarbei .
ten . Mechanisch bearbeitete Gruppen
aus Guß , Stahl u. Blech . Ang. unt .
M. H . 2039 an Ala -Anzeigen -Gesell¬
schaft m . b . H . . Mannheim - (38687

Von wichtiger , erst jüngst patentamtl .
geschützter Erfindung (tägl . Einspar ,
von Mill , Brief hüllen betr . u . nach¬
weisbar ) wird Herstellung « - u . Ver¬
kaufslizenz für Elsaß u . Lothringen
abgetreten . Angeb . an Eugen Vogel ,
Vilsbiburg/Niederbayern . (38 824

Welche Firma ist in der Lage , eilige
Aufträge in Maschinen im Gewicht
bis 1000 kg auszuführen ? Material
kann auf Wunsch gestellt werden .
Besonderer Wert wird auf rascheste
Ausführung der Aufträge gelegt . —
Ang. unter E 31 654 an die Str . N . N .

Auswärtige Anzeigen
Kreis Hagenau

Buchhaltung ! Jahresabschluß fhrrch
Fachmann , auch f . Kleingeschäfte . —
Angeb . unt). HA. 65 006 an die Straßb .
N. N . in Hagenau .

Kreis Schlettstadt
Verlor . a~ 31. 12. 42 a . (L Straße Schlett¬

stadt , Baldenh ., Schwobsh .. Richtöle -
heitQ 1 Aktentasche , enth *. Buch (Ama¬
deus ) u . b. Schrift , Fund g. Bei . zu
m . o. zurückg . a . Krersjtg . Schiettat .

Puppe (Handarb .) verlor . Nähe Hafner -
markt —Kornmarkt Schlettstadt . Abz.
geg . Bei . Str . N . N. in Schlettstadt .

Kreis Weißenburg
Lederke Hundeleine zwischen Weintor

u . Weißenburg am 5. Jan . verloren .
Abzugeb . geg gute Belohn . Straßbg .
N , N . in Weißenburg . (3630

Kreis Zabern
Dienstmädchen fiy- Haushalt nicht unt .

16 J . sof . ges . Jos . Bischof , Zabern ,
Adolf-Hitler -Straße 121 , (50 095

Für 15. u . I3jährig . Mädchen od . eines
von beiden , wird in Zabern Unter¬
kunft u . Verpflegung in gut . Hause

Mg - m $L

3. Woche.
In 1. Aufführung i

• Ihre Melodie "
Ein entzück , neues Lust-
spiel voll witziger Pointen

u. schmissiger Musik mit Sonja Wigert,
der reizenden schwedischen Spitzendar¬
stellerin , u . Sture Lagerwall . Jugendfr .
Samstag und Sonntag Vorverk . 10—lg.

2. Woche!

Heimatland
♦ mit Hansi Knoteck und

Wolf Albach - Retty . —
Tägl . 2 00, 4 .30 , 7.00 Uhr . .Jgd . ab 14 J.
Vorverkauf tägl . ab 1.30 Uhr, Samstag
und Sonntag von 10—12 Uhr.

Ab heute :
Die Nacht

in Venedig
Heidemarie Hatheyerj

Llzzi WaldmüMer, Hans
Nielsen , Harald Paulsen . Ein heiterer
Musikfilm , beschwingt v . d. uravergäng*.
Melodien d . gleichnamigen Joh . Strauß .
Operette u . erfüllt v . der zauberischen
Atmosphäre Venedigs . Jugend ab 14 J.

Täglich 2 .00. 4-30 . 7.00 Uhr .
2 . Woche . Willy Foffct's

Operette
mit Maria Holst u . Paul

Hörbiger
Ab heute

Das Glück
wohnt nebenan

Ein heiteres echt . Wiener !
Volksstück . — Jugendfrei 1

V v " iuii am
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wUm Fü.r
fiesun
Nächste Bezugsstelle Bahm & Baßler ,
Karlsruhe i . B ., Zirkel 30, Tel . 255.

Dr . August Wolff
Chem. Fabrik KG. Bielefeld

Hersteller
der seit langem bestens

bewährten Präparate

Hämatopan

ALCINA -
Kosmetik
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